
Bundeslehrgang
im Ju-Jutsu wird beim
TKW Nienburg
ausgetragen. SEITE | 13

LOKALSPORT
Weihnachtsballett
„Der Nussknacker“
kommt nach
Nienburg. SEITE | 6

KULTUR

Ein Star ist Olga Karatch viel-
leicht nicht gerade. Dennoch
ist sie Trägerin einer internati-
onalen Auszeichnung – und
zwar ganz frisch. Am Freitag
bekam sie den Internationalen
Bremer Friedenspreis der Stif-
tung „Die Schwelle“ über-
reicht. Sie bekam ihn für ihren
Einsatz für Demokratie und
Menschenrechte. Nur zwei Ta-
ge zuvor besuchte sie die Au-
ßenstelle des Nienburger Mari-
on-Dönhoff-Gymnasiums, um
sich mit einem Politikkurs über
den Wert von Freiheit und

Schwierigkeiten beim Kampf
gegen politische Missstände
auseinanderzusetzen. Olga
Karatch ist selbst Aktivisten,
die selbst schon mehrere Male
verhaftet wurde, weil sie sich
als unbequeme Gegnerin des
Systems des Präsidenten Alex-
ander Lukaschenko in Weiß-
russland engagiert hat und es
noch heute tut. Unter anderem
ist sie Gründerin eines Netz-
werks für Menschen- und Bür-
gerrechte, dem heute rund 20
Gruppen angehören.SEITE | 3

FOTO: SCHMIDETZKI

Vor der Preisverleihung an die Schule

NIENBURG. Nach wie vor
gibt es kein Atommüll-Endla-
ger, das auch für Lichtenhorst
im Gespräch war. Dass die
Pläne seinerzeit nicht weiter
verfolgt wurden, ist den Pro-
testen zu verdanken, die sich
ein Jahr lang hinzogen und
manchmal hunderte von
Frauen und Männern in den
Ort führten. SEITE | 2

Von den Protesten
gegen das Lager
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am Sonntag

Audi Q5 2.0 TDI quattro Xenon
EZ 01.15, 130/177 kW/PS, HU neu, 72000 km, Hubraum
1.968, Diesel, graumet., Garantie, Euro 5, Automatik, Alu,
Leder, Klimaautomatik, Tagfahrlicht, Radio/CD-Player/
MP3-fähig, LM-Felgen 7 x 17 (7 Speichen), Verglasung
hinten abgedunkelt, Isofix,
Scheckheft 24900,– €

Audi A3 Sportback 1.2 TFSI Ambiente
EZ 11.10, 77/105 kW/PS, HU neu, 138000 km, Hubraum
1.197, Benzin, graumet., Garantie, Euro 4, Klimaautomatik,
Bordcomputer, Isofix, LM-Felgen, Nebel, Regensensor,
Start-Stopp-Automatik, Tagfahrlicht, Tuner/Radio/CD/
MP3-fähig, Dachreling
Scheckheft 7900,– €

Audi A3 S line Selection Plus B&O
EZ 06.16, 110/150 kW/PS, HU 06.21, 130000 km,
Hubraum 1.968, Diesel, weißmet., Garantie, Euro 6, LED,
Navi, Klimaautomatik, Sound-System Bang & Olufsen,
schlüssellose Zentralverriegelung, LM-Felgen 7,5 x 18,
Panorama-Ausstelldach elektr.,
Scheckheft 17900,– €

VW Golf Variant Club & Lounge DSG
EZ 04.15, 110/150 kW/PS, HU neu, 129000 km, Hubraum
1.968, Diesel, blaumet., Garantie, Euro 6, Bordcomputer,
Navi, Klimautomatik, Touchscreen, Standheizung, ZV,
Tagfahrlicht, Tempomat, Parklenkassistent, Handschuhfach
mit Kühlfunktion, LM-Felgen,
Scheckheft 12900,– €

Audi Q5 2.0 TDI quattro Navi MMI
EZ 08.16, 140/190 kW/PS, HU neu, 82000 km, Hubraum
1.968, Diesel, weiß, Garantie, Euro 6, Alu, Sitzheizung,
Allrad, Lederlenkrad, Einparkhilfe vorn u. hinten,
Tagfahrlicht, Regensensor, Servo, ZV, Bordcomputer,
Isofix an Beifahrersitz,
Scheckheft 24900,– €

VW Caddy Highline Navi
EZ 10.15, 110/150 kW/PS, HU neu, 65000 km, Hubraum
1.968, Diesel, schwarzmet., Garantie, Euro 6, Alu,
Tempomat, Klimaautomatik, Einparkhilfe hinten, Kamera,
AHK abnehmbar, Bi-Xenon-Scheinwerfer mit dynamischem
Kurvenlicht, Sitzheizung
Scheckheft 21900,– €

Audi Q3 2.0 TDI AHK
EZ 08.13, 103/140 kW/PS, HU neu, 91000 km, Hubraum
1.968, Diesel, schwarzmet., Garantie, Euro 5, Bi-Xenon-
Scheinwerfer, AHK schwenkbar, Klimaautomatik, Radio/
CD-Player/MP3-fähig, Lederlenkrad, Fahrer-Informations-
System, Sitzheizung vorn,
Scheckheft 14900,– €

VW Passat Variant Comfortline
EZ 04.12, 90/122 kW/PS, HU neu, 122000 km, Hubraum
1.390, Benzin, graumet., Start-Stopp-Automatik, Euro 5,
Klimaautomatik, AHK schwenkbar, Regensensor, Isofix,
Tempomat, Verglasung hinten abgedunkelt, Radio/
CD-Player, Lederlenkrad
Scheckheft 10900,– €

Audi Q3 TDI EU 6 Xenon APS Plus
EZ 05.17, 88/120 kW/PS, HU neu, 131500 km, Hubraum
1.968, Diesel, schwarzmet., 4-türig, Garantie, Euro 6,
Sport-Fahrwerk S-line, Klimaanlage, Einparkhilfe vorn und
hinten, Tagfahrlicht, Traktionskontrolle, Bordcomputer,
Musikstreaming integriert,
Scheckheft 17900,– €
Audi A4 Avant sport quattro S-Line
EZ 03.17, 140/190 kW/PS, HU neu, 135000 km, Hubraum
1.968, Diesel, weiß, Garantie, Euro 6, Navi, Klimaautomatik,
Einparkhilfe vorn und hinten, Kamera, AHK schwenkbar,
LED-Tagfahrlicht, Regensensor, Schaltwippen, Spurhalte-
assistent, Isofix, ZV
Scheckheft 23900,– €

VW Golf VI Match
EZ 03.12, 90/122 kW/PS, HU neu, 136500 km, Hubraum
1.390, Benzin, schwarzmet., Garantie, Euro 5, AHK
abnehmbar, Klimaautomatik, Alu, Sitzheizung, Leder,
Bordcomputer, Einparkhilfe vorn und hinten, Isofix,
Regensensor, Kurvenlicht,
Scheckheft 8900,– €
VW Golf VI Highline DSG Navi
EZ 10.10, 90/122 kW/PS, HU neu, 132000 km, Hubraum
1.390, Benzin, schwarzmet., Garantie, Euro 5, Klimaauto-
matik, Lederlenkrad, Regensensor, ZV, Navi, Isofix, Radio/
CD-Player, Sportsitze, Sportfahrwerk, Tagfahrlicht,
LM-Felgen, Kurvenlicht
Scheckheft 7900,– €

Schinnaer LaaLandStr. 58 · 31592 StoLzenau · teL. (05761) 9085630 wwwwwwwwww.autohaahauS-Sauer.eu

autohaahauS Sauer Gmbh
(KFFKFZ-Werkstatt aller Fabrikate)

Alle Fahrzeuge neu!
Montag bis Freitag

8 bis 16.30 Uhr.

Wir haben es
wieder geschafft! 99 vereinbarung:

Tel.: 05021 -600716 ∙ info@immobilienmax24.de
Terminv

Bei uns
in denbnesdtd eenn
Händen

www.helios-gesundheit.de

3. Helios Adventslauf
in Nienburg
Sonntag, 1. Dezember
– 7km-Lauf – 4km-Lauf
– NordicWalking – Bambini-Lauf

Jetzt anmelden auf
www.helios-gesundheit.de/adventslaufwww.helios-gesundheit.de/adventslauf

Nähe
ist einfach.

s Sparkasse
Nienburg

Mit uns.

SKODA
unverschämt günstig!

Tageszulassungen

Tischler
gesucht!

ossdielenossdiele
mit Gesteinsmehl (Maß: 260 x 32 cm)
11 mm Stärke mit Klickverbindung

Eiche SchloEiche Schlo
N

AAAuuufffWWWuuunnnsssccchhh mmmiiittt LLLiiieeefffeeerrruuunnng und Montage
Aktion gültig bis zum 30.11.2019

Jetzt nur €/m²

Mühlentorstr. 15 · 31547 Rehburg-Loccum · 0170/3663060

aks--Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANNGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL.. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Kostenlose
Sicherheitsberatung

für Alarmanlagen
vor Ort!

Wir beraten Sie gerne!
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LICHTENHORST. „Datt Ding
kummt hier nich her. Dor sett
wi us to Wehr.“ Ein stattlicher
Findling mit dieser Inschrift –
– übersetzt: Das Ding kommt
hier nicht her, da setzen wir
uns zur Wehr – erinnert an
die Proteste der Jahre
1976/1977. Aufgestellt wurde
er seinerzeit in einem Wald-
stück unweit des Ponyhofes
Hagedorn in Lichtenhorst.
Mit „datt Ding“ ist das

Atommüll-Endlager gemeint,
das es nach wie vor nicht gibt.
In Deutschland nicht, und
auch nicht weltweit, das aber
für Lichtenhorst im Gespräch
war.
Dass die Pläne seinerzeit

nicht weiter verfolgt wurden,
ist den Protesten zu verdan-
ken, die sich ein Jahr lang
hinzogen und manchmal
hunderte von Frauen und
Männern aus den Samtge-
meinden Steimbke, Heemsen
und der Stadt Rethem, aber
auch aus allen Teilen des
Landes in das eigentlich be-
schauliche Lichtenhorst führ-
ten.
„Dem damaligen Minister-

präsidenten Ernst Albrecht

wurde die Sache damals
dann doch zu heikel. Er hat
dafür gesorgt, dass die seis-
mologischen Bohrungen, die
bei Nacht und Nebel begon-
nen hatten, wieder eingestellt
wurden“, berichtet Heino
Brinkmann aus Steimbke.
Brinkmann – damals 24

Jahre alt – gehörte zu denen,
die ein Jahr lang in dem Pro-
testcamp auf dem Gelände
der Familie Kraft gelebt und –
auch im Winter bei Wind und
Wetter – darauf geachtet ha-
ben, dass in unmittelbarer
Nachbarschaft nicht noch
mehr wunderliche Dinge ge-
schahen.

2Das AKW Brokdorf
war gerade im Bau

Der Steimbker befand sich
damals in bester Gesellschaft.
Zu seinen Mitstreitern gehör-
ten Menschen aus der Regi-
on, die wie er verhindern
wollten, dass in Lichtenhorst
ein atomares Endlager ent-
steht, aber auch Studenten
aus Bremen, Hamburg und
sogar München. „Wir waren
eine riesengroße Gemein-

schaft. Immer sonntags haben
wir – nach dem Gottesdienst –
zu Infoveranstaltungen einge-
laden, um über die Gefahren,
die von Atomkraftwerken
und erst recht von Atommüll
ausgehen, zu informieren“, so
der heute 67-Jährige.
Das Ganze geschah zu ei-

ner Zeit, in der es noch kein
Internet und auch noch keine
Emails gab. „Irgendwie ist es
uns dennoch gelungen, die
Menschen zu mobilisieren.
Mit handgefertigten Flugblät-
tern und vereinzelt auch per
Fax“, erinnert sich Brink-
mann noch gut.
„Die Bauarbeiten für das

Atomkraftwerk in Brokdorf
hatten gerade begonnen, und
mein Vertrauen in die Politik
war längst erschüttert“, so
Brinkmann. Sowohl in seiner
Ausbildung zum Elektrotech-
niker als auch anschließend
bei der Bundeswehr war ihm
vermittelt worden, dass es
Energie im Überfluss gebe
und keinerlei Anlass zur Sor-
ge bestehe.
Die nebulösen Vorgänge im

Lichtenmoor bestärkten ihn in
seinem Misstrauen. Dass be-
reits 1945 bei Erdölbohrun-
gen festgestellt worden war,

dass es unter dem Lichten-
moor in etwa 3000 Metern
Tiefe einen mächtigen Salz-
stock geben müsse, war bei
einer Infoveranstaltung be-
kannt gegeben worden.
Als dann auch noch Män-

ner mit rot-weiß-geringelten
Stangen auftauchten und un-
ter dem Vorwand: In Hanno-
ver würde das Trinkwasser
knapp, Bohrgeräte aufbauten,
schrillten – nicht nur in Licht-
enhorst – endgültig die
Alarmglocken.
Außer Lichtenhorst waren

seinerzeit noch Aschendorf-
Hümmlingen im Emsland
und Gorleben im Gespräch.
1995 wurde in Gorleben – bis
zum Fall der Mauer dünn be-
siedeltes Zonenrandgebiet –
ein Zwischenlager für hoch-
radioaktiven Abfall eröffnet,
die Erkundungsarbeiten für
ein atomares Atommüll-End-
lager wurden erst 2016 vor-
erst eingestellt. Mit dem Hin-
weis darauf, dass erneut eine
„ergebnisoffene“ bundeswei-
te Suche gestartet werden
solle.
An dieser Stelle kommt

Uwe Schmädeke ins Spiel.
Schmädeke ist Sprecher des
nach der Reaktorkatastrophe
von Fukushima im Jahr 2011
gegründeten Anti-Atom-Krei-
ses Nienburg. Heino Brink-
mann hatte ihn gebeten, zu
dem Treffen mit der HARKE
am Sonntag am Gedenkstein
dazuzukommen. Um zu ver-
deutlichen, dass das Thema
Atommüllendlager auch für
Lichtenhorst noch nicht aus-
gestanden ist, entrollten bei-
de ein Transport. Und wiesen
darauf hin, dass die Suche
nach einem Standort für ein
Atommüllendlager weiter-
geht. Unter Ausschluss der
Öffentlichkeit.

260 Jahre Atomstrom,
eine Million Jahre Müll

„Das Thema ist aktueller
denn je“, sind sich beide ei-
nig. Und weisen auf den Irr-
sinn hin, den 60 Jahre Atom-
kraft – das erste deutsche
AKW ging 1962 ans Netz, das
letzte soll 2022 abgeschaltet
werden – der Nachwelt auf
geschätzte eine Million Jahre
bescheren. Wie Schmädeke
berichtet, geht man davon

aus, dass die deutsche Atom-
industrie nach 2022 rund
1900 Castor-Behälter mit
hochradioaktivem Müll hin-
terlässt. „Die finanzielle Ver-
antwortung für den Atommüll
hat der Staat gegen eine lä-
cherliche Ablöse von 24 Milli-
arden Euro von den Atom-
konzernen auf die Bürger
übertragen“, so Schmädeke
weiter.
Seinen Angaben zufolge

will die Atom-Kommission
Mitte 2020 preisgeben, wel-
che Gebiete für ein Endlager
infrage kommen. Allerdings,
ohne die Kriterien zu veröf-
fentlichen, die bei der Ent-
scheidung eine Rolle spielen.
Der Bundestag selbst wolle
dann 2031 per Gesetz be-
schließen, wo das Endlager
gebaut werde. Jedenfalls
nach aktuellem Stand.
Heino Brinkmann hat sich

noch Jahre nach Beilegung
der Proteste gewundert, war-
um ausgerechnet immer sein
Pkw an den Grenzübergän-
gen herausgewunken wurde,
wenn er mit der Familie auf
dem Weg nach Österreich
oder in ein anderes europäi-
sches Nachbarland war. „Die
Verfassungsschützer, die re-
gelmäßig in unserem Protest-
camp auftauchten und sich
zum Teil auch bereitwillig zu
erkennen gaben, haben of-
fenbar einen guten Job ge-
macht“, so Brinkmann.

Männermit rot-weißen Stangen
Wie eine Region verhinderte, dass im Lichtenmoor weiter nach einem Standort für ein Atommüll-Endlager gesucht wurde
VON EDDA HAGEBÖLLING

Heino Brinkmann (links) erinnert sich noch gut an die Anti-Atom-Proteste in den Jahren 1976 und 1977. Damals war Lichtenhorst als atomares Endlager im Ge-
spräch. Zusammen mit Uwe Schmädeke vom 2011 gegründeten Anti-Atom-Kreis Nienburg entrollte der Steimbker an dem Gedenkstein, der an den Widerstand erin-
nert, ein Banner. FOTO: HAGEBÖLLING

„Datt Ding kummt hier nich
hin“: Ein stattlicher Findling
mit dieser Inschrift erinnert an
den Widerstand gegen das
Atommüllendlager im Lichten-
moor.

ERICHSHAGEN-WÖLPE.
Rund um die Erichshagener
Kirche findet am 1. Advent, 1.
Dezember, ab 14 Uhr der Ad-
ventsmarkt statt, an dem sich
Vereine und Einrichtungen
des Ortsteils in Kooperation
mit der Kirchengemeinde be-
teiligen. Er beginnt mit einem
Gottesdienst unter Mitwir-
kung der verbundenen Ge-
sangvereine Concordia
Heemsen und MGV Erichsha-
gen-Wölpe. Dann gibt es ein
kunsthandwerkliches und ku-
linarisches Angebot in einer
adventlichen Budenstadt
rund um die Kirche sowie
musikalische Angebote mit
dem Chor der Erichshagener
Kindertagesstätten, dem
Spielmannszug, dem Posau-
nenchor sowie Dieter Plischki
an der Orgel und Peter Brie-
ber mit Gitarre und Gesang.
Zusätzlich werden beheizte
Zelte mit Kaffee und Kuchen,
Kaltgetränken sowie Bastel-
angeboten aufgestellt. Auch
der Nikolaus wird erwartet.
Neu ist eine Bude, in der so-
genannte Weserstones gegen
Spende zu erwerben sind,
und ein Kinderkarussell. Ex-
klusiv bietet die Evangelische
Jugend der Kirchengemeinde
rote, gläserne Christbaumku-
geln an, in die eine Zeichnung
der Kirche gelasert wurde.
Nur 75 dieser Kugeln wurden
gefertigt. Der Markt endet
gegen 18 Uhr. Der Erlös der
Veranstaltung ist für die mu-
sikalische Arbeit der Kirchen-
gemeinde mit Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen
bestimmt. DH

Adventsmarkt in
Erichshagen-Wölpe

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich! Sofort Bargeld,
ssseeelllbbbssstttvvveeerrrssstttääännndddllliiiccchhh

Markenuhren werden auch
angenommen.

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr An-
sprechpartner für Goldankauf
in Nienburg.

Schnell, diskret und unkompliziert
Ihre erste Adresse für

Goldankauf in Nienburg
ist bekanntlich

t

IN KÜRZE

www.landfleischerei-rode.de
BBollsehhlle • TTell.: 0055002277-1122 3377

Husum-Bolsehle
Angebot vom 19. – 23.11.2019

Kasseler Kotelett 1 kg 4,99 €
Krustenbraten Schulter 1 kg 3,49 €
Fleischkäse 100 g 0,69 €
Rauchenden 100 g 0,89 €
Eiersalat 100 g 0,85 €
Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,85 €
Mittwoch, TOP-PREIS:
Gulasch Rind und Schwein 1 kg 6,66 €
Donnerstag, ab 11.00 Uhr:
Erbseneintopf
mit Würstchen 1 Liter 3,80 €

Im beheizten Festzelt findet am
6.12., 19 Uhr

Nikolausschmaus
8.12., 12 bis 14 Uhr
Adventsessen statt.
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NIENBURG. In der Integrier-
ten Gesamtschule (IGS) am
Berliner Ring 47 in Nienburg
findet am Freitag, 29. Novem-
ber, von 12.30 bis 14.30 Uhr
der alljährliche Adventsbasar
statt. Bereits zum fünften Mal
bereiten die Schülerinnen
und Schüler aller Jahrgänge
verschiedene Mitmachaktio-
nen, kleine Vorführungen
und selbsthergestellte Pro-
dukte vor. Für Leckereien ist
mit allerlei süßem und herz-
haftem sowie einem kleinen
Café gesorgt.
Die Schülerschaft und das

Kollegium der IGS engagie-
ren sich für Kinderrechte und
möchten Kinder weltweit un-
terstützen. Der Erlös der ge-
samten Veranstaltung geht
daher an UNICEF. Die Schü-
lervertretung entscheidet
nach vorheriger Information
und Diskussion in den Klas-
sen gemeinschaftlich, für wel-
che Aktionen das Geld ge-
spendet werden soll.
Die Grundidee des Aktions-

tages basiert auf dem Tag der
Kinderrechte, der jährlich am
20. November ausgerufen
und weltweit mit vielen Pro-
jekten unterstützt wird. Regi-
onale Gruppen – wie hier die
ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen von Unicef Nienburg –
begleiten die Aktionen. DH

Adventsbasar der
IGS Nienburg

QWas haben Laternenum-
züge und Demonstrationen
gemeinsam? Auf den ers-
ten Blick nicht viel, außer
möglicherweise gemeinsa-
men Gesang und die Absi-
cherung mit Blaulicht – ob-
gleich der ureigene Sinn
beider Veranstaltungen
doch recht unterschiedlich
ist. Am nächsten internati-
onalen Aktionstag von
„Fridays for Future“ am
29. November soll es nun
eine Kombination aus bei-
dem geben.
„Um 17 Uhr startet der La-
ternenumzug von ‚Fridays
for Future Nienburg‘ und
der BUND-Jugend“,
schreiben die Veranstalter.
Los geht es in Nienburg
am Kirchplatz, Ecke „Klei-
ne Kirchstraße“ und Post-
straße hinter dem Posthof.
Von dort aus soll es am
Meerbach entlang zur
BUND-Kinderwildnis ge-
hen, wo es ein Lagerfeuer
geben soll. Angesprochen
fühlen sollen sich zu dem
Kooperationsprojekt nicht
nur diejenigen, die sonst
auch mitgegangen sind,
um für das Klima zu de-
monstrieren, sondern be-
sonders auch Familien mit
Kinder – und eben ihren
Laternen.
Den Kritikern der „Fri-

days for Future“-Bewe-
gung, die sich daran rei-
ben, Jugendliche würden
doch nur teilnehmen, um
nicht zur Schule gehen zu
müssen, dürfte das recht
sein – denen, die es am Ta-
ge nicht einrichten kön-
nen, aber schon immer
gerne dabei sein wollen,
allerdings ebenso. Und
warum sollte man nicht ei-
nen Herbstbrauch mit ei-
ner aktuellen politischen
Bewegung verbinden?
Und notfalls wird es eben
ein netter Familienabend.

Laterne, Laterne
für das Klima

GUTEN TAG
NIKIAS
SCHMIDETZKI
LOKALREDAKTION

www.blockbusreisen.de

06.-08.12.
2019

Prag im Advent inkl. ÜN im ***Botel Admiral,
3x Frühstücksbuffet (1x bei Ankunft), Altstadtrundgang,
Führung auf der Prager Burg „Hradschin“

195,00 €€
EZ-

Zuschlag:
50,00 €€

30.12.19
-

02.01.20

Stimmungsvoller Jahreswechsel im winterlichen
Lahntal inkl. ÜF im ****Best Western Plus Hotel
Steinsgarten, Abendessen im Hotel, Silvesterveranstal-
tung inkl. Galabuffet mit Softgetränken, Hauswein, Bier,
Musik/Tanz, Neujahrssekt, historische Altstadtführung
Gießen, ganztägige Reiseleitung „Braunfels, Weilburg,
Limburg“

549,00 €

EZ-
Zuschlag:
87,00 €

31.12.19
-

01.01.20

Silvesterexpress nach Berlin – feiern Sie am
Brandenburger Tor! Inkl. Hin- und Rückfahrt
(ca. 2.30 Uhr)

39,50 €

otel Adm

23.11. Fahrt zur Weihnachtsausstellung im Gartencenter
Oosterik in Denekamp/NLmit kleinem Frühstück am Bus 39,50 €

29.11.
Weihnachtliches Wernigerode inkl. Verkostung des
berühmten Harzer Baumkuchens mit Showbacken und
Weihnachtsmarktbesuch

39,00 €

30.11.
Gänsebratenessen in der Schenkenküche Höxter
und Adventszauber auf Schloss Fürstenberg
inkl. Gänsebratenessen „satt“ mit Dessert, Eintritt und Zeit
zur freien Verfügung auf Schloss Fürstenberg

57,00 €

01.12.
Gänsebratenessen in der Wassermühle Heiligenthal
und Weihnachtsmarkt Lüneburg inkl. Gänsebraten-
essen „satt“ und Zeit zur freien Verfügung in Lüneburg

57,00 €

05.12.
Adventsstimmung in Stade inkl. Gänseessen, Stadt-
führung, Weihnachtsmarktbesuch, Kaffeetrinken und Auf-
tritt von Frau Giese – ein Stader Original mit Geschichten
und Witzen

73,00 €

06.12. Winterliches Celle inkl. Glühwein und Schmalzbrot,
Stadtrundgang und Weihnachtsmarktbesuch 37,00 €

07.12. Weihnachtsmarkt Leipzig inkl. kleinem Frühstück am
Bus 42,50 €

08.12. Weihnachtsmarkt auf Gut Basthorst inkl. Eintritt 38,00 €

11.12. Adventsmarkt Münster inkl. kleinem Frühstück am Bus
und Weihnachtsmarktbesuch 37,50 €

12.12.
Gänsebratenessen in Prüser‘s Gasthof in Hellwege
mit Weihnachtsmarkt Oldenburg inkl. Gänse-
bratenessen „satt“ und Zeit zur freien Verfügung auf dem
Weihnachtsmarkt

59,50 €

14.12. Weihnachtsmarkt Quedlinburg – Advent in den
Höfen 32,50 €

25.01. Tagesfahrt zur Grünen Woche in Berlin
inkl. Eintritt – SCHON JETZT PLÄTZE SICHERN! 49,00 €

F h t W ih achtsau

NIENBURG. Bevor sie am
Freitag in Bremen den Inter-
nationalen Friedenspreis der
Stiftung „Die Schwelle“ über-
reicht bekommen sollte, gab
sich die politische Aktivistin
Olga Karatch aus Nienburgs
Partnerstadt Witebsk in Weiß-
russland die Ehre. Sie be-
suchte Nienburg und ging
unter anderem mit einem Po-
litikkurs des Marion-Dön-
hoff-Gymnasiums (MDG) auf
Tuchfühlung.
Seit ihrer Jugend schon

kämpft die 1979 Geborene
gegen die Unzulänglichkei-
ten und Ungerechtigkeiten
des Systems in ihrem Heimat-
land, teilt die Stiftung mit. Sie
habe das Netzwerk „Nash
Dom“ gegründet, dem heute
rund 20 Gruppen angehören.
Dabei ist das, was die junge
Frau macht, nicht ungefähr-
lich. „Politisches Engagement
ist in Weißrussland nicht gern
gesehen, vor allem, wenn es
sich gegen die Regierung
richtet. Davon berichtete Ka-
ratch auch den Schülerinnen
und Schülern: Wer sich gegen
Alexander Lukaschenko, seit
1194 Präsident in Weißruss-
land, und dessen Politik rich-
te, müsse mit Repressalien

rechnen, sei ihm Visier des
Geheimdienstes und müsse
damit rechnen, festgenom-
men zu werden. Auch sie
selbst und ihr Mann, mit dem
sie angereist war, hätten die-
se Erfahrung bereits gemacht,
erklärte sie.
Karatch berichtete, was

der Staat seinen Einwohne-

rinnen und Einwohnern alles
vorschreiben wolle und an
welchen Stellen das System
ungerecht sei. Dass junge
Frauen, die schwanger wer-
den, etwa zur Heirat ge-
zwungen werden sollen, er-
klärte Karatch, und dass Ar-
beitslose spezielle Abgaben
entrichten müssten. Wenn
sie das tun, könne aber die
Frage folgen, woher sie das
Geld hätten.
Gegenüber ihren Ausfüh-

rungen lies sie sich von den
Jugendlichen erzählen, wie
es mit der Demokratie in
Deutschland stehe, wo es
Stärken und Schwächen gebe
– auch ganz speziell in Nien-
burg. Aus ihrer Lebenswelt –
Bildung, Schule, Beruf – das
freie Recht zu demonstrieren,
auch gegen das Bildungssys-
tem, hoben die MDGler her-

vor. Dass sie nach ihrem
Schulabschluss die Chance
auf eine freie Berufswahl hät-
ten, sei positiv. Ganz anders
sehe die Situation in Weiß-
russland aus, erklärte Ka-
ratch. Dort gebe es eine Liste
mit Berufen, die Frauen er-
greifen dürfen.
Doch auch Kritik am deut-

schen System äußerten die
Jugendlichen. Vor allem am
Gymnasium würde die Schü-
lerschaft zu wenig auf ein Be-
rufsleben außerhalb des Stu-
diums vorbereitet. Zu wenig
Praxiserfahrung stünde auf
dem Lehrplan. Doch auch
hier legte Karatch nach: In ih-
rer Heimat müssten Hoch-
schulabsolventen für zwei
Jahre arbeiten, wo sie hinge-
schickt würden. Dafür
bräuchten sie aber keine Stu-
diengebühren zu zahlen, die
von den Nienburgern eben-
falls als Nachteil angesehen
wurden.
Während der durchgängig

in englischer Sprache geführ-
ten Diskussion zeigten sich
auch unterschiedliche Wahr-
nehmungen der Situation un-
ter den Schülerinnen und
Schülern – etwa was das Si-
cherheitsgefühl, die Krimina-
lität in der Stadt und den Sinn
einer Wehrpflicht angeht.

Diskussionmit
Friedenspreis-Trägerin

Die Weißrussin Olga Karatch war zu Gast am MDG

VON NIKIAS SCHMIDETZKI

Mit einem Politikkurs des Marion-Dönhoff-Gymnasiums sprach Olga Karatch über die Unterschie-
de in Weißrussland und Deutschland. FOTO: SCHMIDETZKI

WWWWWWWWWW.RENASSAS-REISEN.DE

NIENBURG. Die vorweih-
nachtlichen Einkäufe in der
Innenstadt können für Eltern
schnell stressig werden – ins-
besondere dann, wenn die
Kinder mit dabei sind. Wie in
den Vorjahren können El-
tern, wenn sie in Ruhe in
Nienburg shoppen wollen,
die Kinderbetreuung im We-
savi nutzen.
An drei Adventssonnaben-

den, 30. November, 7. und 14.
Dezember, bietet das Team
des Ganzjahresbades ein Pro-
gramm für Kinder von sieben
bis zwölf Jahren. Wurde in
den vergangenen Jahren ge-
meinsam gebacken, steht nun
jeweils von 14 bis 17 Uhr Bas-
teln mit Schrumpffolie an.
Nachdem die Jungen und
Mädchen die verschiedensten

Dinge aus der Folie gefertigt
haben (wie das geht, wird ge-
nau erklärt), kommen die
kleinen Kunstwerke in den
Ofen. Während sie dort aus-
härten und auf ihre endgülti-
ge Größe schrumpfen, kön-
nen die Kinder nach Herzens-
lust, aber unter fachlicher
Aufsicht, baden und schwim-
men. Anschließend wird die
„Folien-Kunst“ noch passend
bemalt.
Aufgrund des begrenzten

Platzangebots ist eine ver-
bindliche Anmeldung unter
Telefon (05021) 87500 erfor-
derlich. Außerdem muss an-
gegeben werden, ob das Kind
über ein Schwimmabzeichen
verfügt (und wenn ja, über
welches). Die Teilnahme kos-
tet 7,50 Euro pro Kind. DH

Wesavi betreut Kinder
im Advent

Damen-Gleitsichtbrille komplett:
+ Fassung von PULLMANN®+ Gleitsicht-Kunststoffgläser
+ Super-Entspiegelung + Hartschicht

c119988,-

Alle Brillenfassungen
sind in verschiedenen
Farben erhältlich.

Vollkommenheit pur

LANDKREIS. Mit der Teil-
nahme an der Tourismusmes-
se „Reiselust Bremen“ am
vergangenen Wochenende
hat die Mittelweser-Touristik
ihre diesjährige Messetour
beendet. 53 Tage war das
Team von Geschäftsführer
Martin Fahrland unterwegs,
um für einen Urlaub im Ge-
biet zwischen Minden und
Bremen zu werben.
Präsent war die Tourismus-

Gesellschaft in diesem Jahr
auf zahlreichen touristischen
Fachmessen, Radtagen und
Veranstaltungen. Es gab un-
ter anderem Auftritte in Ber-
lin, Stuttgart, Hamburg, Bad
Salzuflen, Münster und Osna-
brück. In Bad Nenndorf, Han-
nover, Bremen, Hildesheim,
und Wilhelmshaven wurden
potentielle Tagestouristen an-
gesprochen.
„Neben 53 Messetagen mit

eigenem Stand und Personal
haben wir in diesem Jahr an

weiteren 57 Tagen bei Veran-
staltungen Prospekte ausle-
gen lassen, um auf die Mittel-
weser-Region aufmerksam zu
machen“, sagt Martin Fahr-
land, Geschäftsführer der
Mittelweser-Touristik. Für ihn
sind Messen und Präsentatio-
nen neben dem Internet und
der Presse- und Öffentlich-

keitsarbeit wichtige Bestand-
teile der Vermarktung der Re-
gion.
Im kommenden Januar

startet die Gesellschaft mit
den Reisemessen in Bad Salz-
uflen, Stuttgart, Münster/Os-
nabrück und der Grünen Wo-
che in Berlin in die Saison
2020. DH

107 Tage für Region unterwegs
Mittelweser-Touristik war auf zahlreichen Messen und Veranstaltungen

Henrike Drewes von der Mittelweser-Touristik präsentierte die
Region auf der Messe Reiselust. FOTO: MITTELWESER-TOURISTIK



NIENBURG. Die KIBIS des
Paritätischen Nienburg und
die Selbsthilfeaktiven des
Landkreises Nienburg laden
ein zu einer Lesung mit an-
schließender Diskussion zum
Thema „Alkoholismus und
Glücksspielsucht“.
Kai und Gisela Sender le-

sen Auszüge aus ihren Bü-
chern „Unser Suchtbericht –
Wie er und sie mit seiner

Sucht umgehen“ und „Unser
Mutbericht – Aus der Thera-
pie ins Leben – Wie wir wie-
der glücklich wurden“ mit
anschließendem Publikums-
gespräch.
Kai Sender ist seit 24 Jah-

ren „trockener Alkoholiker“.
Vor einigen Jahren unterlag
er einer Suchtverlagerung auf
das Glücksspiel, weil er die
Ursache seiner Sucht nicht

aufgearbeitet hatte. Nach ei-
ner stationären Therapie von
vier Monaten ist er seit acht
Jahren „spielfrei“. Aber er
hat seine Sucht im Blick,
denn er sagt: „Es ist eine
Krankheit, die nicht geheilt,
sondern nur gestoppt werden
kann.“ Er ist bundesweit für
seinen Kampf gegen Glücks-
spielsucht bekannt.
Kai und Gisela Sender er-

zählen, wie sie die Krise be-
wältigt haben, in die sie Kais
Glücksspielsucht gestürzt hat.
Kai zeigt sein Tagebuch ei-

ner stationären Therapie und
des ersten Jahres danach. Gi-
sela berichtet aus ihrem
Blickwinkel. Das alles wird
entwaffnend ehrlich, aber
auch mit viel Humor erzählt.
„Wir haben es geschafft

und hoffen, mit diesem Be-
richt Betroffenen und Ange-
hörigen Mut zu machen, den
Weg aus der Sucht anzutre-
ten. Es lohnt sich.“
Diese Infos und noch viel

mehr können an diesem
Abend mit Gisela und Kai
Sender besprochen werden.
Sie wissen aus eigener Erfah-
rung, wie viel Leid eine
Glücksspielsucht auslöst, aber
sie wissen auch, wie gut sich
das Leben wieder entwickelt,
wenn beide, jeder für sich
und dann gemeinsam, den
Kampf aufnehmen, so die Or-
ganisatorinnen
Die Veranstaltung findet

am Donnerstag, 21. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Begeg-
nungszentrum „Sprotte“ am
Lehmwandlungsweg in Nien-
burg statt. Im Vorfeld kann
man sich über die Arbeit der
Selbsthilfekontaktstelle KIBIS
und die Aktivitäten der loka-
len Suchtgruppen im Selbst-
hilfebereich informieren. Die
Veranstaltung ist dank der
Unterstützung durch die AOK
kostenfrei.
Eine telefonische Anmel-

dung unter 05021/922415 ist
erforderlich. DH

Alkoholismus und Glücksspiel
KIBIS und Selbsthilfegruppe laden für den 21. November zu Lesung mit Diskussion ein
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√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum
versorgung aaauf privater Basis.
Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.
Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.
Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Hause wi

LANDKREIS. Pünktlich zum
Heiligen Abend erscheint tra-
ditionell die beliebte Weih-
nachtsbeilage der HARKE.
Darin finden die Leser selbst
geschriebene Geschichten,
Gedichte, Fotos, Rezepte so-
wie weihnachtliche Grüße
der hiesigen Unternehmen
zum Fest.
Auch in diesem Jahr möch-

te die Heimatzeitung ihre Le-
ser aktiv an der Beilage betei-
ligen. Schicken Sie uns Ihre
Geschichten, Fotos, Rezepte
und von Ihren Kindern ge-
malte Bilder für die Weih-
nachtsbeilage! Unter allen
Einsendern verlost DIE HAR-
KE attraktive Einkaufsgut-
scheine.
Dreimal je 100 Euro als

Einkaufsgutschein können

all diejenigen ergattern, die
mitmachen: Ob bunte, von
Kindern gemalte Bilder,
schmackhafte Festtagsre-
zepte, rührende oder witzige
Geschichten und stim-
mungsvolle Fotos, alles ist
erwünscht. Die Heimatzei-
tung freut sich bis zum Mon-
tag, 2. Dezember, auf Ihre
Einsendungen.
DIE HARKE möchte wis-

sen: Wie feiern Sie Weihnach-
ten? Welche Tradition wird
seit Jahren bei Ihnen ge-
pflegt? Welches ist Ihr schöns-
tes Weihnachtserlebnis? Und:
Sie können uns auch Ihre
liebsten Kochrezepte zum
Fest der Liebe einsenden.
Schicken Sie uns entweder

ein Foto mit einer kurzen Er-
klärung, was darauf zu sehen

ist, selbst verfasste Geschich-
ten oder Gedichte, und die
HARKE-Redaktion druckt
dies in der Beilage am 24. De-
zember ab. Schön wäre es,
wenn Sie zu Ihren Rezepten
ein Bild von sich beim Ko-
chen oder mit dem fertigen
Gericht einsenden würden.
Eine Idee: Lassen Sie Ihre Fa-
milie das Gericht probieren
und halten Sie den Moment
im Bild fest, um ihn mit den
anderen Lesern zu teilen!
Lassen Sie den Weihnachts-
schmaus so lecker aussehen,
wie er schmeckt!
Da Weihnachten aber nicht

nur das Fest der Liebe, son-
dern vor allem auch der
schönste Tag des Jahres für al-
le Kinder ist, können und sol-
len natürlich auch die jüngs-

ten Leser der HARKE die
Weihnachtsbeilage mitgestal-
ten: Mitmachen können alle
Mädchen und Jungen bis
zwölf Jahre. Wer von ihnen
malt das schönsteWeihnachts-
bild? Ob das Bild mit Buntstif-
ten, Tusche, Filzstift oder
Wachsmalstiften gemalt wur-
de, ist egal. Wichtig ist aber,
dass es höchstens 20 Zentime-
ter breit und 30 Zentimeter
hoch sein darf, denn sonst
passt es nicht auf die Seiten
derWeihnachtsbeilage.
Aus allen Einsendungen

wird die HARKE-Jury drei
Gewinner ziehen, die als
Preise Einkaufsgutscheine
heimischer Geschäfte bekom-
men – genau richtig zum Fest.
Damit kann es dann nach den
Feiertagen quasi eine zweite

Bescherung geben. sg

2Einsendeschluss für alle Bil-
der, Geschichten, Gedichte
und Rezepte ist Montag, 2. De-
zember. Machen Sie mit und
senden Sie Ihren persönlichen
Beitrag per E-Mail (Texte als
doc-Datei oder offenes Doku-
ment, Bilder im jpg-Format)
an die Adresse lokales@die-
harke.de mit dem Stichwort
„Weihnachtsbeilage“! Sie kön-
nen Texte und Bilder aber
auch per Post senden: DIE
HARKE, An der Stadtgrenze 2,
31582 Nienburg (auch hier bit-
te das Stichwort: „Weihnachts-
beilage“ angeben). Namen
und Adresse nicht vergessen;
Kinder geben bitte zusätzlich
ihr Alter an! Die Gewinner wer-
den benachrichtigt.

Schöne Beiträge und Fotos gesucht
DIE HARKE lässt ihre Leser die Weihnachtsbeilage mitgestalten / Es gibt Einkaufsgutscheine zu gewinnen

Zum „Laubrascheln“ hatte der
Freundeskreis der Kita „Un-
term Regenbogen“ alle Eltern
und Kinder der gleichnamigen
Kita in den Grinderwald einge-
laden. Bei schönstem Herbst-

wetter trafen sich alle um 10
Uhr am „Kleinen Stern“. Nach
einer kurzen Begrüßung durch
die Kita-Leiterin und die Vor-
standsvorsitzende des Freun-
deskreises wurde zusammen

gesungen. Danach ging es für
alle zu Fuß zur „Suhle“-Hütte.
Dort gab es zur Stärkung von
den Kita-Kindern und einigen
Müttern selbst gebackenen
Kuchen und Frikadellen. Die
Kinder konnten den Wald
spielerisch erforschen, wäh-
rend die Eltern sich näher ken-
nenlernen und in Gesprächen
austauschen konnten. Nach ei-

nem gelungenen gemeinsa-
men Vormittag wurden alle
mit einem Lied verabschiedet.
Der Freundeskreis bedankt
sich nochmals bei allen für die
zahlreiche Teilnahme sowie
Unterstützung und freut sich
schon darauf, diese Veranstal-
tung im nächsten Jahr wieder
anbieten zu können.

FOTO: KITA REGENBOGEN

Regenbogenkinder im
Grinderwald

IN KÜRZE

NIENBURG. Zu einer Veran-
staltung zum Volkstrauertag
mit Kranzniederlegung laden
die Stadt Nienburg und der
Kreisverband des Volksbun-
des Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge für den heutigen
Sonntag an das Ehrenmal am
Weserwall ein. Um 11.30 Uhr
beginnt die Gedenkfeier mit
einem Beitrag des Blasor-
chesters der Musikschule. Es
folgen Gedanken zum Volks-
trauertag einer Schülergrup-
pe des Marion-Dönhoff-Gym-
nasiums, der Nienburger
Frauenchor und eine Anspra-
che von Pastorin Cordula
Schmid-Waßmuth. DH

Gedenkfeier
am Ehrenmal

NIENBURG. Was passiert,
wenn sich Jugendliche inten-
siv Gedanken zum Thema
Weltfrieden und Volkstrauer-
tag machen, das können Ju-
gendliche und Erwachsene
am heutigen Sonntag ab 17
Uhr in der Corvinuskirche in
Erichshagen-Wölpe erleben.
Unter dem Motto „Colour up
your life“ (Bring Farbe in dein
Leben) haben sie einen Got-
tesdienst entworfen, der sich
mit der Zerstörung der Um-
welt und den Kriegen ausein-
andersetzt. Mithilfe einer mo-
dernen Geschichte, die in ei-
ner Shadow-Show präsentiert
wird, und mit einem Word-
Slam, soll nicht nur die
Schwere, sondern auch die
Hoffnung ihren Platz im Got-
tesdienst haben. Begleitet
wird der Gottesdienst musi-
kalisch von der Jugendband
Now, die moderne Lieder
spielt. Eine Mitmachaktion
soll den Gottesdienst abrun-
den, teilen die Veranstalter
mit. DH

Gottesdienst von
Jugendlichen

NIENBURG. Kostenloses Se-
minar für Krebspatientinnen
in Neuer Apotheke
Für viele Patientinnen be-

deutet die Diagnose Krebs
auch eine starke äußerliche
Veränderung durch Chemo-
therapie oder Strahlenbe-
handlung. Zu einem Kosme-
tikseminar für Betroffene in
Therapie lädt Tanja Scheer
daher für Mittwoch, 20. No-
vember, ab 15 Uhr in die
Neue Apotheke an der Lan-
gen Straße in Nienburg ein.
Dazu teilt die gemeinnützi-

ge Gesellschaft „DKMS LIFE“
mit: „Durch Haarausfall, Ver-
lust von Wimpern und Augen-
brauen oder Hautirritationen
verlieren viele Frauen ihr
Selbstbewusstsein und fühlen
sich zusätzlich von der Krank-
heit gezeichnet. In den kos-
tenfreien ‚Look good feel bet-
ter-Kosmetikseminaren‘ erhal-
ten Teilnehmerinnen Hilfe zur
Selbsthilfe im Umgang mit
den äußeren Veränderungen
während der Krebstherapie.
Professionelle, geschulte Kos-
metikexpertinnen zeigen den
Krebspatientinnen Schritt für
Schritt, wie sie die äußerlichen
Folgen der Therapie kaschie-
ren können: von der Reini-
gung und Pflege der oft sehr
empfindlichen Haut, dem Auf-
tragen der Grundierung und
natürlichen Nachzeichnen der
ausgefallenen Augenbrauen
und Wimpern bis hin zum Ab-
decken von Hautflecken, die
aufgrund der Bestrahlung ent-
standen sind.“
Darüber hinaus werden die

maximal zehn Teilnehmerin-
nen in dem rund zweistündi-
gen „Mitmachprogramm“
anschaulich zum Thema Tü-
cher und Kopfschmuck bera-
ten. Alle nehmen aktiv am
Seminar teil. „Das heißt, sie
schminken sich selbst, um
ein Gefühl für den Umgang
mit den Produkten und de-
ren Anwendung zu gewin-
nen“, heißt es in der Ankün-
digung. Die Kosmetikexper-
tin hilft dabei. Es geht nicht
um das perfekte Make-up,
sondern um ein natürliches
und frisches Aussehen für
den Alltag und ein Stück
Normalität. „Die Teilnehme-
rinnen werden ermutigt, wie-
der einen Blick in den Spiegel
zu werfen und das Erlernte
auch im Anschluss an das Se-
minar umzusetzen. Denn für
Krebspatientinnen ist Kosme-
tik oft viel mehr als nur
Make-up – sie kann Therapie
und Lebenshilfe sein“, teilt
die Organisation mit.
Die Teilnahme und eine Ta-

sche mit hochwertigen Kos-
metikprodukten, die auf die
einzelnen Schritte des Pro-
gramms abgestimmt sind,
gibt es für die Patientinnen
kostenlos dazu. Unternehmen
der Kosmetikindustrie unter-
stützen als Kooperationspart-
ner das Programm. DH

5Anmeldungen sind er-
wünscht unter Telefon
(05021) 97680 in der
Neuen Apotheke.

Kosmetik für
Patientinnen
in Therapie

NIENBURG. Der Stadtteil-
beirat im Nordertor lädt zu
seiner nächsten öffentlichen
Sitzung am Dienstag, 26. No-
vember, von 17.30 bis 19 Uhr
ein. Die Sitzung findet im Ge-
meindehaus der Kirchenge-
meinde St. Michael (Martins-
heidestraße 8 in Nienburg)
statt. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem die
Nachwahl eines Mitgliedes für
die Jury des Vergabegremi-
ums des Stadtteilfonds und
der Wirtschaftsplan für das
Jahr 2020. DH

Stadtteilbeirat im
Nordertor tagt
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Unsere Wochenangebote vom 18.11. bis 23.11.2019:

Wochen-
knüller

20 kl. Rinderrouladen
m. Sauce, 10 Pers.

Nur Abholung 69,–
PPaarrttyy--KKnnüülllleerr

10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Grünkohl „Satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchende,
Bregenwurst, weitere Beilagen
auf Anfrage 99,–
Herbstbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Bay. Büfett
Weißwurst, Leberkäse, Haxenfleisch,
Sauerkraut, Zwiebelbrötchen,
süßer Senf 99,–
Kasselerfilet
mit Käse und Ananas überbacken,
Käsegratin, Florida-Krautsalat 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Rindersemmerrolle
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Schweinefilet
gefüllt . . . . . . 100 g 1,29
Beinscheibe
. . . . . . . . . . . 100 g –,69

Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Streichwurst
grob o. fein . . 100 g –,89
Mett im Glas
. . . . . . . . . . . Stück 2,39
Gekochtes Sauerkraut
oder Grünkohl
. . . . . . . . . . . 100 g –,59

Partyservice 2019
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr
24.12. 8.00–14.00 Uhr*
25.12. 8.00–14.00 Uhr*
26.12. 8.00–12.30 Uhr*
31.12. 8.00–19.00 Uhr*
Neujahr kein Partyservice

*Nur Abholung außer Liebenau

MettbällchenMo. in Weißkohlgemüse, Kartoffeln 5.00 SchweinegulaschDi. Nudeln, Salat 5.00 ErbsensuppeMi. 2 kl. Wiener Würstchen 4.00 JägerschnitzelDo. Röstinchen, Salat 5.00 GrünkohlFr. Kartoffeln, Rauchenden, Bregenwurst 5.50

Achtung!
am 24., 25. + 26. Dez.

eingeschränkter Party-Service.
An diesen Tagen gelten nur die
GRÜN unterlegten Angebote.

Alle Menüs nur
mit Gemüse und Salat

Hochzeitssuppe, kalt
zum Selberwarmmachen

Rinderhochzeitssuppe 3.00
Rinderleber, Schmorzwiebeln, Kartoffelstampf, Apfelringe 7.95Sa.

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Herbstmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 95,–
Hubertusbraten 95,–
Sauerbraten 95,–
Wildgulasch 99,–
Gefülltes Schweinefilet 99,–
Prinzenbraten 99,–
Entenbrust 179,–
Gänsekeulen 189,–
Gänsebrust 189,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl.

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

NIENBURG. Der Arbeitskreis
Schule im Kreisverband der
Nienburger Landfrauen führ-
te in diesem Jahr über 30 Ak-
tionen durch, bei denen mit
Kindern in den Schulen ge-
kocht wurde.
Es ging um viele verschie-

dene Themen: „Obst und Ge-
müse“, „Vom Korn zum
Brot“, „Die tolle Knolle“,
„Das gesunde Frühstück“
oder „Lebensmittel verwen-
den statt verschwenden“.
Nach einer kurzen Einfüh-

rung zum Thema der Aktion

ging es in die Küche. Im theo-
retischen Teil wurden viele
Fragen beantwortet: Wie
wachsen unsere Lebensmit-
tel? Was essen wir von den
unterschiedlichen Pflanzen?
Wie werden sie verarbeitet?
Was können wir selbst hier in
der Schule daraus herstellen?
Nachdem jedes Kind eine

Schürze umgebunden hatte
und die Hände gewaschen
waren, ging es in die Küche.
Hier wurde mit viel Spaß und
Eifer gewaschen, gewogen,
geschnippelt und gekocht.

Die Schüler der jetzigen 3.
Klassen der Alpheideschule
in Nienburg hatten im Früh-
jahr Kartoffeln gepflanzt. Die
Kinder hatten während des
trockenen Sommers viele
Kannen Wasser zu den Kar-
toffeln gebracht. Im Spätsom-
mer wurde dann geerntet. Es
waren trotz der ganzen Mühe
nur kleine, aber viele Kartof-
feln im Korb.
Jetzt war es soweit, die

Landfrauen kamen in die
Schule. An drei Tagen wur-
den mit je einer 3. Klasse die

geernteten Kartoffeln verar-
beitet. Auf dem Speiseplan
standen eine Kartoffelsuppe,
ein Kartoffelgulasch, ein Ge-
müseauflauf mit Kartoffeln
und ein bunter Kartoffelsalat.
Nach getaner Arbeit wurde
ein langer Tisch gedeckt und
herbstlich dekoriert.
Die selbst zubereiteten

Speisen schmeckten allen
Kindern besonders gut. Die
Rezepte wurden an die Kin-
der verteilt, so kann zuhause
weitergekocht werden.
Zu Abschluss gab es eine

Einladung der Landfrauen für
das nächste Jahr.
„Wir kommen gerne wie-

der. Die Zusammenarbeit mit
den Lehrern hat gut ge-
klappt“, so Landfrau Doro-
thee Meyer.
Weitere Fragen zum Projekt

„Kochen mit Kindern“ beant-
worten sie gerne.
Ansprechpartnerinnen sind

Dorothee Meyer, E-Mail do-
rothee.meyer1@web.de, und
Ellen Zirotzki, E-Mail ellen.zi-
rotzki@lwk-niedersach-
sen.de. DH

Geschnippelt, gewogen und gekocht
Über 30 mal mit Kindern gekocht: Nienburgs Landfrauen ziehen Bilanz. Und kommen gerne wieder

Die Klasse 3c der Alpheideschule Nienburg mit Landfrau Heike Beke-Bramkamp (rechts) und Landfrau Dorothee Meyer (links). FOTO: LANDFRAUEN NIENBURG

ROHRSEN. Ab der kommen-
den Woche beginnt der Was-
serverband An der Führse mit
der Sanierung des Haupt-
pumpwerkes im Immenweg.
Über die Anlage wird das Ab-
wasser aus Rohrsen, Haßber-
gen und Teilen von Heemsen
zur Kläranlage Drakenburg
gepumpt. Die Sanierung soll
maximal drei Wochen dauern.
Der Kreisverband für Was-

serwirtschaft kümmert sich
bei den von ihm betreuten
Abwasserbetrieben um rund

180 Hauptpumpwerke, die
nach Notwendigkeit fortlau-
fend saniert werden. 96 da-
von gehören dem Wasserver-
band „An der Führse“ und ei-
nes der größeren ist das
Pumpwerk in Rohrsen. Das
befördert täglich rund 400
Kubikmeter Abwasser in die
Kläranlage Drakenburg. Die
Anlage stammt ursprünglich
von 1972 und wurde zuletzt
1998 generalüberholt.
Nach den Worten von Axel

Brause, Abteilungsleiter Ab-

wasserbeseitigung beim Was-
serverband, wird das Haupt-
pumpwerk jetzt erneut
grundlegend saniert und mo-
dernisiert. So werden Arma-
turen, Leitungen und Pumpen
ausgetauscht. Außerdem be-
kommt der Schacht eine grö-
ßere Öffnung, über die die
Pumpen im Reparaturfall aus
der Anlage gehoben werden
können, ohne dass jemand in
das enge, wenig angenehme
Innere klettern muss. Kom-
plett ersetzt werden außer-

dem der Schaltschrank, über
den die elektronische Pum-
pensteuerung läuft, und das
Innenleben des vorgelagerten
Spülschachtes.
Da die Anlage während der

Sanierung abgeschaltet wer-
den muss, wird das Abwasser
mittels provisorischer Leitun-
gen über die Straße gepumpt
und gelangt hinter dem Spül-
schacht wieder ins System.
Dazu ist eine halbseitige Sper-
rung des Immenwegs erfor-
derlich. Da es sich um eine rei-

ne Wohnstraße handelt, rech-
net Projektleiter Brause ledig-
lich mit geringen Beeinträchti-
gungen. Die häusliche Ab-
wasserentsorgung werde in
keinerWeise eingeschränkt.
Nach Abschluss der Maß-

nahme in Rohrsen steht ein
ähnliches Projekt in der Lin-
denstraße in Haßbergen an.
Das dortige Pumpwerk ist al-
lerdings deutlich kleiner. Ins-
gesamt beziffert der Verband
die Kosten auf rund 140000
Euro. DH

Grundsanierung für Hauptpumpwerk in Rohrsen
Abwasser aus zweieinhalb Dörfern fließt durch eine Anlage / Kaum Einschränkungen erwartet

HASSEL. Im Zuge der Sanie-
rung des Bahnübergangs
wird die Bundesstraße 215 in
Hassel in der Zeit vom 15. bis
19. November für Autos und
Lastwagen voll gesperrt. Wit-
terungsbedingte Verzögerun-
gen sind möglich. Das teilt
der Landkreis Nienburg mit.
Aus den Richtungen Ver-

den und Nienburg ist die B
215 jeweils bis zur Baustelle
frei befahrbar. Eine Durch-
fahrt durch die Baustelle ist
jedoch nicht möglich. Eine
weiträumige Umleitungsstre-
cke wird ausgewiesen.
Die Sperrung macht eine

Umleitung der Buslinie 735
(Eystrup - Hassel - Dörverden
- Verden) erforderlich. Im Zu-
ge dessen kann die Haltestel-
le Hassel/ Gartenstraße nicht
bedient werden. Die Fahrgäs-
te werden gebeten, auf die
Haltestelle Hassel/Kirchstra-
ße auszuweichen. Die Busli-
nien 30 und 33 sind von die-
ser Sperrung nicht betroffen
sind.
Zudem sind einige Neben-

straßen nur für Anlieger und
möglicherweise den Linien-
verkehr freigegeben. Ver-
kehrsteilnehmer werden ge-
beten, auf die Beschilderung
vor Ort zu achten. DH

Vollsperrung
der B 215 in

Hassel

IN KÜRZE

BÜCKEN. Der DRK-Ortsver-
ein Bücken bietet am Mitt-
woch, 27. November, ab 15
Uhr in Thöles Hotel in Bücken
Bingo an. Die Veranstaltung
soll mit Kaffee und Kuchen
beginnen. Anmeldungen sind
möglich bis zum 23. Novem-
ber unter Telefon (04251)
3434. DH

Bingo vomDRK
in Thöles Hotel

NIENBURG. Kinder im
Grundschulalter können am
Samstag, 30. November, in
der Zeit von 15 bis 17 Uhr
beim BUND im Umweltzent-
rum, Stettiner Straße 2a, klei-
ne Adventskränze basteln.
Die Kosten betragen 5 Euro
für Nichtmitglieder und 3 Eu-
ro für Mitglieder. Anmeldun-
gen sind möglich unter Tele-
fon (05021) 1 4499 mög-
lich. DH

Kinder basteln
Adventskränze
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LIEBENAU. Mit quirligem
Klezmer aus Kiel sind am
Freitag, 22. November, wie-
der einmal Di Chuzpenics in
Liebenau zu Gast: zur Ad-
ventszeit mit viel guter Laune
und Musik im Gepäck. Jiddi-
sche Musik hat eine Tradition
– und zu der gehört es, leben-
dig und wandlungsfähig zu
sein, alles aufzusaugen, was
rundherum klingt, und in der
kleinsten Mauerritze zu blü-
hen. Di Chuzpenics begeis-
tern sich für die verschmitzten
Geschichten, die erfrischen-
den Rhythmen und die weh-
mütigen Melodien der Klez-
mermusik. 2018 feierten sie
ihr 20-jähriges Bandjubiläum.
Klezmer ist eine weitgereis-

te Musik, die ihr bestes Zu-
hause im Herzen findet. Di
Chuzpenics kombinieren
frech jahrhundertealte Musik
mit selbst ersponnenen und
neu entdeckten Melodien, die
ihnen zulaufen – so wie der
bulgarische Tanz, der mit ei-

nem tschechischen Drehleier-
spieler nach Kiel wanderte,
oder das jiddische Liebeslied,
das ein amerikanischer Po-
saunist übers Meer an die
Ostseeküste trug. Seit sich
Martin Quetsche intensiv mit
der jiddischen Sprache be-
schäftigt, kommen auch im-
mer mehr Vertonungen bis-
her unentdeckter Schätze der
jiddischen Literatur und in-
zwischen die ersten selbstver-
faßten Liedtexte „oyf yiddish“
hinzu.
Zur Band gehören Martin

W. Luth (Lead-Gesang), Jule
Schwarz (Geige, Gesang),
Christine v. Bülow (Oboe,
Englischhorn, Gesang) und
Martin Quetsche (Akkordeon,
Gesang).
Das Konzert findet in der

Kulturscheune Liebenau,
Bergstraße 8 statt und beginnt
um 20 Uhr, der Eintritt kostet
15 Euro. DH

5www.chuzpenics.de

Klezmer aus Kiel
zur Adventszeit

Kulturscheune Liebenau lädt Di Chuzpenics ein

Di Chuzpenics kommen am 22. November. FOTO: HANSEN

HOYA. Beethovens 5. Sinfo-
nie in c-moll mit dem Beina-
men „Schicksalssinfonie“ ist
wohl das bekannteste Or-
chesterwerk des berühmten
Komponisten, das dieser nach
jahrelanger Arbeit erst 1808
druckreif für seinen Gönner
und Mäzen Fürst Lobkowitz
in Wien vollendete. Das war
der Beginn einer einzigarti-
gen Erfolgsgeschichte des
Werkes, unnachahmlich in
seiner Geschlossenheit und
seinem direkten, appellativen
Charakter. Das Werk wurde
von der Kritik stets als „geni-
al, einzigartig und phantasie-
voll“ bezeichnet oder mit At-
tributen wie „durch die Fins-
ternis zum Licht“ versehen.
Unter Leitung seines Chef-

dirigenten Ulrich Semrau
wird diese Sinfonie jetzt im
Kulturzentrum Martinskirche
von der in der Region bestens
bekannten Klassischen Phil-
harmonie Nord-West am 17.
November um 17 Uhr erstma-
lig in Hoya aufgeführt. Veran-
stalter ist – wie in den vergan-
genen Jahren – der Kultur-
kreis Grafschaft Hoya
Zuvor erklingt im ersten

Teil des Konzertnachmittags
mit dem Konzert für Klavier
und Orchester in e-moll op.11
von Frederic Chopin ein wei-
teres, äußerst populäres Meis-
terwerk, das der Komponist in
der hohen Zeit der virtuosen
Konzerte zunächst für sich
selbst komponierte, das aber
später ein Paradestück par
excellence für jeden Konzert-
solisten wurde.
Mit dem 1969 in Salerno

(Italien) geborenen Pianisten
Paolo Franchese präsentiert
sich ein Künstler hohen Gra-
des.
Bereits in jungen Jahren

kam er zum Staatlichen Italie-
nischen Konservatorium, das
er mit magna cum laude ab-
schloss. Nach Meisterklassen
bei Aldo Ciccolini und andren
studierte er auch Komposition
und Klavierpädagogik. Er
war Preisträger mehrerer in-
ternationaler Wettbewerbe
und ist zur Zeit künstlerischer
Leiter des jährlich widerkeh-
renden Pianofestivals in sei-
ner Heimatstadt. Sein musi-
kalisches Wirken ist doku-
mentiert in Aufnahmen beim
Label „Phoenix“. DH

2Karten für dieses Konzert
mit äußerst populären Werken

gibt es zum Preis von 20 Euro
noch in ausreichender Menge
an der Abendkasse.

2Am Sonntag, 15. Dezember,
um 17 Uhr präsentiert sich die
Klassische Philharmonie
Nord-West in der Besetzung
als Kammerorchester erneut in
der Martinskirche, diesmal tritt
Ulrich Semrau bei einer festli-
chen Adventsmusik mit Kom-
positionen von Corelli, Albino-
ni, Telemann, Händel und an-
deren auch als Trompetenso-
list auf. Karten zum Preis von
15 Euro sind ebenfalls unter
den obigen Kontaktadressen
erhältlich. Wer gleichzeitig
beide Veranstaltungen bucht,
bekommt beim Erwerb beim
Kulturkreis in Hoya einen Son-
dertarif von 30 Euro für beide
Konzerte.

Klassische Philharmonie
gastiert heute in Hoya

Es gibt noch Karten an der Abendkasse für die „Schicksalssinfonie“

Paolo Franchese sitzt heute in Hoya am Flügel. FOTO: FRANCHESE

NIENBURG. Der „Nusskna-
cker“ hat sich auf den Tanz-
und Bühnenböden zu einem
Weltklassiker des Balletts ent-
wickelt. Am Dienstag, 26. No-
vember, um 20 Uhr führt das
Russische Ballettfestival Mos-
kau das Stück im Nienburger
Theater auf dem Hornwerk
auf. Die Geschichte ist so
weihnachtlich wie der Duft
von Bratäpfeln oder das Glit-
zern von Lametta und ver-
zückt Jung und Alt.
Das 1892 uraufgeführte

Stück ist eines der legendä-
ren „Tschaikowsky-Petipa-
Ballette“ und gehört zweifels-
ohne zu den beliebtesten Bal-
lettklassikern. Die Geschichte
der kleinen Marie, welche am
Weihnachtsabend einen
Nussknacker von ihrem On-
kel Drosselmeier geschenkt
bekommt und davon träumt,
dass er sich in einen Mär-
chenprinzen verwandelt, fas-
ziniert jedes Jahr aufs Neue.
Der packende Kampf des
Zinnsoldaten gegen den
Mäusekönig, oder die Reise
durch die Zauberwelt bezau-
bern Kinder und versetzen
Erwachsene in ihre Kindheit
zurück.
Die märchenhafte Inszenie-

rung von Petipa und die un-
vergleichliche Musik von
Tschaikowsky schaffen es, auf
der Bühne eine Vollendung
im Zusammenspiel von Cho-
reografie und Komposition zu
schaffen. Die Kunst, eine Ge-
schichte mit Hilfe von Tanz
und Musik zu erzählen, be-
geistert das Publikum immer
wieder neu.
Das Russische Ballettfesti-

val Moskau ist ab November
mit über 80 Auftritten im ge-
samten Bundesgebiet zu se-
hen. Das aus 45 Mitgliedern
bestehende preisgekrönte
Ensemble des Russischen
Staatstheaters für Oper und
Ballett Ufa, aus der Heimat-
stadt Rudolf Nurejews, gas-

tierte bereits mehrfach in Bra-
silien, den Niederlanden,
China, Mexiko, Portugal, den
USA, Thailand und Frank-
reich. DH

2Karten sind erhältlich an
der Theaterkasse im Stadtkon-
tor, Kirchplatz 4 in Nienburg,

Telefon (0 50 21) 8 72 64 und
8 73 56, Fax (0 50 21) 87 5 83
56, per E-Mail an theaterkas-
se@nienburg.de sowie im In-
ternet unter www.theater.nien-
burg.de. Die Theaterkasse hat
montags bis donnerstags von
9 bis 16 Uhr und freitags von 9
bis 13 Uhr geöffnet.

Der „Nussknacker“ kommt
Weihnachtsballett am 26. November im Theater / Es gibt noch Karten

„Der Nussknacker“ ist am 26. November im Theater zu sehen. FOTO: KLASSIK KONZERT DRESDEN

Sonntag, 17. November, 14
Uhr: Dora und die goldene
Stadt, Hoya. Filmhof. Kin-
der+Familien-Kino

Sonntag, 17. November, 16
Uhr: Heisenberg, Nienburg.
Theater. Romantische Ko-
mödie

Sonntag, 17. November, 17
Uhr: Konzert der Klassi-
schen Philharmonie Nord-
west, Hoya. Kulturzentrum
Martinskirche. Beethovens
„Schicksalssinfonie“ und
Klavierkonzert von Chopin

Mo., 18. November, 20.15
Uhr: The Sisters Brothers -
Film, Nienburg. Filmpalast.
Kommunales Kino vom Kul-
turwerk

Mi., 20. November, 18.30
Uhr: Art&Paint Night, Nien-
burg. Kulturwerk. Malen &
Cocktails, kreatives Auspro-
bieren unter Anleitung

Do., 21. November, 20 Uhr:
Im weißen Rössl, Weyhe.
Theater. Musikalische Ko-
mödie von Ralf Benatzky,
Hans Müller, Erik Charell
und Robert Gilbert

Fr., 22. November, 15 Uhr:
In der Nacht ist der Mensch
nicht gern alleine, Nien-
burg. Theater. Die 20er-Jah-
re-Revue mit dem Casanova
Society Orchestra

Fr., 22. November, 20 Uhr:
Di Chuzpenics – live, Liebe-
nau. Kulturscheune. Ver-
schmitzte Geschichten, erfri-
schende Rhythmen und
wehmütige Klezmermusik

Fr., 22. November, 20 Uhr:
Frauen an der Steuer -
Wenn Frauen auf dem Um-
satz abdrehen, Nienburg.
Kulturwerk. (ausverkauft)

Sa., 23. November, 19 Uhr:
Wedding Crasher – live,
Gernheim. Glashütte. Die
finnische Indie-Pop-Band
bietet fetzigen Rock und
Harmoniegesang in Eng-
lisch.

Sa., 23. November, 20 Uhr:
Momos Varieté III – It’s ma-
gic, Nienburg. Theater.
Monsieur Momo alias Timo
Lesniewski lädt ein. Mit Ak-
robatik, Comedy, Clownerie
und Artistik

Sa., 23. November, 20 Uhr:
Dota & Jan - Die Freiheit-
Tour 2019, Westen. Kneipe
Hauptstraße. Gitarren-Kon-
zert und Gesang

Sa., 23. November, 20 Uhr:
Whiskey-Tasting and No-
sing mit den Kapellis, Haß-
bergen. Alte Kapelle. Kult-
abend mit Single Malt-Ver-
kostung und Folk-Musik

Sa., 23. November, 21 Uhr:
Hot ´n´ Nasty - live, Nien-
burg. Jazz Club. Bluesrock-
Konzert

So., 24. November, 17 Uhr:
Teachers in concert 2019 -
Verley uns Frieden genädig-
lich. Thedinghausen.
Schloss Erbhof. Konzert auf
Nachbauten historischer
Instrumente im Renais-
sancesaal

So., 24. November, 18.30
Uhr: Ray & The Bluetones -
live, Windheim. Haus No2.
Die Freunde des gepflegten
Zwölftakters präsentieren
Blues aus den USA. DH

Kultur in
der Region

5www.mittelweser-
events.de

Als Annie Friedmann wieder
zu Bewusstsein gelangt, ist
sie zutiefst verstört. Warum
liegt sie in einem Wald, unter
Laub verborgen? Wie ist sie
hierher gekommen, und war-
um klebt Blut an ihrem roten
Mantel? Ihre Erinnerung ist
wie ausgelöscht, sie weiß nur,
dass sie namenlose Angst hat.
Alles wird immer rätselhafter,
als sie herausfindet, dass sie
sich in einem
kleinen Ort in
der Nähe von
Ulm befindet
– eine Ge-
gend, die ihr
gänzlich un-
bekannt ist.
Und warum
behauptet ein
ihr fremder
Mann, eine
Liebesbeziehung mit ihr zu
haben? Annie macht sich auf
die verzweifelte Suche nach
der Wahrheit. Und was sie
entdeckt, droht ihr ganzes Le-
ben zu zertrümmern... Ein
spannungsgeladener Psycho-
thriller, der auch ohne viel
Blutvergießen auskommt. DH

2Gelesen von Angela May,
Bücher Leseberg: Max Bentow,
Rotkäppchens Traum, Gold-
mann Verlag, 368 Seiten, 15
Euro. Auch als Ebook lieferbar.

Rotkäppchens
Traum



Sonntag, 17. November 2019 • Nr. 46 DIE HARKE am Sonntag 7LOKALES

1/2

3,90

6,40

5,70

4,40

7,00
2,50

4,40

4,80

6,20

HASSBERGEN. Die Grund-
schule in Haßbergen feiert in
diesem Jahr den 50. Geburts-
tag des Schulgebäudes an der
Schulstraße. Dies will das
Team der „Grundschule mit
Herz“ ordentlich feiern.
Sehr zum Bedauern der Or-

ganisatorinnen können nicht
alle Ehemaligen persönlich
angeschrieben werden. Es
sind alle ehemaligen Schüle-
rinnen und Schüler, Lehrerin-
nen und Lehrer, andere ehe-
malige Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter und vor allem
ehemalige Schulleiterinnen
und Schulleiter herzlich ein-
geladen, an den Feierlichkei-
ten teilzunehmen. Das Team
freut sich auf alle, die mit der
Grundschule verbunden sind
oder waren.
Die Feier findet am 20. De-

zember um 13.30 Uhr statt. Es
beginnt mit einem gemütli-
chen Kaffeetrinken, um sich
über alte Zeiten auszutau-
schen. Dann folgt der offiziel-
le Teil und zum Abschluss ha-
ben alle die Möglichkeit, eine
Eintrittskarte für die anschlie-
ßende Zirkusvorstellung, die
gegen 15.30 Uhr stattfinden
wird, zu erwerben. Die Kin-
der der Grundschule werden
mit Hilfe des Zirkus „Eldora-
do“ innerhalb einer Projekt-
woche ein Programm für alle
Gäste einstudieren, damit alle
eine tolle Vorführung genie-
ßen können.
Die Grundschule bittet die

Gäste darum, sich bis zum 5.
Dezember unter der E-Mail-
Adresse gshassber-
gen@gmx.de anzumelden,
damit das Team entsprechend
planen kann. DH

Alle sindwillkommen
50 Jahre Standort Schulstraße: Grundschule Haßbergen feiert am 20. Dezember

50 Jahre Grundschulstandort Schulstraße: das soll am 20. Dezember in Haßbergen groß gefeiert werden. FOTO: GS HASSBERGEN

IN KÜRZE

HEEMSEN. Am 8. Dezember
startet der SPD-Ortsverein
Heemsen mit Mitgliedern und
Freunden zur traditionellen
Weihnachtsfahrt nach Ha-
meln. Dort warten 70 indivi-
duell gestaltete Hütten mit
Kunsthandwerkern, Glüh-
weinbuden und Weihnachts-
bäckereien auf die Besucher.
Los geht es um 12 Uhr, die
Rückkehr ist füretwa 20 Uhr
geplant. Anmeldungen und
weitere Informationen bei
Marc Kuhlenkamp (05024)
88 1 65 oder Henning Block
(05024)881 88. DH

SPD fährt zum
Weihnachtsmarkt

DRAKENBURG. Am kom-
menden Mittwoch, 20. No-
vember, lädt das DRK Dra-
kenburg zum Kaffeenachmit-
tag ins Gemeindehaus ein.
Wer abgeholt werden möch-
te, sollte sich bei Erna Bier-
mann, Telefon (05024) 18 18,
und Eva Bröking, Telefon
(05021) 924324, melden. DH

Kaffeenachmittag
in Drakenburg

HEEMSEN. Am Freitag, dem
29. November, veranstaltet
das DRK Heemsen wieder
seinen traditionellen Advents-
nachmittag. Es sind alle Mit-
glieder, Freunde und Bekann-
te herzlich eingeladen, im Ge-
meindehaus ein paar besinnli-
che Stunden miteinander zu
verbringen. Anmeldungen
nimmt Hannelore Ampf unter
(05024) 1605 bis zum 25.
November entgegen. DH

DRK Heemsen
feiert Advent
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ROHRSEN. Mit een luden Zi-
schen schütt de Fontäne in de
Hööchde, wi een Geysir, de
mit Överdruck ut de Eer
drückt. Ieskoolt sleit mi dat
Water vör de Böst un Dreck
flücht mi üm de Ohren. Mit
een luden Upschree schmiet
ik de Graveförk weg. Ik krieg
een bannigen Schreck un
kiek up dat veele Water, dat
vör mi ut de Eer sprütt. „Wat
is denn nu passeert? Wo
kummt blots dat veele Water
her? Ik heff doch woll nich de
Waterleitung ansteken?“
Mi ward dat Angst un

Bang. „Schööl ik de Waterlei-
tung, de usen Campingplatz
mit Water versöörgt, mit mien
Graveförk, drapen hebben?
Nee, de niege Waterleitung,
kann doch nich blots twien-
dig Zentimeter ünner de Eer
leggen. Dat mutt se aver woll,
wo kummt den sünst dat gan-
ze Water her?“ Bebrappelt
stah ik dor un kiek de Water-
fontäne an.
Harr ik doch blots, wi ik dat

eegenlich vör harr, morrn
Vörmiddag, mit dat Upneh-
men von de olen Steene an-
fungen, denn ik will den
Paddweg na usen Wahnwa-
gen need plastern. Nu heff ik
dat Mallöör! „Wat maak ik
blots? Dat is all avends Klock
Acht.“ Mit Grusen denk ik
dor an, dat dat Water von den
ganzen Campingplatz afstellt
warrn mutt un dat dör miene
Schuld. Denn hebbt miene
Mitcamper an annern Morrn
keen Water to`n Waschen
oder wat noch leger is to´n
Kaffe kaken. Wat för een Bla-
maasch. An Leevsten möch ik
in´n Eerdbodden versacken.
Doch so suutje fangt dat in
mien Bregenkasten an to ar-
beiden. ,,Afdichten, du muttst
dat Lock in Slauch eenfach
afdichten. Schöön un good,
aver wi?“ Dor fallt mi de
Slauchschellen in mien Wark-
tüügskasten in.
Flink haal ik den Kasten ut

mien Schuppen, un richtig,

dor sünd noch twee Schellen
binnen. To mien Glück sünd
de ok passig.
Ut mien Geysirlock schütt

dat Water noch jümmer in de
Hööchde, hett een groot Lock
upwöhlt un is vull Water lo-
pen. Keen Waterleitung is
mehr to sehn.
Dat is een warmen Fröh-

johrsdag un ik heff blots een
dünnet Hemd un een Turn-
böx an. De Angst vör een Bla-
maasch drifft mi an. Up de
Knee, in Slamm, Schiet un
Dreck, sitt ik vör dat Lock un
söök na de Waterleitung. Dat
Water von mien Springfloot
fallt up mi rünner, loopt iesko-
olt mien Puckel hendaal un
dör de Turnböx up de Eer. Ee-
ne lüttje Beek, de sik bild
hett, loopt all up de Straat vör
us´n Teltplatz. Endlich find ik
dat Lock. Nu mutt ik flink de
beiden Slauchschellen wiss-
emaken un denn schall dat
Water woll to’n Stillstand ka-
men. Aver Schiete wat, dat
Water spütt nich mehr in de
Hööchde, dorvör drückt dat
na beide Sieten ruut. Nu heff
ik keene Fontäne mehr, dor-
vör süht dat ut, wi bi een Vul-
kan. Kleibodden un lüttje
Steene sünd up den Weg na
den See up de Straat. „Wat
nu?“ Dor fall mi in, dat ik

noch den olen Fohrradslauch
heff. Flink snied ik een Stück
af, wickel dat üm den Slauch
un maak de Schellen fast. Ik
kann jo seggen, ok dat is nix
woorn. Vertwievelt stah ik un
kiek up dat sprudelnde Wa-
ter. Nu weet ik mi ganz und
gor keen Raat mehr. Denn
mutt ik nu doch in den suren
Appel bieten un so flink, as ik
kann, na usen Campingplatz-
bedriever gahn un den von
mien Mallöör Bescheed ge-
ven.
Sand in miene Hoor un in

miene Ogen, de Kledaat-
schen seht ut, as harr ik bi ee-
ne Slammslacht mit maakt.
Bedrappelt stah ik dor. Ut
Mitleed nimmt mi mien Froo
an de Hand. „Kumm her ik
gah mit.“ So slimm dat Mallö-
ör ok is, miene Froo mutt jüm-
mer lachen. Mien Böx is dör
dat Water un den Dreck so
schwoor worrn, dat se mi
jümmer över mien Moors rut-
schen will. Mit een Hand
mutt ik se wisse holen. De Lü-
üd up den Campingplatz
kiekt us na un ik kann so
manch een Kichern höörn.
Een Junge roppt ganz luud:
,,Mudder, Mudder kiek maal,
de Keerl hett sik in Modder
rümwöltert!“ Endlich staht wi
vör de Döör von usen Cam-

pingplatzbaas. Tögerich
drück ik up den Pingelknoop.
Dat duurt ok nich lang un he
steiht in de Döör. Mit roden
Kopp vertell ik em, wat mi vör
een Mallöör passeert is. He
höör to un ik wunner mi wi
ruhig he blifft. He seggt: „Ik
kaam mit un kiek mi eerst-
maal de Saak an.“ Mit bevern
in de Stimm verkloor ik em,
dat dat ja woll nich angahn
kann, dat de niege Waterlei-
tung man blots twiendig Zen-
timeter ünner de Eer leggen
kann. He antert: ,,Dat kann ik
mi gor nich vörstellen, aver ik
kaammit.
Kört vör usen Teltplatz

fraagt de Platzbaas: ,,Seggt se
maal, wo geiht denn eegend-
lich ehr Waterleitung längs,
Herr Schlüter?“ Mi fallt de
Kinnlaad rünner. „Ik glööv,
dat kann miene Leitung
ween, de ik ansteken heff.“
Intwüschen is dat düüster
woorn, un dat Gleihen von
mien Kopp mutt woll up den
halven Campinglatz to sehn
ween. De See vör usen Telt-
platz is bannig groot woorn.
Ik stevel dör dat deepe Water
un dreih flink den Waterhahn
von mien Leitung to. Dat
Blubber un Brodeln höört up.
Keen Water wöhlt sik mehr ut
mien Eerdlock. „Seht se, Herr
Schlüter, man mutt ok eerst-
maal nadenken, wenn man
sik wat vörnimmt.“ Nu, wo
dat Water nich mehr loppt,
kann ik ja na mien Fier to-
rüchgahn. Mien Froo un ik
fiert hüüt usen teihnten
Hochtietsdag. Batz! Jungedi!
Dat sitt! Keen Lock in de Eer
kann deep noog ween, in dat
ik krupen möch. Mien Froo
haalt snell een Buddel Sekt
und gifft se em. „Entschülli-
gen se un veelen Dank, wi
wünscht noch eene schöne
Fier.“ He grient us an, schüd-
delt den Kopp und geiht na
Huus. Ik kiek miene Froo an.
„Oh, wat vör een Dag.“

Manfred Dopieralski

Waterslacht
Eine weitere plattdeutsche Geschichte von Manfred Dopieralski aus Rohrsen

Plattdeutsch-Autor Manfred Dopieralski. FOTO: ARCHIV HAGEBÖLLING

ROHRSEN. Für Bürgerinnen
und Bürger der Samtgemein-
de Heemsen, die es satt ha-
ben, allein zu essen, gibt es
ab sofort ein neues Angebot
in der ASB-Tagespflege in
Rohrsen: den gemeinsamen
Mittagstisch. Bis zu acht Seni-
orinnen und Senioren können
hier mittags – außer an Feier-
tagen oder Wochenenden –
zwischen 11.45 und 13 Uhr
und nach vorheriger Anmel-
dung ihr Mittagessen zusam-
men genießen. Genau wie
beim „Essen auf Rädern“ des
ASB wählen die Gäste ganz
nach ihrem Geschmack aus
dem umfangreichen Mahlzei-
tenangebot von über 50 Ge-
richten täglich aus.
Am vereinbarten Tag de-

cken die Mitarbeiterinnen der
Tagespflege für sie den Tisch
und richten das Essen appe-
titlich auf dem Teller an. Die
Gäste brauchen nur noch her-
einkommen, sich setzen und
genießen.
Der Preis von 6,90 Euro pro

Gericht (mit Ausnahme spezi-
eller gekennzeichneter Sai-
sonmenüs) bleibt gleich. Dar-
über hinaus gibt es ein Ge-
tränk und eine Nachspeise
genauso gratis dazu, wie die
Unterhaltung: Denn ganz ne-
benbei können Kontakte ge-
knüpft, bestehende Freund-

schaften gepflegt und mit un-
seren Mitarbeiterinnen Ge-
spräche geführt werden.
„Weil es in Gesellschaft

einfach besser schmeckt und

weil wir wissen, dass Men-
schen die häufiger gemein-
sam speisen gesünder leben,
haben wir den Gemeinsamen
Mittagstisch ins Leben geru-

fen“, erklärt Pflegedienstlei-
tung Sandra Bens. DH

5Anmeldungen werden unter
Telefon (05024) 98 145 10,

per E-Mail (tagespflege-rohr-
sen@asb-nienburg.de) und in
der Tagespflege, Am Büschen
2 in Rohrsen, entgegenge-
nommen.

Weil es in Gemeinschaft besser schmeckt
Ab sofort gemeinsamer Mittagstisch für Senioren bei der ASB-Tagespflege in Rohrsen

In Gemeinschaft schmeckt es besser: Die ASB-Tagespflege in Rohrsen bietet jetzt auch einen Mittagstisch für alle Bürgerinnen und
Bürger der Samtgemeinde Heemsen an. FOTO: ASB-TAGESPFLEGE

IN KÜRZE

STEIMBKE. Am Freitag, 22.
November, bietet die VHS
Steimbke von 18 bis 21 Uhr
ein Whisky-Seminar (ab 18
Jahren) unter der Leitung von
Thomas Reich an. Von der
Gerste über die Destillation
bis hin zum „flüssigen Son-
nenlicht“, dem Whisky, wer-
den die Zusammenhänge und
die Geschichte zum Whisky
erzählt, und es können sechs
Whiskysorten probiert wer-
den. Selbstverständlich wer-
den dabei auch die Unter-
schiede zwischen amerikani-
schem, irischem und schotti-
schem Whisky erklärt. Der
Kurs findet im alten Küster-
haus in Steimbke statt. An-
meldungen nimmt die Ar-
beitsstellenleitung unter
05026/9006763 entge-
gen. DH

Whisky-Seminar in
Steimbke

LEMKE. Am Donnerstag 28.
November, fährt das DRK
Lemke-Oyle zum Weih-
nachtsmarkt nach Hildes-
heim. Los geht es um 12 Uhr
bei Beermann in Marklohe. In
Hildesheim ist zunächst eine
Führung durch den Marien-
dom geplant. Anschließend
ist genügend Zeit zum Be-
such des Weihnachtsmarktes.
Anmeldungen nimmt Heinz
Hopmann unter 05021/
912360 entgegen. DH

DRK Lemke fährt
nach Hildesheim

LEMKE. Am Freitag, dem 6.
Dezember, findet ab 16 Uhr
die Weihnachtsfeier des
SoVD Lemke in der Wald-
gaststätte „Oyler Berg“ statt.
Anmeldungen sind noch bis
zum 30. November bei So-
phie Wicke, Telefon (05021)
1 8382, oder Thomas Harn-
ack, Telefon (05021) 91 2745
möglich. DH

Weihnachtsfeier
beim SoVD

STÖCKSE. Die bereits seit
August andauernden Stra-
ßenbaumaßnahmen in Stöck-
se, Nienburger Straße (K 3),
sind nun in die nächste Bau-
phase gegangen. Bisher
machte die hiermit einherge-
hende Sperrung der Orts-
durchfahrt Stöckse eine um-
fangreiche Umleitung der
Buslinie 40 (Nienburg –
Stöckse – Steimbke) erforder-
lich. Die VLN informiert, dass
es mit Beginn der Baustellen-
phase 2 möglich ist, die Busse
der Linie 40 so umzuleiten,
dass weitestgehend wieder
alle Haltestellen in Stöckse
angefahren werden können.
Ab Donnerstag, 14. Novem-

ber, mit Betriebsbeginn wer-
den die Busse über die Straße
„Zum Heidberg/Seedamm“
umgeleitet. Somit können die
Haltestellen Stöckse, Frei-
lichtbühne und Stöckse/Ost
fahrplanmäßig bedient wer-
den. Für die Haltestelle
Stöckse/Mitte ist eine Ersatz-
haltestelle in der Straße Zum
Heidberg/Ecke Schäftersdrift
eingerichtet. Rückfragen be-
antwortet die VLN gerne
auch telefonisch unter
(05021)66011. Fahrpläne
und Informationen zum
ÖPNV im Landkreis Nien-
burg gibt es im Internet unter
www.vln-nienburg.de. DH

Haltestellen
werden

angefahren

IN KÜRZE

NIENBURG. Zum letzten er-
lebt-Gottesdienst in diesem
Jahr lädt die Landeskirchliche
Gemeinschaft Nienburg, Gro-
ße Drakenburger Straße 36,
für den heutigen Sonntag ab
17.30 Uhr ein. Es wird noch
einmal an die aktuelle Jahres-
losung erinnert: „Suche Frie-
den und jage ihm nach“.
Rund um das Thema gibt es
Denkanstöße und Musik.
Auch für ein Kinderprogramm
ist gesorgt. Den Abschluss
bildet ein gemeinsames
Abendessen. DH

Die Jahreslosung
noch einmal Thema

LEESE. Die Senioren-Weih-
nachtsfeier des DRK-Ortsver-
eins Leese – für alle Leeser
Senioren – beginnt am Mitt-
woch, 11. Dezember, um 15.30
Uhr, im Hotel „Pirandello“. Für
die Planung wird um Anmel-
dung bis zum 4. Dezember
unter Telefon (05761) 1392
und (05761) 14 79 gebeten.
Neben Kaffee und Kuchen
soll es einige Überraschungen
geben. Wer abgeholt werden
will, sollte das mitteilen. DH

Weihnachtsfeier
vomDRK Leese

NIENBURG. Zur Weih-
nachtsfeier lädt der SoVD
Nienburg-Eystrup in die Gast-
stätte Oyler Berg in Oyle für
Samstag, 7. Dezember, ab
14.30 Uhr ein. Es soll Kaffee,
Kuchen und Weihnachtslieder
geben. Gäste, die keine Mit-
glieder sind, müssen 7 Euro
zahlen. Bei genügenden An-
gemeldeten, die nicht selber
fahren, kann ein kostenpflich-
tiges Sammeltaxi eingesetzt
werden. Anmeldungen nimmt
bis zum 29. November Wer-
ner Bakker unter Telefon
(05021) 860 1498 und per
E-Mail an vorstand@sovd-
ov-nienburg.de entgegen. DH

Weihnachtsfeier
vom SoVD
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LANDESBERGEN. Im vergan-
genen Jahr hatte der Wasser-
verband „An der Führse“ mit
der schrittweisen Sanierung
des Schmutzwasserkanals in
Landesbergen begonnen.
Nachdem der erste Bauab-
schnitt Wohnstraßen betraf,
wird jetzt im zweiten Bauab-
schnitt ausschließlich der Be-
reich längs der B215 saniert.
Diesen zweiten Bauab-

schnitt hat der Wasserver-
band mit rund 750000 Euro
kalkuliert. Man habe das
Verfahren, so Projektleiter
Martin Kretschmer, zeitlich
der Sanierung der sogenann-
ten Hormannschen Kurve an-
gepasst, um die Einschrän-
kungen für die Bevölkerung
so gering wie möglich zu hal-
ten.
Grundlage der Sanierung

ist eine TV-Untersuchung, bei
der das Kanalsystem in Lan-
desbergen von innen über-
prüft wurde. „Darauf aufbau-
end, haben wir ein Sanie-
rungskonzept entwickelt, das
seit 2018 schrittweise umge-
setzt wird“, erklärt Axel Brau-
se, Abteilungsleiter Schmutz-
wasserbeseitigung beim
Kreisverband für Wasserwirt-
schaft, der die Maßnahme be-
treut.
Da die Ortsdurchfahrt im

Zuge der Sanierung des
Kreuzungsbereichs B215/K8
ohnehin für den Durchgangs-
verkehr gesperrt ist, hat der
Wasserverband „An der
Führse“ die Kanalarbeiten in
diesem Bereich zeitlich mit
der Straßenbaumaßnahme

abgestimmt. Martin Kretsch-
mer: „Wir können längs der
Bundesstraße zwar viel im In-
linerverfahren lösen, also oh-
ne, dass wir die Fahrbahn
aufreißen müssen. Aber es

gibt auch Bereiche, in denen
eine offene Bauweise unum-
gänglich ist. Durch die zeitli-
che Abstimmung können wir
die Einschränkungen mini-
mieren.“

Um weitere Synergien zu
heben, wird der Wasserver-
band auch die Sanierung des
(gemeindeeigenen) Regen-
wasserkanals übernehmen
und später mit der Gemeinde

abrechnen. „Das gesamte
Verfahren soll im Januar ab-
geschlossen sein“, so Kretsch-
mer. „Dann ist mit den Kanä-
len auf Jahre hinaus Ru-
he.“ DH

Bis Januar nochKanalsanierung
Projektleiter: „Maßnahme zeitlich an Ausbau der ,Hormannschen-Kurve‘ angepasst“

Die Sanierungsarbeiten am Kanal laufen voraussichlich bis Januar. FOTO: WASSERVERBAND

NIENBURG. Eine interessierte
Zuhörerschaft fand sich im
Kulturwerk zum Vortrags-
und Diskussionsabend mit
dem bekannten Bremer Pub-
lizisten und Menschenrechts-
aktivisten, Rechtsanwalt Dr.
Rolf Gössner, ein.
Zur Bewertung des türki-

schen Überfalls vom 9. Okto-
ber auf die vorwiegend kur-
disch besiedelte Demokrati-
sche Konföderation Nordsyri-
en (Rojava) verwies der Refe-
rent auf das Gutachten des
Wissenschaftlichen Dienstes
des Bundestags, wonach die
türkische Militäroperation
wegen fehlender Bedro-
hungslage als „Verstoß gegen
das Gewaltverbot der UN-
Charta“ anzusehen ist, teilen
die Veranstalter dazu mit.
Es sei an der Zeit, die der

EU und Deutschland vom
Nato-Partner Türkei aufge-
zwungene, „Terrroismus-Le-
gende“ über die kurdischen
Akteure als Feindbild zu ent-
larven. Die von der Realität

überholten Betätigungsverbo-
te für politisch aktive Kurdin-
nen und Kurden in Nienburg,
Deutschland und Europa
müssten aufgehoben und die
jeden Dialog verhindernde
Kriminalisierung sei durch ei-
ne neue, dialogische Kurden-
und Türkei-Politik zu erset-
zen, heißt es in dem Fazit der
Veranstaltung.
Derzeit werde der Wandel,

den die einst gewaltorien-
tierte PKK durch Waffen-
stillstands- und Friedensan-
gebote an die Türkei und
Gewaltverzicht in Europa in
Richtung einer friedlich-
konföderativen und demo-
kratischen Lösung der kur-
dischen Frage vollzogen ha-
be, völlig ignoriert. Das gelte
auch für die grund-legend
veränderte politische Situati-
on in Europa, der Türkei und
im Nahen sowie Mittleren
Osten. Gerade das jetzt an-
gegriffene Nordsyrien habe
durch den erfolgreichen
Kampf gegen den islamisti-

schen IS-Terror zur Stabili-
sierung der Region entschei-
dend beigetragen.
Der Referent benannte ins-

besondere drei aus juristi-
scher Sicht von der Realität
überholte Verbots-Relikte für
Solidaritätsaktionen der in
Europa lebenden inzwischen
rund 1,3 Millionen Kurden:
das Verbot der kurdischen
Arbeiterpartei PKK als an-
geblich „terroristische Verei-
nigung“ und dessen Auswei-
tung auf 50 weitere in
Deutschland tätige Organisa-
tionen, die exekutive Er-
mächtigung des Bundesjus-
tizministeriums zu „Terroris-
ten“-Prozessen gegen kurdi-
sche Aktivisten, Medien und
Vereinigungen in Deutsch-
land sowie die rechtlich frag-
würdige Eintragung der PKK
in eine „EU-Terrorliste“. „Ein
verhängnisvolles Repressi-
onsinstrument, das tausende
Kurdinnen und Kurden dis-
kriminiert“, fasste Dr. Gössner
zusammen.

Zu Beginn der Veranstal-
tung hatten Izzetin Boran von
der kurdischen Gemein-
schaft sowie Axel Nürge vom
Kreisverband der Partei „Die
Linke“ eingeleitet und Alex-
ander Petrovic von der Initia-
tive für Rojava geschichtliche
Hintergründe beleuchtet. Ab-
schließend diskutierte und
befürwortete die Versamm-

lung einen vom Moderator
des Abends, Wolfgang Kopf,
eingebrachten „Nienburger
Apell“. Dieser fordert die Ab-
schaffung der genannten drei
Relikte. Er soll zunächst mit
weiteren Interessierten bera-
ten und dann gemeinsam
verantwortlichen Mandatsträ-
gern und Institutionen vorge-
legt werden. DH

Anwalt: „Dialog statt Kriminalisierung“
„Nienburger Appell“ fordert Ende des Betätigungsverbots für Kurden

Dr. Rolf Gössner sprach im Kulturwerk. FOTO: KOPF

NIENBURG. Viereinhalb Jah-
re ist es mittlerweile her, dass
sich die Martinsmäuse der
Nienburger Gemeinde St.
Martin zum ersten Mal ge-
troffen haben. Franziska Vo-
igt und Vero Wehrmann
suchten damals nach einer
christlichen Krabbelgruppe
für ihre sechs Monate alten
Töchter – und gründeten kur-
zerhand selbst eine.
Neben Singen, Spielen,

dem Austausch und einem

geistlichen Impuls wurde oft
noch eine besondere Aktion
angeboten: Im Sommer wur-
de draußen mit Wasser ge-
spielt, es wurden Rasseln ge-
bastelt, die Umrisse der Kin-
der auf Tapete gemalt oder
mit einem Schwungtuch ge-
tobt. Von Beginn an war die
Krabbelgruppe gut besucht.
Immer wieder kamen neue
Eltern dazu und andere hör-
ten auf, weil ihre Kinder raus-
gewachsen waren oder die

Eltern wieder in den Beruf
eingestiegen sind.
Für Franziska Voigt und

Vero Wehrmann ist es nach
all den Jahren an der Zeit, die
Gruppe in liebevolle Hände
abzugeben. Im vergangenen
Jahr ist aus der Krabbelgrup-
pe eine Spielgruppe für
Kleinkinder geworden. Und
genau so soll es auch weiter-
geführt werden. Wibke Ma-
ler, die mit ihrer Tochter Han-
ne schon seit November 2018

zu den Martinsmäusen ge-
hört, hat sich bereit erklärt, in
die Leitung einzusteigen.
Nun suchen sie noch jeman-
den, der oder sie dabei unter-
stützt.
Die Martinsmäuse treffen

sich montags von 16 bis 17.30
Uhr im Turnraum der Kita St.
Martin. Wer Interesse hat,
sollte sich bei Wibke Maler
unter Telefon (0176)
63728931 melden. DH

Damit es weitergehen kann
Martinsmäuse sind auf der Suche nach einer neuen Leitung

PENNIGSEHL. Der Land-
frauenverein Pennigsehl-
Mainsche teilt mit, dass der
Vortrag „Nur Engel dürfen
dick sein“ von Antje Balters
beim Montagsfrühstück am
18. November entfällt. Als
Gastrednerin hat der Verein
dafür kurzfristig die Theolo-
gin Heidi Krause-Frische aus
Minden gewonnen. Zum The-
ma „Das Karussell in meinem
Kopf“ stellt sie „Wege aus der
Grübelfalle“ vor. DH

Neue Referentin
bei Landfrauen

IN KÜRZE

NIENBURG. Zum Jahres-
wechsel treten wichtige Neu-
erungen und Gesetzesände-
rungen in der Sozialversiche-
rung und in angrenzenden
Rechtsgebieten in Kraft.
Über die Auswirkungen ver-
schafft die AOK in Nienburg
und Stolzenau allen interes-
sierten Unternehmern, Per-
sonalleitern, Personalsach-
bearbeitern, Steuerberatern
sowie Mitarbeitern in Lohn-
und Gehaltsbüros im Rah-
men eines kostenfreien Prä-
senzseminars einen kompak-
ten Überblick. Unter dem Ti-
tel „Trends und Tipps 2020“
werden die Fachberater
Karsten Hesse, Jens Roggen-
buck und Thorsten Schom-
burg insgesamt 15 Seminare
vom 20. November bis zum
17. Dezember im Landkreis
Nienburg durchführen.
Im Zentrum der zweistün-

digen Veranstaltungen ste-
hen das Fachkräfte-Einwan-
derungsgesetz, das maschi-
nelle A1-Verfahren bei Ent-
sendungen in Europa, die
Auswirkungen des Mindest-
lohns auf Minijobs sowie die
geldwerten Regelungen bei
Privatnutzung eines dienstli-
chen E-Scooters. Darüber hi-
naus bietet die AOK auch
Online-Seminare zu den Ge-
setzesänderungen an. DH

5Alle Seminartermine für
Arbeitgeber sowie Anmel-
dungen für die Veranstal-
tungen sind möglich im In-
ternet unter der Adresse
www.aok-business.de/nie-
dersachsen.

Neue Gesetze für
Arbeitgeber

IN KÜRZE

NIENBURG. Die Mittelwe-
ser-Touristik bietet regelmä-
ßig Nachtwächterführungen
mit Stephan van Hausen für
die Stadt Nienburg an. Am
Freitag, 29. November, startet
um 18.03 Uhr die letzte öf-
fentliche Nachtwächtertour in
diesem Jahr. Wer teilnehmen
möchte, wird gebeten, sich
anzumelden. Treffpunkt ist
am Rathaus, Ecke Lange Stra-
ße/Marktplatz, Die Kosten be-
tragen für Erwachsene 6,50
Euro, Kinder 4,50 Euro (sechs
bis zwölf Jahre). Auf Anfrage
werden auch Nachtwächter-
führungen für Gruppen zum
Wunschtermin angeboten. In-
formationen unter Telefon
(05021) 91 7630 oder per E-
Mail an info@mittelweser-
tourismus.de. DH

Rundgangmit
demNachtwächter

LANDKREIS. Die Mittelwe-
ser-Touristik hat eine Bro-
schüre herausgebracht, die
Weihnachtsmärkte in der Re-
gion auflistet. Ob ein Besuch
des Weihnachtshauses Calle,
eine Nikolausfahrt mit der
Museums-Eisenbahn Bruch-
hausen-Vilsen, eine Schlitt-
schuhfahrt auf der Eisbahn
während des Adventszaubers
in Nienburg oder ein Spazier-
gang über die Adventsbasare
und Weihnachtsmärkte. „Zie-
le gibt es genug“, teilt die
Mittelweser-Touristik mit. Ge-
bummelt und gestöbert wer-
den kann auf einem der Basa-
re und Weihnachtsmärkte.
„Wir freuen uns über ein viel-
fältiges und abwechslungsrei-
ches Angebot in der Advents-
zeit“, sagt Martin Fahrland,
Geschäftsführer der Mittelwe-
ser-Touristik GmbH. Die Bro-
schüre ist kostenfrei erhältlich
und kann im Internet herun-
tergeladen werden. DH

Überblick der
Weihnachtsmärkte
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BRUCHHAUSEN-VILSEN. Am
Wochenende des ersten Ad-
vents, 30. November und 1.
Dezember, lädt Bruchhau-
sen-Vilsen wieder zu einem
Weihnachtsmarkt im histori-
schen Ortskern ein.
Am Sonnabend, 30. No-

vember, von 15 Uhr bis 20
Uhr verbunden mit einem
Candlelight-Shopping der an-

liegenden Geschäfte und am
Sonntag, 1. Dezember, von 12
bis 18 Uhr erwartet die Besu-
cher weihnachtliches Ambi-
ente und mit dem XXL-Ad-
ventskalender eine besonde-
re Veranstaltung.
Was im Vorjahr neu war,

soll bei der kommenden Aus-
gabe beibehalten werden, so
dass zwischen den Ständen

von der Brautstraße bis zum
Kirchvorplatz klassische
Weihnachtsmusik den Bum-
mel über den Markt begleitet.
Zudem schmückt Familie Ha-
bighorst aus Uenzen die
Brautstraße und den Linden-
berg erneut mit einer Reihe
Tannenbäume. „Besucher
können so auf dem Weg zur
ebenfalls wieder gezeigten

Weihnachtskrippe am Ende
der Brautstraße noch mehr
Atmosphäre genießen“, ver-
sprechen die Organisatoren.
Die Krippenfiguren wurden
von der Gemeinde bei einer
regionalen Künstlerin in Auf-
trag gegeben, das Holz
stammt von den während des
Sturmes im Oktober auf dem
Marktplatz umgestürzten

Bäumen.
Wieder beliebt sein dürfte

die Jahresverlosung der Ein-
kaufstüte. Die hochwertige
Tasche mit dem Künstlermo-
tiv aus dem historischen Orts-
kern kann seit 2018 bei vielen
Mitgliedsbetrieben der För-
dergemeinschaft für einen
Euro inklusive einer Teilnah-
mekarte für die Verlosungen

auf den Märkten erworben
werden. Als Hauptpreis bei
der Verlosung am Sonntag
um 14 Uhr auf dem Engel-
bergplatz lockt ein Gutschein
mit dem Wert von 500 Euro.
Tüten und Teilnahmekarten
gibt es noch, die Karten kön-
nen bis spätestens 13.45 Uhr
in die Lostrommel eingewor-
fen werden. DH

Weihnachtliches Ambiente am ersten Advents-Wochenende
Programm im historischen Ortskern von Bruchhausen-Vilsen / Verlosung läuft noch

BÜCKEN. Am 1. und 2. Ad-
ventssonntag gibt es in Bü-
cken eine Form des lebendi-
gen Adventskalenders.
Am 1. Adventssonntag la-

den Petra Wangelin und
Friedrich Mehrgott von 16 bis
18 Uhr in die Hoyaer Straße
14a ein. Dort gibt es Kaffee
und Kuchen sowie Geschich-
ten. Um Anmeldung wird ge-
beten unter Telefon (04251)
6484 oder per E-Mail an
p.wangelin@gmx.de
Von 16 bis 18 Uhr können

Gäste bei Familie Bruns in
der Feldstraße 3 Rhythmik
und Trommeln erfahren. Da-
für sind Anmeldungen unter
Telefon (04251)672411 und
per E-Mail an nfo@joachim-
bruns.de möglich.
Am 2. Adventssonntag öff-

net Renata von Lingen von 15
bis 17 Uhr in der Hoyaer Stra-
ße 15, um mit Besuchern zu
singen. Sie nimmt Anmeldun-
gen unter Telefon (04251)
7496 und per E-Mail an
ge.lingen@t-online.de entge-
gen. DH

Bücker öffnen
ihre Häuser

BÜCKEN. Suche Frieden und
jage ihm nach! – Vor zehn
Monaten klang das noch so
einfach. Die Jahreslosung für
2019 wirkte so harmlos zwi-
schen dem Weihnachtsplätz-
chenrestemampfen und den
Halbjahreszeugnissen. Aber
jetzt – nach einem Jahr voller
Auseinandersetzungen –
klingt diese Aufforderung
schwieriger und zugleich not-
wendiger denn je. Denn: Ja!
Die Konflikte der letzten Mo-
nate haben uns gelehrt: Frie-
den ist keine Selbstverständ-
lichkeit! Umso mehr ist es
notwendig, für den Frieden
einzutreten. Und so lädt die
Kirchengemeinde Bücken zu
einem Konzertgottesdienst für
den Frieden.
Der Singer-Songwriter Jo-

nathan Böttcher nimmt die
Zuhörer durch seine Lieder
mit hinein in seine Gedanken
zum Thema „Lass Frieden
werden…“. Ermutigt und be-
stärkt soll nicht nur vom Frie-
den gesungen, sondern auch
gemeinsam für den Frieden
gebetet werden.
Welcher Tag könnte für so

einen Konzertgottesdienst
besser geeignet sein, als der
Volkstrauertag? Dieser beson-
dere Tag erinnert jedes Jahr
aufs Neue daran, dass die
Verhinderung von Krieg, Lied
und Not und der Einsatz für
den Frieden niemals an Wich-
tigkeit verlieren dürfen. So
findet das Vorbereitungs-
team, dass das Gedenken an
die Gefallenen und das Ein-
treten für den Frieden zwei
Seiten derselben Medaille
sind. DH

2Das Konzert findet heute
um 18 Uhr in der Stiftskirche
Bücken statt. Karten gibt es an
der Abendkasse für 17 Euro.

Konzert für
den Frieden

HASSEL. Im Projekt „Hassel
2030“, einem Gemeindeent-
wicklungskonzept, wurde
festgestellt, dass das Thema
Mobilität in Hassel in den
kommenden Jahren an Be-
deutung gewinnen wird. „Die
Infrastruktur der Daseinsvor-
sorge hat sich in den letzten
Jahren verschlechtert“, sagt
Bürgermeister Heiko Lange.
Volksbank und Sparkasse ha-
ben ihre Filialen geschlossen.
Kein Bäcker ist mehr vor Ort.
Der Anteil der über 65-Jähri-
gen wird 2021 auf 25 Prozent
prognostiziert. Die Personen
werden weniger, die mit ei-
nen eigenen Auto fahren wol-
len oder können. Doch nun
tut sich was in der Gemeinde.
An vielen Stellen wappnet
sich Hassel für die Zukunft.
Der Mobilitätsbedarf für

Einkäufe, Arztbesuche und
andere Aktivitäten bleiben.
„Eine Nutzung des ver-
gleichsweise guten Öffentli-
chen Personen-Nahverkehrs
(ÖPNV), mit bis zu 20 Fahrten
pro Tag, findet für die ge-
nannten Zwecke in einem ge-
ringen Maße statt“, sagt Bür-
germeister Heiko Lange.
„Mitfahrbänke“ sind der An-
satz als alternatives Mobili-
tätsangebot für Jung und Alt.
Sie können den ÖPNV ergän-
zen und die Mobilität der
Hasseler Bürger erhöhen.
Mitfahrbänke stehen in

Hassel im Bereich Hauptstra-
ße 38 (Schlachterei Lange in
Fahrtrichtung Hoya), Haupt-
straße 23 (Wohn- und Ge-
schäftsgebäude) Richtung
Eystrup. In Eystrup befinden
sie sich am Bahnhof in Fahrt-
richtung Hassel-Hoya und an
der Hauptstraße bei der
Schlachterei Runge in Fahrt-
richtung Hassel. In Hoya: gibt
es eine am Parkplatz Famila
in Richtung Hassel. Wer mit-
fahren möchte, muss das
Schild mit dem Zielort herun-
terklappen und Platz neh-

men. Wenn ein Autofahrer
hält, wird der Zielort abge-
sprochen und los geht es. Die
Rückfahrt kann in der glei-

chen Form erfolgen.
„Ein große Freude auch bei

den Männern vom Bauhof, die
mit Lust und Spaß die Bänke

in zwei Tagen aufgebaut ha-
ben“, erinnert sich Heiko Lan-
ge. Die Bänke sind in blauer
Farbe, wie sie seit einem Jahr
auch in Marklohe stehen, ge-
halten. „Wegen der Wiederer-
kennung“, sagt Lange.
Knut Petersen, beruflich mit

der Elektromobilität vertraut,
begrüßt die geplante Aufstel-
lung von zwei E-Ladesäulen
in Verbindung mit Car-Sha-
ring bei der Firma Blind und
in der Mitte bei Hogrefe.
Die Fleischerei Lange, 1958

gegründet, hatte vor vier Jah-
ren den Ladenverkauf einge-
stellt und war seitdem nur
noch mit dem Party-Service
unterwegs. Doch am 28. Okto-
ber haben Sylwia Lange und
ihre Mitarbeiterin Christiane
Vullriede, die vorher bereits 40
Jahre in der Fleischerei gear-
beitet hatte, den Verkauf wie-
der aufgenommen. „Wir fan-
gen erst langsam an, sagt Syl-
wia Lange. Zunächst ist von
montags bis freitags von 8 bis
13 Uhr geöffnet. Einen Mit-
tagstisch, zum Beispiel Haxen,
Sauerkraut und Püree, gibt es

für fünf Euro. „Ab nächstem
Jahr gibt es morgens in der
Woche ab 5 Uhr in der Früh
belegte frische Brötchen“, ver-
spricht Sylwia Lange. „Ich bin
neulich zum ersten Mal wie-
der auf den Parkplatz gefah-
ren, ein tolles Gefühl“,
schwärmt Einwohnerin Ste-
phanie Lühring.
Im Bahnhof hat sich die Piz-

zeria „La Cucina“ eingemie-
tet. Der Pendler-Parkplatz da-
neben wurde von der Ge-
meinde für 160000 Euro an-
sehnlich saniert. Das ist ein
Lkw-Haltepunkt und Treff-
punkt für Sportler, wenn sie
zu ihren Punktspielen fahren,
sagt der Handballer Knut Pe-
tersen. Das Dorfgemein-
schaftshaus ist saniert mit Sit-
zungsraum sowie Saal und
Spiegelsaal für die Tanzsparte
des TSV Hassel. Und dann ist
da noch das Baugebiet „Has-
sel Mitte“ mit geplanten zehn
Wohneinheiten zu den bereits
stehenden Geschäftshäusern
und mit der Straße „Am Sud-
thal“, die Erinnerungen wach
hält.

Da tut sichwas
Die Gemeinde Hassel wappnet sich mit Baugebieten, Mobilitäts-Alternativen und Geschäften für die Zukunft

VON HORST ACHTERMANN

Bürgermeister Heiko Lange (rechts) und Knut Petersen zeigen wie die „Mitfahrbank“ funktioniert. „Sind schon welche mitgefah-
ren“, sagt Petersen. FOTOS: ACHTERMANN

Eine Pizzeria ist im „Alten Bahnhof“ untergebracht und dane-
ben ein großer Parkplatz und Treffpunkt für Sportler.

Es war richtig was los bei der Einweihung der Geschäftshäuser
im Mai in Hassels Mitte.

Fleischerei Lange in Hassel. Bürgermeister Heiko Lange und Einwohnerin Stephanie Lühring freu-
en sich und kaufen frische Ware. Freundlich bedient von Sylwia Lange (rechts hinten) und Chris-
tiane Vullriede.
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gERnE sEnDEn wiR iHnEn ausfüHRLicHE
REisEvERLäufE füR DiEsE REisEn Zu!

Diese besondere Zugreise be-
ginnt in Moskau und endet in

St. Petersburg. Beide Metropolen
und ihre berühmten Bauwerke kön-
nen Sie dabei natürlich erkunden.
Aber das Highlight der Reise ist die
Fahrt im Privatzug in Richtung Nor-
den nach Murmansk, der weltweit
größten Stadt nördlich des Polar-
kreises. Genießen Sie die raue Win-
terlandschaft aus dem warmen Zug
heraus, lernen Sie Einheimische und
ihre Kultur kennen und staunen Sie
- mit etwas Glück und klarem Him-
mel - über die farbenfrohen Nord-
lichter Russlands.
Programmänderungen vorbehalten. Reiseveran-
stalter: Poppe Erlebnisreisen: Eine Marke von
mundo Reisen GmbH & Co. KG, Jahnstr. 64,
63150 Heusenstamm. Es gelten die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen (AGB)/Reisebedingun-
gen von mundo Reisen GmbH & Co. KG.
Mindestteilnehmerzahl: 15 Personen

Northern Lights Explorer
WINTERZAUBER IM NORDEN RUSSLANDS

10 Tage
14.02. - 23.02.2020

Leistungen:
• Flug ab/bis Hamburg
• 6 Übern. im DZ in 3-5 Sterne-

Hotels in Moskau, Kirovsk,
Murmansk & St. Petersburg

• 3 Übern. im Doppelabteil an
Bord des Privatzuges von
Moskau > Apatity & von
Murmansk > St. Petersburg

• Vollpension
• 1 Reiseführer (pro Zimmer)
• Örtliche Deutsch sprechende

Reiseleitung

Eingeschlossene Highlights:
+ Stadtrundfahrten in Moskau,

Murmansk & St. Petersburg
+ Vorträge im Zug
+ Wodkaprobe im Zug
+ Besuch Schneedorfes Kirovsk
+ Ausflüge auf der Suche nach

Nordlichtern
+ Besuch eines Dorfes der Sami

mit Fahrt in Rentierschlitten
+ Besuch der Eremitage in

St. Petersburg
+ Ausflug nach Puschkin mit

Besuch Katharinenpalast &
Bernsteinzimmer

+ uvm.

Reisepreise pro Person
Standard Plus

im DZ € 4.199,-
EZ-Zuschlag € 1.500,-
Gold

im DZ € 5.769,-
EZ-Zuschlag € 2.420,- ●
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Island, die Insel im Nordmeer,
wird oft als Land aus Feuer und

Eis bezeichnet. Nirgends wird
dieser Gegensatz so deutlich wie
im isländischen Hochland. Die
üppige Landschaft, geprägt von
dampfenden Lavafeldern, Eiskap-
pen, Gletschern und Geysiren, ist
von einer elementaren Wildheit,
die Sie nie mehr vergessen wer-
den. Der Winter auf Island ist be-
zaubernd und die klaren, dunk-
len Winternächte bieten die
besten Chancen, das Nordlicht zu
sehen.

Island - Ein Wintermärchen
NUTZE SIE DIE CHANCE DAS NORDLICHT ZU SEHEN

Reisepreise pro Person

3-Sterne-Hotel

im DZ € 1.599,-
EZ-Zuschlag € 345,-
4-Sterne-Hotel

im DZ € 1.649,-
EZ-Zuschlag € 445,-

Usbekistan in Zentralasien ist ein
Geheimtipp unter den Reisezie-

len. Hier wird Geschichte erlebbar.
Die legendäre Seidenstraße führte
durch Buchara über Samarkand und
weiter nach Taschkent. Die Städte
bieten großartige Moscheen und
Koranschulen mit türkisfarbenen
Kuppeln, daneben finden sich noch
einige sowjetische Betonanlagen
und neue moderne Bauwerke mit
großflächigen Parks, die seit der Un-
abhängigkeit entstanden sind. Altes
Kunsthandwerk mischt sich mit mo-
derner Shoppingkultur und die
Landschaften wechseln von Wüsten
und Steppen zu Hochgebirge und
fruchtbaren Feldern.

Programmänderungen vorbehalten. Reiseveran-
stalter: Poppe Erlebnisreisen: Eine Marke von
mundo Reisen GmbH & Co. KG, Jahnstr. 64,
63150 Heusenstamm. Es gelten die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen (AGB)/Reisebedingun-
gen von mundo Reisen GmbH & Co. KG.
Mindestteilnehmerzahl: 4 Personen

Usbekistan
DAS LAND AN DER SEIDENSTRASSE

Reisepreise pro Person

im DZ € 2.129,-
EZ-Zuschlag € 160,-

8 Tage
03.03. - 10.03.2020

Leistungen:
• Flug ab/bis Hamburg
• 7 Übern. mit Frühstück im DZ

im Hotel der geb. Kategorie
• 1 Reiseführer pro Zimmer
• Örtliche Deutsch sprechende

Reiseleitung

Eingeschlossene Highlights:
+ Stadtbesichtigung von

Reykjavík
+ Ausflug "Goldener Kreis" -

Nationalpark Þingvellir,
Wasserfall Gullfoss und Tal
Haukadalur mit den Spring-
quellen Geysir und Strokkur

+ Ausflug "Südküste" - Wasser-
fälle Skógafoss und Selja-
landsfoss

Programmänderungen vorbehalten. Reise-
veranstalter: Poppe Erlebnisreisen: Eine
Marke von mundo Reisen GmbH & Co. KG,
Jahnstr. 64, 63150 Heusenstamm. Es gelten
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen
(AGB)/Reisebedingungen von mundo Reisen
GmbH & Co. KG.
Mindestteilnehmerzahl: 2 Personen

10 Tage
26.09. - 05.10.2020

Leistungen:
• Bahnfahrkarte zum Flug-

hafen (2. Klasse)
• Flug ab/bis Frankfurt
• Flüge von Taschkent > Nukus

und Urganch > Buchara
• 9 Übern. mit Frühstück

im DZ in 3-4 Sterne-Hotels
• Bahnfahrt Afrosiab Zug von

Samarkand nach Taschkent
• 1 Reiseführer pro Zimmer
• Örtliche Deutsch sprechende

Reiseleitung

Eingeschlossene Highlights:
+ Stadtrundfahrten Taschkent,

Chiwa, Buchara, Shahrisabz,
Samarkand

+ Altstadtrundgang Taschkent
+ Besuch des Museums von

Igor Sawitskij in Nukus
+ Fahrt durch die Wüste
+ Mittagessen in einem

Jurtenlager
+ Abendessen mit Workshop

des usbekischen Essens "Plov"
+ Besuch des Baha-ud-Din

Naqschband-Mausoleums mit
der Tschor Bakr-Nekropole

+ uvm.

STOLZENAU. Jubel, Trubel,
Heiterkeit herrschte am gest-
rigen Abend im „Hotel zur
Post“ in Stolzenau. Die abso-
lute Krönung der Veranstal-
tung war natürlich die Prokla-
mation des neuen Majestä-
tenpaares. Prinz Neil I. und
Prinzessin Maren I. (mit bür-
gerlichem Namen Neil und
Maren Middlebrook) wurden
gebührend von den Gästen
aus nah und fern empfangen.
„Die Überraschung ist uns
mal wieder gelungen,“ freut
sich Vorstandsvorsitzender
JürgenWegener.
Es war eine rundum gelun-

gene Veranstaltung. Die
Tanzmäuse zeigten ihr Kön-
nen auf dem „Dancefloor“
und DJ Freddy sorgte für die
musikalische Unterhaltung.
Das scheidende Prinzenpaar
Ingo I. und Tina I. wurden hu-
morvoll von der Damenriege
des SKV unter dem Motto
„Das bisschen Haushalt…
sportlich erledigt durch Putz-
lappen-Hockey“ verabschie-
det.
„Um kurz nach 23 Uhr wur-

de es dann richtig ein biss-
chen unheimlich im Saal, ir-
gendwie knisterte die Luft,“
resümiert der Vorstand. Die
Herren des Elferrates bahn-
ten sich mit der rot-goldenen
Sänfte einen Weg durch die
Menge. Alle waren gespannt
wie Flitzebögen. Prinz, Prin-
zessin, Prinzenpaar? Die Ge-
rüchteküche im närrischen
Volk brodelte schon seit Wo-
chen. Und dann war es so-

weit, der Vorhang wurde ge-
öffnet und unter lauten Jubel-
rufen begrüßten die Narren
und Närrinnen die neuen Re-
genten.
„Dass wir so berauschend

empfangen werden, hätten
wir nie gedacht, das hat uns
sehr gefreut,“ gesteht das

Prinzenpaar. Hatten sie doch
ihr närrisches Vorhaben bis
zur letzten Minute geheim
gehalten. „Sogar unseren
Söhnen Liam (16) und Kieran
(13) haben wir nichts verra-
ten,“ schmunzelt die Prinzes-
sin. Zu ihrem Adjutanten
wählten sie Jürgen Wegener

aus. Wegener, ein Adju mit
Erfahrung, wird dem Majes-
tätenpaar mit Rat und Tat
während der Session 2019/
2020 zur Seite stehen.
Nach der Verlesung der

Proklamation durften die Je-
cken die neue Regentschaft
persönlich in Beschlag neh-

men. Mit vielen guten Wün-
sche für die kommende Zeit,
Umarmungen und Küsschen
begrüßten die Karnevalisten
ihr neues Prinzenpaar. An-
schließend wurde gefeiert,
getanzt und gelacht bis in die
frühenMorgenstunden.

DH

DasGeheimnis ist gelüftet
Kurz vor Mitternacht war‘s offiziell: Neil und Maren Middlebrook sind Stolzenaus neue Majestäten

Regieren für ein Jahr das Narrenvolk in Stolzenau: Prinz Neil und Prinzessin Maren I. mit Adjutant Jürgen Wegener. FOTO: SKV ROT GOLD

IN KÜRZE

REHBURG. Überraschung –
am 19. November um 16.30
Uhr wird wieder ein Bilder-
buchkino für Kinder in der
Stadtbücherei in Rehburg am
Stadtplatz gezeigt. „Lasst
euch überraschen, welches
Bilderbuchkino gezeigt wird.
Es ist spannend, lustig und
macht viel Spaß!“, heißt es
vom Team der Stadtbücherei.
Die Bücherei hat immer

dienstags und donnerstags
von 15.30 bis 18 Uhr geöffnet.
Dort gibt es ein kostenloses
Medienangebot für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Von Kinderbüchern über Kri-
mis, Fantasy bis zu Hörbü-
chern und vieles mehr ist al-
les dabei. „Einfach einmal
vorbei kommen, stöbern und
schauen“, heißt es abschlie-
ßend in der Einladung. DH

Bilderbuchkino
am 19. November

UCHTE. Am Donnerstag, 4.
Dezember, von 18.30 bis 21.30
Uhr gibt es bei der VHS Uchte
der Kurs „Kugeln aus Wei-
den“. Unter Anleitung von
Meike Naughton können Ku-
geln in verschiedenen Größen
aus biegsamen Weidenruten
gefertigt werden. In Kombi-
nation mit einer Lichterkette
ergeben sich Deko- Objekte
zu Weihnachten. Der Kurs fin-
det in der Oberschule Uchte
statt. Eine Anmeldung ist bis
zum 27. November bei Mar-
gret Brandt unter Telefon
05763/ 941566 nötig. DH

Weihnachtliche
Kugeln ausWeiden
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Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polsterhaus (Verkauf)
Polstermöbel Fabrikation
Polsterei (Neubezug)

Polstercenter (Verkauf)

Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

D� f���m�� ��� ...

Inh. Ingo Mohr

NEU BEI UNS!
Individuelles Sesselprogramm in vielen Variationen

MODELL TIME OUT

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

aa)) vvoollllggeeeppoollsstteerrttrrt dd)) EEiichhe schhwarz e) Esche weißb) Eiche c)) Wallnuss

SITZSCHALEN

UNTERGESTELLE

1) Holz/Alu
((gegen Auffpreis)

UNTERGESTELLE

2) Alu

3) Festeeer Fuß6) Fester FFußß HHollz6) Fester Fuß Holz

7) Tellerfuß
(gegen Aufpreis)

    (gegen Aufpreis

4) Sterrrnfuß Eschhe weiß 5) Sternfuß Hollz
((ggeegggeenn AAuuffpprreis)

Sessel mit Hocker, Leder Fantasy

1698 €ab

MODELL EASY

Sessel mmmit Hocker, in echtem Fell

1998 €

Wählen Sie aus verschiedenen Ledern und Stoffen, oder entscheiden Sie Sich für echtes Schaffell.
Des weiteren haben Sie die Wahl zwischen verschiedenen Sitzschalen und Untergestellen (teilweise gegen Aufpreis).

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO
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„ Jeder im Stadion
muss in absoluter Topform
sein – auch die Hot-Dog-
Verkäufer.
Jürgen Klopp, Trainer des FC Liver-
pool, vor dem Spiel gegen Meister-
schaftskonkurrent Manchester City.

QManche Dinge kann ich
kaum erwarten. Zum Bei-
spiel den nächsten Besuch
im Fußball-Stadion, oder
den kommendenGrillabend
im Sommer. Das neue Trikot
unserer Nationalmannschaft
– das gehört definitiv nicht
dazu. Mit Kopfschmerzen
erinnere ich mich noch an
die Präsentation des grünen
Jerseys vor fast zwei Jahren,
das als Auswärtstrikot der
Elf von Bundestrainer Joa-
chim Löw diente undmehr
an ein Pyjama-Oberteil erin-
nerte, als an das Outfit eines
Nationalspielers.
Vor wenigen Tagen dann

der Moment der Enthül-
lung: Das neue DFB-Trikot
für die anstehende Euro-
pameisterschaft wurde
veröffentlicht. Aus der
jüngsten Erfahrung habe
ich gelernt, meine Erwar-
tungen nicht zu hoch an-
zusetzen – und ich fuhr gut
damit. Eine Design-Revo-
lution ist das neue Shirt
definitiv nicht. Weißer
Stoff, versehen mit feinen
schwarzen Querstreifen.
Markant sind vor allem die
Ärmel in den Nationalfar-
ben Schwarz, Rot, Gold.
Hersteller Adidas schreibt
dazu: „Der dynamische
Farbverlauf des Bünd-
chens steht für die Diversi-
tät in der Bundesrepublik,
für Spieler und Fans mit
unterschiedlichen Wur-
zeln.“ Es macht eher den
Anschein, man wolle dem
Zuschauer erschweren,
auszumachen, wer aktuell
die Kapitänsbinde trägt –
reiner Zufall, angesichts
der Personal-Debatte rund
ums DFB-Team?
Peinlich wurde es, als die

ersten Fans Rechtschreib-
fehler auf den neuen Tri-
kots entdeckten: Die Na-
men von Jonas Hector und
Luca Waldschmidt wurden
falsch abgedruckt; aus
Hector wurde dabei ein
Hecktor und aus Wald-
schmidt wurde Walt-
schmidt.
Der nächste Schock er-

wartete die DFB-Anhänger
dann weiter unten im On-
line-Shop, denn beim Preis
dürften viele Fans
Schnappatmung bekom-
men haben. Beispielsweise
ein Toni-Kroos-Trikot kos-
tet schlappe 149,95 Euro.
Verständlich ist die Preis-

politik nicht. Anders als die
Bundesliga-Vereine muss
der DFB mit den Erlösen
keinen Profikader finanzie-
ren. Wenn der Verband an-
führt, dass mit dem Hem-
denverkauf nicht nur der
eigene Verwaltungsapparat
unterhalten wird, sondern
als Abgabe auch dem Fuß-
ball an der Basis zugute-
kommt, wäre dieser Um-
weg gar nicht nötig gewe-
sen. Wenn der DFB und
Adidas seit der WM-Bla-
mage 2018 die Absicht hat-
ten, gemeinsam das lädier-
te Image zu reparieren,
dann haben sie jetzt ihre
beste Chance verpasst.

Pleite, Pannen,
DFB-Trikot

GUTEN TAG
PHILIPP
KESSLER
SPORTREDAKTION

SCHWANEWEDE. Bei der
achten Auflage des Trail-Re-
lay-Hindernislaufs in Schwa-
newede waren mit Andreas
Gilster und Dominique Horl-
beck zwei Vertreter der Tri
Lizards der Holtorfer SV am
Start.
Ein Highlight des Parcours

war ein See, der in Laufklei-
dung zu durchschwimmen

war. „Herrlich erfrischend bei
Temperaturen um den Ge-
frierpunkt“, fasste Gilster sei-
nen Eindruck dieser Heraus-
forderung zusammen. Neu
waren dieses Mal auch lange
Steilanstiege aus losem Sand
gefolgt von entsprechend
problematischen „Downhill“-
Passagen mit hohem Sturzri-
siko. Weniger gefährlich, aber

dennoch herausfordernd, wa-
ren auch die Abschnitte, die
kriechend zu bewältigen wa-
ren, oder die mit Gittern
überdachten Bachläufe.
„Matti“ Gilster hatte einen

ausgesprochen guten Tag er-
wischt, wurde 33. der Ge-
samtwertung und schrammte
als Vierter seiner Altersklasse
nur hauchdünn am Podium

vorbei. Weniger günstig ver-
lief das Rennen für „Domo“
Horlbeck. Der Titelverteidiger
kam gleich dreimal vom Kurs
ab und erreichte das Ziel
ziemlich demoralisiert als 112.
und 20. seiner AK. Beide Li-
zards sind sich jedoch sicher,
sich auch im kommenden
Jahr wieder der „Hölle von
Schwanewede“ zu stellen. ehl

Die Hölle von Schwanewede
Leichtathletik: Zwei Tri Lizards stellen sich dem anspruchsvollen Hindernislauf

NIENBURG. Anlässlich des
20-jährigen Spartenbestehens
richtete die gastgebende Ju-
Jutsu-Abteilung des TKW
Nienburg einen NJJV-Bun-
deslehrgang der Extraklasse
aus.
Als Thema wurde aus dem

vielseitigen Ju-Jutsu-Pro-
gramm die Anwendung und
Abwehr von Stockangriffen
mit dem Einzel- und Doppel-
stock vom Trainerteam für
den Lehrgang ausgewählt.

Als Referent wurde Amaury
Eber aus Karlsruhe engagiert.
Die Wahl entpuppte sich als
goldrichtig, da Eber hohe
Auszeichnungen im Kali/Es-
krima und Kali Sayoe auf-
weist. Eber ist ein absoluter
Top-Trainer mit 30 Jahren
Kampfsporterfahrung, die
sich nicht zuletzt auch in sei-
nem Dan (Meistergrad) im
Ju-Jutsu zeigen. Der Übungs-
leiter schult Polizeiausbilder
und arbeitet mit mehreren

Trainingsgruppen in Karlsru-
he.
In dem rund fünfstündigen

Lehrgang forderte er den Teil-
nehmenden koordinativ viel
ab. Geübt wurden Drills mit
Einzel- und Doppelstock und
das Einsetzen und die Abwehr
des etwa 70 Zentimeter lan-
gen Rattan-Stocks. Auch waf-
fenlose Schlagkombinationen
standen auf dem Programm.
Dort tobten sich die Teilneh-
mer ordentlich aus.
Die Ju-Jutsu-Sparte war

sich einig, Amaury Eber auf
alle Fälle wieder einzuladen.
Auch von den vereinsfrem-
den Teilnehmern gab es
durchweg positive Rückmel-
dungen.
Als besondere Überra-

schung wurde der Lehrgang
vom NJJV-Pressevertreter
Wolfgang Kroll besucht, der
Norbert Schmied für seine
langjährige Trainer- und
Spartenleiterfunktion im
TKWNienburg mit der golde-
nen Ehrennadel und Urkunde
vom NJJV ehrte. Auch von

seinen Co-Trainern und lang-
jährigen Trainingspartnern
bekam Norbert Schmied viele
nette Worte und Glückwün-
sche. Selbst sein langjähriger
Trainer Detlef Fels ließ es sich
nicht nehmen, ihm persönlich
zu gratulieren. Sichtlich ge-
rührt bedankte sich Schmied
bei allen Beteiligten und
nahm seine Ehrung gerne
entgegen. DH

Norbert Schmied ausgezeichnet
Ju-Jutsu: Bundeslehrgang beim TKW Nienburg zum 20-jährigen Spartenbestehen

Die Teilnehmer des Ju-Jutsu-Bundeslehrgangs erhielten jede Menge neue Eindrücke. FOTO: SCHMIED

Der Einsatz
mit dem Ein-
zel- und Dop-

pelstock
stand beim

Ju-Jutsu-Bun-
deslehrgang

vom TKW
Nienburg auf
der Tagesord-
nung.

FOTO: SCHMIED

Norbert Schmied (Mitte) wur-
de mit der goldenen Ehrenna-
del ausgezeichnet. FOTO: SCHMIED

LEESE. Lang, lang ist’s her:
1979 wurde nach zwei Jah-
ren intensiver Vorbereitung
das Gemeinschaftsprojekt
„Trimmpfad“ vom TuS und
der Gemeinde Leese einge-
weiht. 40 Jahre später star-
teten deshalb Wanderer,
Walker sowie Radler bei
traumhaftem Wetter an der
Leeser Sporthalle über
mehrere Routen zur Grill-
hütte im Leeser Wald und
feierten dabei das langjähri-
ge Bestehen des Pfades.
Am Start des Trimmpfa-

des und drei ausgeschilder-
ten Walkingstrecken began-
nen die Feierlichkeiten. Der
Trimmpfad wurde aus die-

sem Anlass mit neuen Gerä-
ten und einem neuen Ein-
gangstor ausgestattet. Das
ist besonders dem intensi-
ven Einsatz des Trimm-
pfad-Arbeitsteams um Kalle
Schröder und Jörg Deter zu
verdanken.
Natürlich war für alle

Waldbesucher und für die
zwischenzeitlich eingetrof-
fenen Natursportler bestens
gesorgt: Sie wurden an der
Grillhütte und den gut aus-
gestatteten Sitzecken opti-
mal verpflegt.
Für die Jüngsten waren

mehrere Spielstationen im
Angebot, sodass es nicht
langweilig wurde.

Ein Probelauf über den
Trimmpfad durfte selbstver-
ständlich nicht fehlen. Die
vielen Teilnehmer durften
sich an den 20 Bewegungs-
stationen betätigen und sich
ein Bild von den erneuerten
Geräten machen.
In einer weiteren kleinen

Aktion wurde auch das am
Wege stehende Naturdenk-
mal „Frl. Oehmer“ vom
Bürgermeister mit einem –
erst einmal nur provisori-
schem – Schild versehen.
So wird es zukünftig wohl
keine Suche mehr nach der
rund 200 Jahre alten Eiche
im Leeser Wald mehr ge-
ben. DH

Neue Geräte und ein neues Tor
Der TuS Leese feiert das 40-jährige Bestehen des Trimmpfades

Die Aktiven am neuen Trimmpfad-Tor. FOTO: WILHELM

Bezirksliga
SVBE Steimbke – SC Twistringen 4:1
TSVWetschen – FC Sulingen 3:2
SV Inter Komata – TuS Lemförde So., 14 Uhr
TuSDrakenburg – TV Stuhr So., 14 Uhr
TSVOkel – TuS Sudweyhe So., 14 Uhr
SVHeiligenfelde – TSVBassum So., 14 Uhr
TuS Sulingen II – SGDiepholz So., 14 Uhr
TSVMühlenfeld – TuSWagenfeldSo., 15 Uhr
1. (1.) TSV Wetschen 17 36:20 36
2. (2.) FC Sulingen 16 42:18 32
3. (3.) SV Heiligenfelde 16 36:27 30
4. (4.) TV Stuhr 17 47:30 28
5. (5.) TSV Mühlenfeld 17 34:19 27
6. (6.) TuS Lemförde 17 38:40 27
7. (7.) TuS Sudweyhe 15 38:24 26
8. (10.) SV BE Steimbke 18 44:43 26
9. (8.) TuS Drakenburg 17 37:39 26
10. (9.) TSV Bassum 17 33:36 25
11. (11.) SV Inter Komata 17 39:47 23
12. (12.) TSV Okel 17 37:55 20
13. (13.) TuS Sulingen II 17 26:34 18
14. (14.) SC Twistringen 18 29:44 12
15. (15.) SG Diepholz 16 26:46 11
16. (16.) TuS Wagenfeld 16 32:52 9

Kreisliga
SCUchte – RWEstorf 3:0
SCHaßbergen –VfLMünchehagen abg.
Sebbenhausen – Langendamm So., 14 Uhr
SG Schamerloh – TSV Eystrup So., 14 Uhr
SVKreuzkrug –RSVRehburg So., 14 Uhr
SVHusum–SCMarklohe So., 14 Uhr
TSV Loccum– TuS Leese So., 14 Uhr
SGHoya – SVAue Liebenau So., 14 Uhr
1. (2.) SC Uchte 19 54:26 39
2. (1.) VfL Münchehagen 18 41:21 39
3. (3.) RW Estorf 19 43:35 33
4. (4.) SV Sebbenhausen 16 42:28 29
5. (5.) SV Husum 17 45:34 28
6. (6.) TuS Steyerberg 18 53:29 27
7. (7.) SC Marklohe 17 33:22 27
8. (8.) SG Schamerloh 17 37:30 26
9. (9.) TSV Loccum 18 31:26 26
10. (10.) TuS Leese 18 40:34 24
11. (11.) RSV Rehburg 16 31:30 24
12. (12.) TSV Eystrup 17 38:38 24
13. (13.) SC Haßbergen 16 29:37 18
14. (14.) SG Hoya 18 27:61 16
15. (15.) SV Kreuzkrug 18 25:55 12
16. (16.) SV Aue Liebenau 16 16:45 11
17. (17.) SCB Langendamm 18 20:54 9

1. Kreisklasse
SC Lavelsloh – SBV Erichshagen 1:5
TuS Steyerberg II – SVDuddenhausen abg.
FCNienburg – SSVRodewald So., 12 Uhr
SVNendorf – TSVHassel So., 14 Uhr
TVWellie – SVHoyerhagen So., 14 Uhr
SCUchte II – RSVRehburg II So., 14 Uhr
Sila Spor –ASCNienburg So., 14 Uhr
JGOyle – TuS Leese II So., 14 Uhr
1. (1.) SV Duddenhausen 16 66:24 40
2. (2.) SBV Erichshagen 16 59:25 38
3. (3.) ASC Nienburg 15 61:40 31
4. (4.) RSV Rehburg II 16 48:44 28
5. (5.) SV Hoyerhagen 16 41:38 24
6. (6.) TSV Hassel 14 47:32 21
7. (7.) TuS Leese II 16 41:57 21
8. (8.) JG Oyle 16 45:43 20
9. (9.) SC Uchte II 15 39:37 20
10. (10.) Sila Spor Nienburg 16 40:43 19
11. (11.) SSV Rodewald 16 34:39 19
12. (12.) TV Wellie 16 29:39 16
13. (13.) SV Nendorf 16 33:41 15
14. (14.) FC Nienburg 15 47:62 15
15. (15.) TuS Steyerberg II 15 20:42 12
16. (16.) SC Lavelsloh 16 18:67 6

FUSSBALL
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MÜNCHEN. Uli Hoeneß hatte
sein neues Leben als Ex-Prä-
sident des FC Bayern gerade
begonnen, da schaltete er
wieder in den Angriffsmodus.
Der 67-Jährige hat eben noch
nicht „fertig“, wie er es zuvor
bei seinem vom Verein auf-
wendig inszenierten Ab-
schied aus der ersten Reihe
des deutschen Fußball-Re-
kordmeisters verkündete.
In der gemeinsamen Pres-

sekonferenz mit seinem
Nachfolger Herbert Hainer
im Anschluss an die Jahres-
hauptversammlung ging
Hoeneß nach Mitternacht auf
jene Mitglieder los, die ihn
mit Unmutsäußerungen zur
Trainerfrage, Sportdirektor
Hasan Salihamidzic, Transfers
oder auch der Zusammenar-
beit mit dem Wüstenstaat Ka-
tar verstimmt hatten.
Sie torpedierten Hoeneß‘

Wohlfühlabend, obwohl ihn
persönlich niemand attackier-
te. „Ich habe mich so sauwohl
gefühlt, und dann fangen die-
se Wortmeldungen an. Bis da-
hin war das eine super Veran-
staltung. Und dann lassen wir
uns von ein paar Krakeelern
die ganze Sache beschädigen
unter dem Deckmantel De-
mokratie, freie Meinungsäu-
ßerung“, polterte Hoeneß.
Er sei kurz davor gewesen,

zurück auf die Bühne zu ge-
hen. Den „20, 30, 50“ Stören-
frieden und Unzufriedenen
rief er später via Medien sei-
ne Botschaft zu: „Bleibt doch
zu Hause! Gebt eure Mit-
gliedschaft zurück!“
Nachfolger Hainer nahm

das Thema nicht auf und do-
kumentierte damit gleich ei-
nen anderen Führungsstil
beim deutschen Branchen-
führer. Die Abteilung Attacke
verkörpert der Niederbayer,
für den 98 Prozent der 6091
Mitglieder votierten, nicht.
„Ich bin jetzt 65 und werde
mich nicht mehr verändern.
So, wie ich 15 Jahre Adidas
geführt habe, werde ich auch

versuchen, den FC Bayern zu
führen.“ Im Ergebnis orien-
tiert sich Hainer freilich an
seinem Freund: „Wenn ich
den FC Bayern genauso er-
folgreich führen werde wie
Uli Hoeneß, wäre das toll.“
Auf Hainers Antrag wurde

der Vereinspatron nach fast
fünf Jahrzehnten als Spieler,
Manager, Präsident und Auf-
sichtsratschef zum sechsten
Ehrenpräsidenten des FC
Bayern ernannt. „Ich habe
diesen Beruf nie als Schwe-
rarbeiterjob gesehen“, erklär-
te Hoeneß.

Die Weichenstellung bei
seinem Lebenswerk scheint
ihm gelungen. Vor allem der
Coup mit Oliver Kahn, dem
designierten Vorstandschef.
Der wurde von den Fans joh-
lend begrüßt als der neue
Sympathie- und Hoffnungs-
träger in der Post-Hoeneß-
Zeit. „Da hast du viel Arbeit,
um diesen Vorschusslorbee-
ren gerecht zu werden“, be-
merkte Hoeneß. Kahn fängt
am 1. Januar als Vorstands-
mitglied an, Ende 2021 soll er
Karl-Heinz Rummenigge an
der Spitze ablösen.

Zu den wichtigsten Perso-
nalentscheidungen zählt die
Trainersuche. Rummenigge
verkündete, dass Hansi Flick
„mindestens bis Weihnachten
und möglicherweise auch da-
rüber hinaus“ die Münchner
Fußballstars anleiten wird.
Die Übergangslösung ermög-
licht es Rummenigge, Saliha-
midzic und Neuzugang Kahn,
„in aller Ruhe den richtigen
Trainer zu suchen“, wie
Hainer betonte.
Den Wunsch eines Mit-

glieds, Pep Guardiola nach
München zurückzuholen,

kommentierte der neue Präsi-
dent keineswegs ablehnend.
Erik ten Hag, Thomas Tuchel,
Pep Guardiola - diese Namen
stehen wohl auf der Münch-
ner Shortlist.
Hoeneß übte beim heiklen

Thema Guardiola bewusst
Zurückhaltung. „Vor drei Ta-
gen hätte ich die Frage viel-
leicht noch beantwortet. Jetzt
werde ich so etwas überhaupt
nicht beantworten. Ich fühle
mich nicht autorisiert, in der
Position, die ich jetzt habe,
solche Gedanken zu artiku-
lieren.“ Fortsetzung folgt.

Angriffsmodus nachMitternacht
Uli Hoeneß geht nach seinem Abtritt als Präsident des FC Bayern auf einige Mitglieder los

VON KLAUS BERGMANN
UND CHRISTIAN KUNZ

Uli Hoeneß (rechts) ärgerte sich auf der gemeinsamen Pressekonferenz mit seinem Nachfolger Herbert Hainer über die Wortmel-
dungen zum Abschluss der Jahreshauptversammlung des FC Bayern München. FOTO: DPA

IN KÜRZE

MÜNCHEN. Die Fußballerin-
nen des VfL Wolfsburg haben
das Viertelfinale des DFB-Po-
kals erreicht und den FC Bay-
ern München aus dem Wett-
bewerb geworfen. Der deut-
sche Meister und aktuelle Ta-
bellenführer der Bundesliga
setzte sich am Samstag im
Achtelfinal-Topspiel mit 3:1
(1:1) gegen die Münchenerin-
nen durch. Dominique Jans-
sen (85.) und Ewa Pajor
(90.+5) sorgten mit ihren
späten Toren in einer span-
nenden Partie für die Ent-
scheidung zugunsten des VfL.
Zuvor hatte Ewa Pajor die
Niedersachsen in der 21. Mi-
nute zunächst in Führung ge-
bracht, Jovana Damnjanovic
war kurz vor der Pause der
zwischenzeitliche Ausgleich
gelungen (45.). Der Tabellen-
zweite Hoffenheim schaffte
ebenfalls den Sprung in die
Runde der besten acht
Teams. Die Kraichgauerinnen
besiegten den USV Jena sou-
verän mit 6:1 (4:0).

VfLWolfsburg
schlägt FC Bayern

FRAUENFUSSBALL

STUTTGART. Dressurreiterin
Lisa Müller hat beim Welt-
cup-Turnier in Stuttgart einen
überraschenden Sieg gefei-
ert. Die Ehefrau von Bayern-
Fußballer Thomas Müller
setzte sich am Samstag im
Grand Prix durch. Die 30-Jäh-
rige erhielt für ihren Ritt mit
dem Wallach Stand by me
75,913 Prozent. Bei ihrer 50.
internationalen Prüfung sieg-
te die von ihrem Mann beju-
belte Müller vor Ingrid Klimke
aus Münster mit Franziskus
(75,413). „Ich bin nervöser als
auf dem Fußballplatz“, ge-
stand der Ehemann. Eine un-
erwartet fehlerhafte Vorstel-
lung lieferte Vorjahressiegerin
Isabell Werth (Rheinberg),
die mit Emilio (74,239) nur
Fünfte wurde. Die sechsmali-
ge Olympiasiegerin durfte
sich aber zumindest über den
Sieg von Müller freuen, die
von ihr trainiert wird.

Lisa Müller gewinnt
Dressur in Stuttgart

PFERDESPORT

BERLIN. Sarah Köhler lächel-
te fast ein wenig ungläubig
vom Siegerpodest und ließ
sich von den begeisterten Zu-
schauern in der Berliner
Schwimm- und Sprunghalle
feiern. Die Freistilschwimme-
rin hat ihre Topform am drit-
ten Tag der deutschen Kurz-
bahn-Meisterschaften ein-
drucksvoll unter Beweis ge-
stellt und einen neuen Welt-
rekord über 1500 Meter auf-
gestellt.
Die 25-Jährige schlug am

Samstag nach 15:18,01 Minu-
ten an und war damit 1,7 Se-
kunden schneller als die Spa-
nierin Mireia Belmonte bei
ihrer alten Bestmarke fast
fünf Jahre zuvor.„Ich hätte
nie gedacht, dass ich die zwei
Buchstaben „WR“ hinter mei-
nem Namen mal sehen wer-
de“, sagte Köhler. „Für mich
geht heute definitiv ein
Traum in Erfüllung. Natürlich
ist es die Langbahn, die die-
ses Jahr besonders zählt, aber
jetzt ist es erstmal ein Weltre-
kord und das ist der absolute
Wahnsinn.“
Köhler setzte gut acht Mo-

nate vor den Olympischen

Spielen in Tokio ein großes
Achtungszeichen und zeigte
nicht zum ersten Mal in die-
sem Jahr, dass mit ihr über
die langen Distanzen zu rech-
nen ist. Bei den Weltmeister-
schaften auf der Langbahn
hatte sie in diesem Sommer
über 1500 Meter Silber ge-

wonnen und den Titel mit der
4 x 1,25 Kilometer-Staffel im
Freiwasser gefeiert.
Wie ihr Freund und Dop-

pelweltmeister Florian Well-
brock trainiert Köhler in Mag-
deburg beim deutschen
Teamchef Bernd Berkhahn.
„Der Weltrekord war fast mit

Ansage“, sagte der Coach.
„Ich habe Sarah gestern
schon die Aufgabe gegeben,
heute den Weltrekord zu
schwimmen.“
Bereits zum Auftakt am

Donnerstag hatte Köhler mit
einer nationalen Bestmarke
über 800 Meter geglänzt.
Über die noch längere Dis-
tanz war sie am Samstag
mehr als 30 Sekunden
schneller als die zweitplat-
zierte Leonie Beck (15:49,69).
Dritte wurde Celine Rieder
(15:55,51). „Ich wusste ja, was
die Weltrekordmarke unge-
fähr ist und habe Bernd schon
am Rand winken gesehen,
der hat gerade wahrschein-
lich mehr Laktat als ich“, sag-
te Köhler.
Wenige Minuten vor Köh-

lers Bestmarke hatte Well-
brock einen deutschen Re-
kord aufgestellt. Der 22 Jahre
alte Freistilschwimmer war im
800-Meter-Rennen in 7:32,04
Minuten der Schnellste und
übertrumpfte die alte Best-
marke von Florian Vogel aus
dem Jahr 2015 um 1,4 Sekun-
den. Für Wellbrock war es der
zweite Sieg nach dem Erfolg
auf seiner Paradestrecke über
1500 Meter.

„Der absoluteWahnsinn“
Sarah Köhler schwimmt Kurzbahn-Weltrekord über 1500 Meter

VON THOMAS EßER

Sarah Köhler verbesserte den vorherigen Weltrekord um mehr
als 1,7 Sekunden. FOTO: DPA

DÜSSELDORF. U21-National-
trainer Stefan Kuntz ist mit
der Fair-Play-Medaille des
Deutschen Fußball-Bundes
(DFB) ausgezeichnet worden.
Der 57-Jährige wurde am
Samstag für sein vorbildliches
Verhalten vor dem ersten
EM-Endrunden-Spiel der
deutschen U21 gegen Däne-
mark in diesem Jahr ausge-
zeichnet. Kuntz hatte die
UEFA darauf hingewiesen,
dass versehentlich ein Video
vom dänischen Abschlusstrai-
ning im Internet hochgeladen
worden war und damit zu-
gänglich war.
„Ich habe den dänischen

Trainer angerufen und ihm
gesagt, dass ich mir das Video
nicht angesehen habe. Und
wenn er es nicht glaubt, hat
er noch acht Stunden Zeit, et-
was zu ändern“, erzählte
Kuntz in einer Videobot-
schaft. Der Europameister
von 1996 konnte die Medaille
nicht persönlich entgegen-
nehmen, weil sein Team heu-
te in Freiburg in der EM-
Qualifikation auf Belgien
trifft.

DFB-Präsident Fritz Keller
nannte auf der Gala im Zu-
sammenhang mit der Gewalt
gegen Schiedsrichter die Ver-
mittlung der Vorbildfunktion
als zentrales Thema. „Wir
werden den Kapitänen,
Mannschaft und Trainern ihre
Vorbildfunktion vermitteln“,
sagte der 62-Jährige. Der
DFB hatte nach zahlreichen
Attacken gegen Referees im
Amateurbereich den Unpar-
teiischen volle Unterstützung
zugesagt.

Fair-Play-Medaille
für Stefan Kuntz
Vorbildliches Verhalten während EM

Stefan Kuntz. FOTO: DPA
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KÖLN. Bundesligist 1. FC
Köln sucht nach der Trennung
von Armin Veh einen Visionär
für die Position des Sport-Ge-
schäftsführers. „Er muss im
besten Sinne modern sein,
das heißt beispielsweise, dass
wir die datenbasierten Analy-
semöglichkeiten unter ande-
rem im Scouting noch konse-
quenter nutzen“, sagte der
neue FC-Präsident Werner
Wolf in einem Interview der
Tageszeitungen „Kölner
Stadt-Anzeiger“ und „Ex-
press“. er 58-jährige Veh hat-
te Ende Oktober erklärt, sei-
nen bis 2020 laufenden Ver-
trag nicht zu verlängern. Un-
mittelbar nach dem Heimspiel
Kölns gegen 1899 Hoffenheim
erfolgte dann die vorzeitige
Trennung.

Veh-Nachfolger
soll modern sein

FUSSBALL

IN KÜRZE

FREIBURG. Mit dem dritten
Sieg im dritten Spiel der EM-
Qualifikation will die deut-
sche U21-Nationalmannschaft
das Jahr 2019 beenden. Geg-
ner der Mannschaft von Trai-
ner Stefan Kuntz ist heute (16
Uhr) in Freiburg Belgien. Die
DFB-Auswahl führt mit sechs
Punkten aus zwei Spielen die
Gruppe vor Belgien (vier Zäh-
ler) an und könnte mit einem
Sieg ihren Vorsprung weiter
ausbauen. Die weiteren Geg-
ner in der EM-Qualifikation
sind Moldau, Bosnien und
Herzegowina und Wales. Zum
letzten U21-Heimspiel im
EM-Jahr werden mehr als 15
000 Zuschauer erwartet. Bei
dem Turnier in Italien und San
Marino war die DFB-Elf im
Juni Zweiter geworden.

U-21 peilt dritten
Quali-Sieg an

FUSSBALL

MINNEAPOLIS. Mit 30
Punkten und 15 Rebounds hat
Nationalspieler Moritz Wag-
ner am Freitagabend (Orts-
zeit) zwei persönliche Karrie-
rebestwerte aufgestellt. Der
Profi der Washington Wizards
erzielte beim 137:116-Erfolg
bei den Minnesota Timber-
wolves 15 seiner 30 Punkte im
Schlussviertel und traf alle
Versuche von der Dreierlinie.
Gemeinsam mit Top-Scorer
Bradley Beal, der 44 Punkte
erzielte, sorgte der 22-Jährige
dafür, dass die Negativserie
der Hauptstädter nach drei
Niederlagen nacheinander in
der NBA ein Ende fand.
Teamkollege Isaac Bonga er-
zielte drei Punkte.

Zwei Bestwerte
für MoritzWagner

BASKETBALL

BERLIN. Bahnrad-Weltmeis-
ter Roger Kluge hat eine
Herz-OP nach eigenen Anga-
ben gut überstanden und be-
reits wieder Wettkämpfe be-
stritten. „Die OP ist gut ver-
laufen, ich kann das ausblen-
den und spüre keinen Unter-
schied“, sagte der 33 Jahre
alte Berliner der „Märkischen
Oderzeitung“. Der Eingriff
beim dreimaligen Tour-de-
France-Teilnehmer wurde be-
reits am 7. Oktober durchge-
führt. Nach einer Rennpause
startete Kluge am vergange-
nen Wochenende beim Bahn-
rad-Weltcup in Glasgow und
wurde 17. im Omnium. Beim
Lotto-Soudal-Profi war ein
kleines Loch zwischen den
beiden Vorhöfen des Herzens
seit einigen Jahren bekannt.

Weltmeister Kluge
amHerzen operiert

RADSPORT

MINSK. Nico Ihle und Joel
Dufter haben am zweiten Tag
des Eisschnelllauf-Weltcups
in Minsk nicht in die Top-10-
Plätze sprinten können. Über
1000 Meter belegten die bei-
den besten deutschen Kurz-
streckler beim Sieg des Nie-
derländers Thomas Krol in
Bahnrekordzeit von 1:09,00
Minuten nur die Plätze 13
und 15. Für den Chemnitzer
Ihle wurden 1:10,47 Minuten
gestoppt, sein Trainingsge-
fährte aus Inzell kam am
gestrigen Samstag auf 1:10,67
Minuten.
„Das ist auf keinen Fall das

Niveau, das wir uns erhofft
haben. Vielleicht haben wir
das Training in den zurücklie-
genden Wochen etwas über-
trieben“, analysierte Sprint-
Bundestrainer Danny Leger
nach dem enttäuschenden
Wettkampf. „Aber noch gibt
es keinen Grund, nervös zu
werden. Ich erwarte jetzt
Steigerungen von beiden in
den nächsten Rennen“, sagte
der Inzeller der Deutschen
Prese-Agentur.

Während beide Sprinter
trotz ihrer unbefriedigenden
Platzierungen in der kom-
menden Woche im polni-
schen Tomaszow Mazowiecki
weiter in der A-Gruppe antre-
ten dürfen, muss Joels
Schwester Roxanne Dufter
über 1500 Meter den Gang in
die B-Kategorie antreten. Ihre
Zeit von 2:01,94 Minuten in
einem verkorksten Lauf
reichte nur zum 20. und damit
letzten Platz.

Roxanne Dufter verliert
Plätze in der A-Gruppe

Tags zuvor hatte die In-
zellerin bereits über 3000 Me-
ter ihren Platz in der A-Grup-
pe als 16. nicht verteidigen
können. Über 1500 Meter do-
minierten erneut die Athleten
aus den Niederlanden: Ireen
Wüst, die erfolgreichste
Olympionikin ihres Landes,
gewann in 1:56,45 Minuten.
Über 500 Meter setzte sich
die Russin Olga Fatkulina mit
Bahnrekord in 37,92 Sekun-
den durch.

Enttäuschungen
inMinsk

Eissprinter schaffen es nicht in die Top-10
LONDON. Der sechsmalige
Turniersieger Roger Federer
hat bei den ATP Finals den
Einzug in das Endspiel ver-
passt. Der 38 Jahre alte
Schweizer unterlag am Sams-
tag im Halbfinale dem 17
Jahre jüngeren Griechen Ste-
fanos Tsitsipas 3:6, 4:6. Im
Kampf um den Titel trifft Tsit-
sipas heute (19.00 Uhr/Sky)
auf Titelverteidiger Alexan-
der Zverev oder den Österrei-
cher Dominic Thiem.
„Wow“, war Tsitsipas‘ erste

Äußerung im Siegerinterview
auf dem Platz. „Ich bin so
stolz auf mich. Wahrschein-
lich war das eines meiner
besten Spiele in dieser Sai-
son. Ich habe immer davon
geträumt, eines Tages gegen
Roger Federer spielen zu dür-
fen. Ein Traum ist wahr ge-
worden“, sagte der 21-Jähri-
ge nach dem zweiten Sieg im
vierten Vergleich mit Federer.
Der 20-malige Grand-Slam-
Gewinner bestritt sein 16.
Halbfinale bei der ATP-WM
der besten acht Tennisprofis
des Jahres, verpasste aber
sein elftes Endspiel und das

erste seit 2015. Sein letzter Ti-
tel bei dem Turnier liegt nun
schon acht Jahre zurück.
Tsitsipas zeigte schon in der

Gruppenphase als jüngster
Spieler im illustren Achter-
Feld begeisterndes Tennis,
schlug Zverev und Daniil
Medwedew und musste sich
dem Weltranglisten-Ersten
Rafael Nadal nur knapp ge-
schlagen geben.
Der Altersunterschied von

17 Jahren zwischen Tsitsipas
und Federer war der größte,
der jemals in der Turnierge-
schichte zwischen zwei Spie-

lern bestand. Tsitsipas ging
das Generationen-Duell je-
doch ohne jede Ehrfurcht an.
Gleich das erste Aufschlags-
piel nahm Tsitsipas seinem
Gegner ab. Er brauchte zwar
sieben Satzbälle, entschied
aber nach 46 Minuten den
ersten Durchgang mit 6:3 für
sich. Als Tsitsipas zumMatch-
gewinn aufschlug, geriet er
15:40 in Rückstand, doch der
Weltranglisten-Sechste wehr-
te beide Breakbälle ab und
beendete nach 96 Minuten
die Partie mit dem ersten
Matchball.

Tsitsipas nicht zu schlagen
Roger Federer verpasst Finaleinzug bei ATP-Finals in London

VON WOLFGANG MÜLLER

Der junge Grieche Stefanos Tsitsipas bejubelt den Zweisatz-
Sieg gegen Roger Federer. FOTO: DPA

HELSINKI. Nach dem größten
Fußball-Triumph in der Ge-
schichte ihres Landes stimm-
ten der Ex-Schalker Teemu
Pukki und sein Nationalteam
das finnische Pendant zu „We
are the Champions“ an.
„Me ollaan sankareita

kaikki, jos oikein silmiin kat-
sotaan“ (Wir sind alle Helden,
wenn ihr uns direkt tief in die
Augen schaut), grölten die
Mannen von Erfolgstrainer
Markku Kanerva nach ihrem
historischen 3:0 (1:0)-Erfolg
über Liechtenstein, der für
Finnland gleichbedeutend
mit der ersten EM-Qualifika-
tion überhaupt war. Im ge-

samten Land war die große
Pukki-Party da bereits in vol-
lem Gange.
„Jetzt sind wir ein EM-

Team - das fühlt sich völlig
unwirklich an“, jubelte Pukki
nach dem Match am Freitag-
abend. „Ganz Fußball-Finn-
land hat sich so lange nach
dem hier gesehnt. Für die Na-
tionalmannschaft zu spielen
ist mein erster Traum gewe-
sen, und er ging vor zehn
Jahren in Erfüllung. Das hier
habe ich aber nicht einmal zu
träumen gewagt.“ Trotz des
abschließenden Qualifikati-
onsspiels in Griechenland am
Montag machte sich sein
Team auf in die Nacht von
Helsinki.

Pukki, Leverkusens Keeper
Lukas Hradecky und ihren
Mitspielern ist damit gelun-
gen, was die Finnen über 80
Jahre lang vergeblich ver-
sucht haben: die Qualifikati-
on für eine Welt- oder Euro-
pameisterschaft. Mehr als 30
Mal in Serie scheiterten die
Finnen daran, selbst mit ihrer
Legende Jari Litmanen oder
später mit Abwehrrecke Sami
Hyypiä. Doch dann kam Puk-
ki: Mit einem Doppelpack ge-
gen Liechtenstein und insge-
samt neun der 15 finnischen
Tore in der Qualifikation hat-
te der einstige Schalker maß-
geblichen Anteil daran, dass
die Finnen nun zur EM fah-
ren dürfen.

„Wir haben davon ge-
träumt, seit wir 1938 erstmals
an der WM-Qualifikation teil-
genommen haben. Der Traum
von Generationen ist wahrge-
worden“, jubelte das Team
auf seinem Twitter-Account.
„Nächsten Sommer wird
ganz Finnland Party machen
wie NIEMALS zuvor.“
Einen Vorgeschmack davon

lieferten die Finnen bereits:
Im Stadion stürmten unzähli-
ge Fans unmittelbar nach
dem Schlusspfiff den Platz, in
Stadionnähe wurden kurz da-
rauf Feuerwerksraketen ge-
zündet. Pukki selbst ließ spä-
ter in der Kabine die Sektkor-
ken krachen, sein Premier-
League-Club Norwich City

lud zu einer offiziellen „Puk-
ki-Party“ in einem Nachtclub
in Helsinki ein.
Überall im Land wurden

finnische Flaggen ge-
schwenkt und Freudentränen
vergossen. Hunderte Fans fei-
erten auf einem zentralen
Platz in Helsinki. Manche
kletterten dort auf die Statue
Havis Amanda, an der die
Finnen bereits den Titel bei
der Eishockey-WM bejubelt
hatten. Finnland hat nun be-
wiesen: Sie kann auch Fuß-
ball. Oder wie es ein Reporter
des finnischen Rundfunksen-
ders Yle ausdrückte: „Jahr-
zehnte des Elends sind jetzt
vorbei! Finnland ist bereit für
die Fußball-EM!“

Die große Pukki-Party
Finnland qualifiziert sich nach mehr als 80 Jahren erstmals für eine Fußball-Großveranstaltung

VON STEFFEN TRUMPF

Die finnischen Fans feiern nach dem 3:0-Sieg gegen Liechtenstein die erfolgreiche Qualifikation zur Fußball-EM 2020. FOTO: DPA



Für die erfolgreiche Ein-
führung gesundheitsförderli-
cher Strukturen und Maß-
nahmen im Rahmen eines
betrieblichen Gesundheits-
management (BGM) wurde
die Firma SEKURA Kranken-
und Altenpflege GmbH aus
Leese von der AOK Nieder-
sachsen ausgezeichnet.

Regionaldirektor der AOK
Nienburg und Stolzenau Vol-
ker Kaufmann, BGM-Berate-
rin Martina Helmecke, Ute
Lange, Jutta Thiemann und
Thorsten Schomburg überga-
ben die Auszeichnung in
Form einer Urkunde der Ge-
schäftsführerin Ramona Tör-
per im Kreise vieler Mitar-
beiter/innen der SEKURA
GmbH in feierlicher Atmo-
sphäre.

Die Urkunde steht für beson-
deres Engagement zur positi-
ven Entwicklung einer ge-
sundheitsfördernden Orga-
nisation im Unternehmen.
Ebenso für eine Bewertung,
die sich nach Einführung und
Entwicklung des BGM erge-
ben hat, indem sich die SE-

KURA GmbH in vorbildlicher
Weise für die Gesundheit und
das Wohlergehen ihrer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
einsetzt.
Die Auszeichnung ist mit
einem Gesundheitsbonus in
Höhe von 5000 Euro verbun-
den. Der Bonus, von 100 Euro
je teilnehmenden AOK-
versicherten Beschäftigten,
kommt jeweils dem Arbeit-
geber und demArbeitnehmer
zu Gute.
Frau Törper liegt die Gesund-
heit ihrer Mitarbeiter/innen
schon immer amHerzen. Die-
ses betont sie in einer kleinen
Ansprache:
„Ich habe mich um sie ge-
sorgt. Ambulante Pflege ist
eine anspruchsvolle und
schwere Arbeit. Vieles wurde
schon in den vergangenen
Jahren erkannt und im Sinne
der Gesundheitsförderung
umgesetzt.
So gab es schon sehr früh ne-
ben den Wetterjacken Gut-
scheine für Berufsbeklei-
dung. Die Dienstwagen sind
immer nach der Prämisse

häufiges Ein- und Aussteigen
ausgesucht und angeschafft
worden. 1995 gab es noch
keine Servolenkung, Klima-
anlage und Radios serienmä-
ßig in den Fahrzeugen, so-
dass dies immer eine
Sonderausstattung war.

Die Mitarbeiter/innen, die
am Wochenende arbeiten
müssen, bekommen neben
dem Treue- und Jahresurlaub
zusätzliche Urlaubstage.

Ebenso sollen Mitarbeiter/in-
nen 3 Wochen am Stück Ur-
laub nehmen, um sich ausrei-
chend am Stück zu erholen
und den Urlaub nicht zu ver-
kleckern. In Verkehrstrai-
nings und kinästhetischen
Kursen werden sie zudem ge-
schult.

In 24 Jahren ist die SEKURA
von 5 auf 80 Kollegen und
von einem Bereich, der häus-
lichen Pflege, auf fünf weite-
re Bereiche angewachsen.
Dazu zählt die Tagespflege,
das Betreute Wohnen, die be-
treute Hauswirtschaft und die
Pflege und Versorgung in
drei selbstbestimmten ambu-

lant betreuten Senioren-
wohngemeinschaften. Die
professionelle Beratung von
Pflegebedürftigen und deren
pflegenden Angehörigen,
rund um die Pflege und Pfle-
geversicherung nach § 7a
und § 37,3 SGB XI ergänzt
unsere Arbeit.
Mit dieser Entwicklung ha-
ben sich die Anforderungen
an mich, die Geschäftsfüh-
rung, als auch an die Füh-
rungskräfte und Mitarbeiter/
innen erhöht. Obwohl ich, als
Arbeitgeberin, besonderen
Wert auf eine gute, menschli-
che und von Vertrauen ge-
prägte Unternehmenskultur
lege, gab es hier und da
Schwachstellen und Verbes-
serungsbedarf in allen Berei-
chen und deren Schnittstel-
len.
Ich weiß, nur gesunde, moti-
vierte und zufriedene Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
erzielen auch überdurch-
schnittliche Leistungen, weil
sie sich am Arbeitsplatz wohl
fühlen. Der Pflegenotstand
hat auch uns erreicht. Wir
möchten eine Überlastung
unserer bestehenden Beleg-
schaft entgegenwirken. Da-
her suchen wir laufend Pfle-
gefach- und Pflegekräfte.
Die Vorbereitung und Durch-
führung von Gesundheitsta-
gen im April 2017 mit Frau
Thiemann von der AOK ha-
ben dazu geführt, mehr für
die Gesundheit der Beschäf-
tigten zu tun. So entstand die
Idee zum BGM.Weil mehr als
60% der Beschäftigten bei
der AOK Niedersachsen ver-
sichert sind, lag es nahe, die-
ses Projekt auch mit der AOK
anzugehen. Frau Thiemann

stellte dazu die Weichen und
erste Gespräche dazu gab es
im Juni 2017. In diesen haben
wir die BGM-Beraterin Frau
Martina Helmecke kennen-
gelernt und mit ihrer Hilfe
das BGM eingeführt.

Natürlich muss die Bereit-
schaft aller Mitarbeiter/in-
nen, der Führungskräfte und
der Geschäftsführung ge-
weckt und gefördert werden,
damit man sich nach der Ar-
beitsplatzanalyse aller Berei-
che den Problemen stellt, sich
reflektiert und gemeinsam
vertrauensvoll nach Lösun-
gen sucht und diese umsetzt.

In jüngster Zeit haben wir mit
Hilfe von Frau Martina Hel-
mecke eine Optimierung von
Arbeits- und Organisations-
prozessen sowie einer Refle-
xion unserer Informationskul-
tur eine merkliche Verbes-
serung der Arbeitsbedingun-
gen erzielt. Die betriebliche
Kommunikation konnte ge-
stärkt werden. Gesundheits-
belastende Aspekte sowie
unbefriedigende Arbeitssitu-
ationen wurden aufgespürt
und spezifische Verbesse-
rungsmaßnahmen erarbeitet
und umgesetzt.

Mit relativ einfachen Maß-
nahmen erzielten wir große
Wirkungen. Wir investieren
mit gezielten Maßnahmen in
die Gesundheit unserer Be-
schäftigten, um die Arbeits-
bedingungen nachhaltig zu
verbessern und die Zufrie-

denheit unserer Mitarbeiter/
innen zu steigern.“ So been-
det Frau Törper ihre Rede
und übergibt der BGM-Bera-
terin Frau Martina Helmecke
von der AOK Niedersachsen
das Wort. Diese berichtet
über das Einführen des be-
trieblichen Gesundheitsma-
nagements. Sie stellt fest,
dass das BGM eine Gesamt-
schau auf das Unternehmen
darstellt. Nicht nur das Ge-
sundheitsverhalten der ein-
zelnen Beschäftigten sei
wichtig, betont sie. Es seien
auch die sogenannten wei-
chen Faktoren wie Wert-
schätzung, Gerechtigkeit und
Fairness am Arbeitsplatz, die
sich auf den Krankenstand
positiv auswirken können.
Ansatzpunkte in der gemein-
samen Projektarbeit seien da-
her die Organisationsprozes-
se, das Betriebsklima und
Führungsverhalten in einem
Betrieb. Diese Themenfelder
anzugehen setzt natürlich Of-
fenheit und Veränderungsbe-
reitschaft auf allen Seiten vo-
raus – dies sei bei der
SEKURA GmbH gegeben, er-
gänzt die AOK-Expertin.
Abschließend verkündet Frau
Törper, wie der Gesundheits-
bonus verwendet werden
soll. Die 5000 Euro werden in
einen neuen Kinästhetikkurs
sowie in neue Stühle für den
Versammlungsraum und in
Softshelljacken für alle in der
häuslichen Pflege Beschäftig-
ten investiert.

Anzeige

Die SEKURAKranken- und Altenpflege GmbH
für Gesundheitsmanagement belohnt

AOK zahlt 5000 Euro Gesundheitsbonus an Betrieb und Beschäftigte
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Autorenlesung mit Ulla Lachauer

Bad Rehburger Winterforum
Samstag, 23. November 2019,
19.30 Uhr
„Paradiesstraße“ – Autoren-
lesung mit Ulla Lachauer

Ulla Lachauer liefert in
Lesung und Vortrag einen ein-
fühlsamen Einblick in die deut-
schen Lebenswelten und
Schicksale in Ostpreußen und
dem Memelland. Dargestellt an
Lena Grigoleit, der Geschichte
einer mutigen Frau, die allen
Schicksalsschlägen zum Trotz
immer lebensbejahend und
eigenständig bleibt.

Eine Veranstaltung des Förder-
vereins.

Eintritt: 10 €
TEXT: Romantik Bad Rehburg

FOTO: S. Schweigert

Das auch
in kleine-
ren Vereinen
großes Poten-

zial schlummern
kann, hat der SV Loccum-
Bogensport im Sportjahr 2019
eindrucksvoll bewiesen.
Als Sparte des Schützenver-
eins Loccum 1923 e.V. begann
man 1991 mit nur 5 Bogenschüt-
zen.

Heute zählt die Bogensparte
rund 40 Mitglieder, darun-
ter auch vier Schießsportleiter
und drei lizensierte Trainer.

Im Sportjahr 2019, das von Ok-
tober 2018 bis Ende September
2019 ging, nahmen die Bogen-
sportler an insgesamt 23 Tur-
nieren in nahezu ganz Deutsch-
land teil. Dazu gehörten neben
Einladungsturnieren insbeson-
dere die Turniere der Meister-
schaftsrunde wie Kreis-, Landes-
und Deutsche Meisterschaf-
ten. Besonders erfreulich für
die Loccumer Schützen waren
die 32 Starts auf Landes- und
nationaler Ebene. Unter dem
Strich gab es dabei elf Podest-
plätze bei Landesmeisterschaf-
ten sowie drei bei Deutschen
Meisterschaften.

Wer sind sind denn nun die er-
folgreichsten Schützinnen und
Schützen 2019?

Ganz vorn steht der Feldbogen-
schütze Henning Lüpkemann.
Er wurde im Juli Deutscher
Meister.

Auf Platz 2 folgt Holger Rothe.
Der Para-Schütze holte zwei
Landestitel, zweimal Silber bei
den Deutschen Meisterschaften
und Gold bei der Landesmann-
schaftswertung der Deutschen
Meisterschaft.

Platz 3 belegt Nicole Posnanski.
Die Compoundschützin errang
zwei Landestitel. Dicht gefolgt
von Nils Rothe und Ralf Göttner
mit je einem Landesmeistertitel.

Aber nicht nur die Erwachse-
nen waren erfolgreich. Auch die
Jungen strebten nach oben.
Gerade in der Schüler- und
Jugendklasse schlummern er-
folgversprechende Talente wie
Fynn Nobbe, Tanisha Kleinel-
sen, Tabea Poppe und Cedric
Bernauer.
Fynn Nobbe als jüngster Schüt-
ze fing erst 2017 mit dem Bo-
genschießen an. Zwei Jahre
später stand er bereits elf Mal
auf dem Treppchen. Ein wahr-
lich glänzender Erfolg.

Loccumer Bogensportler
sind darüber hinaus auch
als Kaderschützen des Nie-
dersächischen Sportschüt-

zenverbands (NSSV) nominiert.
Hier werden junge Bogensport-
talente besonders gefördert.
Darunter sind die Compound-
schützinnen Nicole Posnanski
und Marie Bürkel sowie die Re-
curveschützen Tanisha Kleinel-
sen, Tabea Poppe und Cedric
Bernauer.

Ziel für das neue Sportjahr
2020 wird es sein, Erreichtes
möglichst zu erhalten.

Jugendarbeit und die Nach-
wuchsgewinnung werden wei-
tere Schwerpunktthemen.
Packen wir es an!

TEXT UND FOTOS:
SV Loccum Bogensport

Einladung zumWeihnachts-
markt nach Bad Salzuflen
am Mittwoch, dem
4. Dezember.

Abfahrt um 13 Uhr Bushalte-
stelle Rathaus in Rehburg
15 Uhr Kaffeetrinken im

SALINEN CAFÉ
Anschließend geht es auf den
Weihnachtsmarkt in Bad Salz-
uflen

19.30 Uhr Rückfahrt
nach Reh-
burg

Ankunft ca. 21 Uhr
Im Preis von 25 € pro Person
sind enthalten:
– Hin- und Rückfahrt im

klimatisierten Reisebus,
– Kännchen Kaffee/Tee und

ein Stück Kuchen.

Bitte die Anmeldung mit dem
Teilnehmerbetrag in bar bis
zum 20. November bei Luise
Thauer im Vereinsbriefkas-
ten Mühlentorstr. 13 einwerfen
oder bei Claus-Dieter Baum-
bach, Tel. (05037) 3634,

Hermann-Löns-Str. 15 in
Rehburg abgeben.

Mit freundlichen Grüßen
– Der Vorstand –
SKI und WANDERN
Rehburg e.V.
Claus-Dieter Baumbach
(Seniorenwart)

TEXT: SKI und WANDERN Rehburg e.V.

MMAARRKKTT PLATZ
Jahrgang V | 17. November 2019

Nach den Vorschriften des
Bundesmeldegesetzes darf die
Meldebehörde Daten an ande-
re Stellen übermitteln. In den
nachfolgend genannten
Fällen besteht das Recht,
gegen die Datenübermittlung
Widerspruch zu erheben.

1. Die Meldebehörde darf ge-
mäß § 42 Abs. 2 BMG
öffentlich-rechtlichen Religi-
onsgesellschaften Auskunft
erteilen, wenn Mitglieder ei-
ner öffentlich-rechtlichen
Religionsgesellschaft Fami-
lienangehörige haben, die
nicht derselben oder keiner
öffentlich-rechtlichen Religi-
onsgesellschaft angehören.

2. Die Meldebehörde darf ge-
mäß § 50 Abs. 1 BMG Partei-
en, Wählergruppen und an-
deren Trägern von Wahlvor-
schlägen im Zusammenhang

mit Wahlen und Abstimmun-
gen auf staatlicher und kom-
munaler Ebene Auskunft
über Gruppen von Wahlbe-
rechtigten erteilen. Die Da-
ten dürfen nur sechs Monate
vor einer Wahl oder Abstim-
mung und nur zur Werbung
bei einer Wahl oder Abstim-
mung eingeholt werden.

3. Die Meldebehörde darf ge-
mäß § 50 Abs. 2 BMG Man-
datsträgern, Presse oder
Rundfunk Auskunft über
Alters- oder Ehejubiläen
erteilen. Auch das Datum
und die Art des Jubiläums
werden mitgeteilt. Altersju-
biläen sind der 70. Geburts-
tag, jeder fünfte weitere
Geburtstag und ab dem
100. Geburtstag jeder fol-
gende Geburtstag. Ehejubi-
läen sind das 50. und jedes
folgende Ehejubiläum.

4. Die Meldebehörde darf ge-
mäß § 50 Abs. 3 BMG
Adressbuchverlagen zu
allen Einwohnern, die das
18. Lebensjahr vollendet
haben, Auskunft erteilen. Die
übermittelten Daten dürfen

nur für die Herausgabe von
Adressbüchern (Adressver-
zeichnisse in Buchform) ver-
wendet werden.

5. Die Meldebehörde darf
gemäß § 58c Abs. 1 des
Soldatengesetzes dem
Bundesamt für das Personal-
management der Bundes-
wehr zum Zweck der Über-
sendung von Informations-
material Daten zu Personen
mit deutscher Staatsange-
hörigkeit, die im nächsten
Jahr volljährig werden, über-
mitteln.

DieWidersprucherklärung er-
halten Sie auf der Internetseite
www.rehburg-loccum.de unter
dem Stichwort „Übermittlungs-
sperren“ oder persönlich im
Rathaus, Heidtorstraße 2,
31547 Rehburg-Loccum.

Bei Fragen steht Ihnen die
Stadt Rehburg-Loccum
unter der Telefonnummer
(05037) 97010 zur Verfügung.

Loccumer Talente mit
Potenzial: Tanisha Klein-
elsen, Tabea Poppe und
Fynn Nobbe.

Auf in die Welt-Messe

Die
Auf in

die Welt-Messe
ist eine ausgezeichnete Gele-
genheit für Schüler, Eltern und
Pädagogen, die sich umfassend
über Auslandsaufenthalte wäh-
rend und nach der Schulzeit
sowie über Fördermöglichkeiten
und Stipendien informieren
möchten.

Die Messe ist eine Initiative der
gemeinnützigen Deutschen Stif-

tung Völkerverständigung und
umfasst eine Ausstellung der
führenden Austausch-Organisa-
tionen, Agenturen, internationa-
len Bildungseinrichtungen und
Beratungsdienste. Parallel
zur Ausstellung gibt es Fach-
vorträge von Experten und
Erfahrungsberichte über
folgende Themen:

Schüleraustausch, High School,
Internate, Privatschulen, Gap
Year, Sprachreisen, Au-Pair,
Demi-Pair, Freiwilligendienste,
Praktika,Work & Travel, Inter-
nationale Colleges und Univer-
sitäten, Fördermöglichkeiten
und Stipendien

Wir informieren auch über die
Austausch-Stipendien, die an-
lässlich der Messen ausgeschrie-
ben werden.

Die Messe findet statt am
Samstag, 23. November
2019, 10 bis 16 Uhr im Kultur-
zentrum Freizeitheim Vahren-
wald, Vahrenwalder Straße 92,
30165 Hannover.

Der Eintritt ist frei.

TEXT und FOTO:
Deutsche Stiftung völkerversändigung

Die Klosterstube Loccum lädt ein
„Indischer Abend“ im Torhaus des Klosters
am Donnerstag, 21. November, um 18.30 Uhr

Welche Geschichten stecken
eigentlich hinter fair gehandel-
tem Kunsthandwerk aus Indien?
Wie läuft der Einkauf vor Ort
ab?

Was bewirken Sie, wenn Sie
indische Fair Trade-Produkte in
unserem Weltladen kaufen?

Michael Sommer, Mitarbeiter
der Fair Trade-Organisation
„El Puente“, berichtet von einer
Einkaufsreise durch Indien und
seinen Erlebnissen vor Ort.

Zu diesem Vortrag gibt es
leckere Köstlichkeiten aus

fairem Handel sowie viele Hand-
werksprodukte zum Anfassen
und Ausprobieren.

TEXT und LOGO: Klosterstube Loccum
FOTO:

Fair Trade-Organisation „El Puente“
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Die Kosten betragen
6 € pro Person.

Gäste sind herzlich willkommen.
Anmeldungen bis zum
29.11.2019 bitte bei:

Irmhild Suschowk,
Tel. (05766) 528 oder
Rita Rode, Tel. (05766)
9439477

Datum: 4. Dezember

Zeit: 15 Uhr

TEXXXTTT::: DDDRRRRKKK OOOOOVVV LLLLooooocccccccccccuuuuuuuuummmmmmmmmmmmmmmmm eeeee. VVVV...
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HEUTE IM KINO

AUSSTELLUNGEN

BEILAGEN

– VEREINE INFORMIEREN –

NOTDIENSTE IN STADT UND LANDKREIS

DIE BÄDER IN DER REGION

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Filmpalast Nienburg
(05021) 3800
Das perfekte Geheimnis So:
14.30 / 17.00 / 20.00 Uhr

Filmhof Hoya
(04251) 2336
Das perfekte Geheimnis So:
14.30 / 17.00 / 19.30 Uhr; Die
Addams Family So: 13.30 Uhr;
Die Eiskönigin 2 So: 15.00 /
17.30 / 20.00 Uhr; Dora und
die goldene Stadt So: 14.30
Uhr; Film Filmstarts-Zuord-
nung Alternativname Bun-
desliga Live über Sky oder
Eurosport So: 15.30 / 18.00
Uhr; Ich war noch niemals in
New York So: 17.00 Uhr; Last
Christmas So: 15.30 / 17.45 /
20.00 Uhr; Live: Der Nusskna-
cker (Tschaikowsky) So: 17.00
Uhr; Midway - Für die Freiheit
So: 19.30 Uhr; Star Wars 9:
Der Aufstieg Skywalkers So:
14.00 / 17.00 / 20.00 Uhr

Nienburg
Ausstellung „Junge Künst-
ler/innen“, 14 bis 17 Uhr, Gale-
rieN, Leinstraße 6
Museum Nienburg, Fresenhof,
Quaet-Faslem-Haus, Bieder-
meiergarten, Lapidarium und
Niedersächsisches Spargelmu-
seum, 14 bis 17 Uhr, Museum
Nienburg, Quaet-Faslem-Haus,
Leinstraße 4
Polizeimuseum, 14 bis 17 Uhr,
Polizeimuseum, Lange Straße
20-22
Hoya
Ausstellung im Heimatmuse-
um, mit Kaffeetafel und Son-
derausstellung „Straßenge-
schichten aus dem Hoyaer
Land“, 15 bis 18 Uhr, Heimat-
museum Hoya, Im Park 1
Sonderausstellung: Kasper,
Gretel und andere: Vorhang
auf!, 15 bis 18 Uhr, Heimatmu-
seum Hoya, Im Park 1
Rehburg-Loccum
Ausstellung im Neuen Bade-
haus: DDR. Schlaglichter auf
Staat und Alltag, 13 bis 17 Uhr,
Romantik Bad Rehburg, Fried-
rich-Stolberg-Allee 4, Bad
Rehburg
Wiedensahl
Wilhelm-Busch-Geburtshaus,
12 bis 16 Uhr, Wilhelm-Busch-
Geburtshaus, Hauptstraße 68a

Unserer heutigen Ausgabe

– oder Teilen davon – liegen

Prospekte folgender Firmen

bei.

Aldi

Burger King

Dänisches Bettenlager

Edeka

Famila

Gosewehr

Hagebau

Heineking

Magro

Lidl

Netto

Repo

Rewe

Werkers Welt

WEZ

Das DRK Heemsen veranstal-
tet am Freitag, 29. November,
einen Adventsnachmittag. Es
sind alle Mitglieder, Freunde
und Bekannte herzlich einge-
laden, ein paar besinnliche
Stunden miteinander zu ver-
bringen, Anmeldungen nimmt
Hannelore Ampf unter Telefon
(05024) 1605 bis zum 25. No-
vember entgegen.

Am Sonntag, 8. Dezember,
findet beim Schützenverein
Rodewald m.B., die Advents-
feier statt. Sie beginnt um
11.30 Uhr zunächst für alle

Vereinsmitglieder ab 60 Jah-
ren, mit dem „Alte Kamera-
den-Treffen“. Nach der Begrü-
ßung findet das Rinderwurst-
essen statt und im Anschluss
werden der „Alte-Kamera-
den“- und der „Martin-Rohr-
ßen-Pokal“ ausgeschossen.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Ab 15 Uhr geht es
dann weiter für alle Vereins-
mitglieder bei Kaffee und Ku-
chen. Für alle ab 18 Jahren
besteht dann bis 17 Uhr die
Möglichkeit, beim Geflügel-
schießen teilzunehmen. Paral-
lel dazu werden mit dem

Kleinkaliber die Vereinsmeis-
ter in den Altersklassen Ü18
und Ü60 ermittelt.

Am kommenden Freitag, 22.
November, fährt der DRK-
Ortsverein Steyerberg wieder
zur Landgrafentherme nach
Bad Nenndorf. Abfahrt ist um
13.50 Uhr ab Heemsche, ab
ZOB Steyerberg um 14 Uhr.
Weitere Mitfahrende werden
an den bekannten Haltestellen
aufgenommen, auch in Schin-
na und Stolzenau. Anmeldun-
gen sind erwünscht unter Te-
lefon (05064) 732.

Feuerwehr und Rettungsdienst:
Telefon 1 12
Polizei: Telefon 1 10
Rettungsleitstelle/Krankentrans-
port: Telefon (05021) 1 9222
Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Krankenhaus Nienburg:Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21
Uhr, Samstag, Sonntag 9 bis 12
und 18 bis 21 Uhr. – Krankenhaus
Stolzenau: Montag, Dienstag,
Donnerstag 19 bis 20 Uhr, Mitt-
woch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sams-
tag, Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr. – Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19
bis 21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis
20 Uhr, Samstag, Sonntag 10 bis
12 und 17 bis 19 Uhr- –Kranken-
haus Verden:Montag, Dienstag,
Donnerstag 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch, Freitag 17 bis 20 Uhr, Sams-
tag, Sonntag 9 bis 13 und 17 bis
20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter Telefon 04231/
975345; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr
Nienburg: Zahnarzt Abd El Majid,
Steimbke, Zu den Fuhren 5 (0 50
26) 90 08. – Südkreis: Josefina
Scholz, Husum, Zum Sportplatz 3,
(05027) 1640

Apotheken
Nienburg: Hansa-Apotheke, Han-
sastraße 3, (05021)910266
Steyerberg/Liebenau/Stolze-
nau/Uchte: Adler-Apotheke, Stol-
zenau, Lange Straße 14,
(05761)3007
Hoya/Asendorf: Rübezahl-Apo-
theke, Asendorf, Bahnhofstraße 4,
(04253)3 15
Rehburg/Loccum: Adler-Apothe-
ke, Stolzenau, Lange Straße 14,
(05761)3007
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Nienburg (Wesavi), Badeland-
schaft: Montag und Mittwoch bis
Freitag 6.30 bis 21 Uhr / Dienstag
6.30 bis 20 Uhr / Samstag 11 bis 21
Uhr / Sonn- und Feiertage 8 bis 19
Uhr, Saunalandschaft: Montag Da-
mensauna 10 bis 22 Uhr / Dienstag
bis Freitag 12 bis 22 Uhr / Samstag
11 bis 23 Uhr / Sonn- und Feiertage
10 bis 19 Uhr, Relaxbecken: Montag
bis Freitag 9 bis 21.30 Uhr / Sams-
tag 11 bis 21.30 Uhr / Sonn- und Fei-
ertage 9 bis 19 Uhr
Essern (Hallenbad): Mittwoch und
Donnerstag 16 bis 18 Uhr
Liebenau (Hallenbad): Dienstag 15
bis 19 Uhr / Mittwoch 15 bis 18 Uhr /
Freitag 15.30 bis 20 Uhr / Samstag
7.30 bis 11 Uhr, 13 bis 17 Uhr / Sonn-
tag 8 bis 13 Uhr
Rehburg (Hallenbad): Dienstag und

Mittwoch 13 bis 21 Uhr / Donnerstag
13 bis 21 Uhr / Freitag 7 bis 22 Uhr /
Sonnabend 7 bis 18 Uhr / Sonntag 8
bis 17 Uhr
Steimbke, Sauna: Gemischt Freitag
15 bis 21 Uhr / Herren Mittwoch 15
bis 21 Uhr / Damen Dienstag und
Donnerstag 15 bis 21 Uhr, Hallenbad:
Sonntag 8 bis 14 Uhr / Sonnabend
14 bis 19 Uhr / Donnerstag 14.30 bis
17.30 Uhr / Dienstag, Mittwoch, Frei-
tag 14.30 bis 20 Uhr
Warmsen, Hallenbad:Montag, Mitt-
woch u. Donnerstag 15 bis 21.30 Uhr
/ Dienstag u. Freitag 15 bis 20 Uhr,
Sauna:Montag Herren 15 bis 21.30
Uhr / Dienstag Damen 15 bis 20 Uhr
/ Mittwoch Gemischt 15 bis 21.30
Uhr / Donnerstag Damen 15 bis
21.30 Uhr / Freitag Herren 15 bis 20
Uhr

„Beim Spazieren in der ‚Krä-
he‘ bei schönstem Sonnen-

schein hat meine Tochter Mi-
ya das Stillleben des Waldes

festgehalten“, schreibt
HamS-Leserin Hanna Walton.
Vielen Dank für dieses stim-
mungsvolle Foto.

FOTO: WALTON

Stillleben in der „Krähe“
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20%
auf ALLES!
Duftende Geschenkideen

liebevoll verpackt!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

SENIORENBETREUUNG
24-Stunden - Tag und Nacht

family-service-leese.de | info@family-service-leese.de

Glücklich zu Hause
ddeuutttsssccchllaaandddweeeittt         deutschlandweit

Unverbindliche Beratung

05761 / 9211 44

Besuchen Sie diesesWochenende
unseren adventlich dekorierten Laden

An jedemWochenende

imNovember extra

für Sie geöffnet:

Samstags 9 - 17 Uhr

Sonntags 14 - 17 Uhr
Deblinghäuser Str. 17 · 31595 Steyerberg

Telefon: 05764 708

Sonntags ab 14 Uhr Kaffee & Kuchen im beheizten Gewächshaus

GOLD-
ANKAUF

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung

• Altgold
• Altschmuck (auch Silber)
• Bruchgold / Zahngold
• Silberbestecke 800

Kornmarkt 21

37520 OsterodeRehburg-Loccum
Marktstr. 2 / OT Loccum

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

11,16 €
statt 13,95 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000

Skorpion 24.10. – 22.11.
Sie gewinnen Klarheit in der
Beziehung zu einem lieben
Menschen. Lassen Sie ihn
ruhig spüren, dass Sie ihm
viel zu verdanken haben.

Schütze 23.11. – 21.12.
Lassen Sie sich nun nicht
zu Experimenten verführen.

Bleiben Sie standhaft und
sagen Sie, wenn erforder-
lich, ein deutliches Nein.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Romantik und Leidenschaft
lassen die Liebe hochle-
ben. Gerade Singles erfah-
ren, wie einfach sie neue
Bekanntschaften knüpfen
können.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Unangenehme Pflichten
sollten Sie nicht länger vor
sich herschieben. Auch fa-
miliäre Angelegenheiten
warten jetzt auf eine Rege-
lung.

Fische 20.2. – 20.3.
Eine neue Aufgabe lässt Ihr
Herz höherschlagen. Er-
greifen Sie die Initiative und
lassen Sie ruhig Ihre ener-
gievolle Seite sprechen.

Widder 21.3.– 20.4.
Ihnen gibt ein erfreulicher
Aspekt die Chance, anste-
hende Probleme finanzieller
oder beruflicher Art auf ge-
schickte Weise zu lösen.

Stier 21.4. – 20.5.
Es mangelt derzeit erheb-
lich an Stabilität. Überstürz-
te Aktionen könnten da-
durch Rückschläge auslö-

sen und sollten vermieden
werden.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Sie sollten Ihre Arbeit jetzt
besonders gründlich erle-
digen. Sie werden ein Ge-
schenk erhalten, das Ihnen
sehr viel bedeuten wird.

Krebs 22.6. – 22.7.
Die Ereignisse der Woche
könnten Sie etwas über-
fordern. Da kann es schon
einmal passieren, dass Sie
sich eine Auszeit nehmen.

Löwe 23.7. – 23.8.
Unruhestifter Mars sorgt
kurzfristig für Aufregung

oder Hektik. Gut, wenn
Sie es im Moment nicht
zu Auseinandersetzungen
kommen ließen.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Es dürfte Ihnen nun gelin-
gen, andere von Ihren tollen
Ideen zu überzeugen. Es
bieten sich ausgezeichnete
Chancen für echte Erfolge.

Waage 24.9. – 23.10.
Nach einem gefühlsmä-
ßigen Tief kommt jetzt Ihr
sonniges Gemüt wieder
zum Vorschein und das
bringt auch den gewohnten
Erfolg zurück.

Rohrreinigung

Verstopfte Rohre?
TAG & NACHT

H. Reuter
Z (0 50 21) 1 81 42

www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
18. bis 23.11.2019

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Kasseler
Kotelett 1 kg € 5,99
Fr. Bauch 1 kg € 4,50
Bregenwurst

100 g € –,75
Rauchenden

100 g € –,85
Top-Preis Mittwoch, 20.11.2019

Kotelett kg nur € 5,50
(nur solange der Vorrat reicht)

Immobilien

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

1- u. 2-Fam. Hs.

Suche Baugrundstück in Erichs-
hagen,gernauchmitAltbestand,
be.kol@gmx.de

Baugrundstücke

Baugrundstück zu verkaufen
600m² in Landesbergen zu
verkaufen.
Ab 17 Uhr erreichbar. % (01 72)
1 39 01 22

Immobilien Gesuche

Nbg./Leintor/Alpheide: EFH/RH
ansolvente, berufstätigeFamilie
ab 120 m² Wfl., gesucht.
% (01 60) 5 20 08 10

Mietgesuche

3-Zi.-Wohnung

Suche 3 Zi.-Wohnung,mit Terras-
se oder Balkon, ab sofort,
% (0 50 21) 8 60 24 93

Vermietungen

Neubau Mietwohnung „Min-
dener Landstrasse 14“
- noch 3 Wohnungen frei -
Erstbezug ca. Juli 2020, Per-

sonenaufzug, Wohnungen zur
Größe von 92qm und 104qm,
140qm Wohnflächen im Pent-
house zzgl. jeweils Abstellraum
im Nebengebäude, Fußboden-
heizung, Warmwasser über So-
laranlage unterstützt, Weiße
Kassettentüren, Stellplätze am
Haus, Hochwertige Ausstattun-
gen, Effiziente Bauweise
Andree Steiner , Immobilien &
Hausverwerwaltung
as-hausverwaltung@outlook.de
Tel. 0171-473 25 98
www.as-hausverwaltung.org
% (01 70) 2 94 15 20

Neubau Wohnung „Am Meer-
bach“ im 1OG, Erstbezug,
92,5qm Wohnfläche zzgl. 30qm
Südbalkon zzgl. 6,5qm Abstell-
raum am Carport, Fußbodenhei-
zung, Lüftungsanlage, Warm-
wasser über Solaranlage unter-
stützt, Weiße Kassettentüren,
Glasfaserkabel direkt in der
Wohnung, LAN,Sicherheitsstan-
dard RC 2 bei Fenster und Türen,
Carport u.v.m., NettoMiete 821,-
Euro/mtl. zzgl. 30 Euro Carport,
Nebenkosten Vorauszahl. 180,-
Andree Steiner, Immobilien &
Hausverwerwaltung
as-hausverwaltung@outlook.de,
Tel. 0171-473 25 98
www.as-hausverwaltung.org
% (01 70) 2 94 15 20

1-Zi.-Wohnung

Münchehagen: 1 ZKB, 24 m²,
150,-* KM + 110,-* NK, 260,-*
Mietkaution, % (0 50 37) 24 60

2-Zi.-Wohnung

Mehlbergen: 2 ZKB, ca. 70 m²,
1. OG, Balkon, Carport, ab sofort
frei, 340,-* KM + NK + MK
% (01 72) 5 10 69 39

DG, 2 Zi. in Stolzenau, kompl. re-
nov., 45qm % (01 72) 5 12 18 27

3-Zi.-Wohnung

Marklohe-Glissen: 3-4 ZKB, Du/-
Wa.-Bad, sep. WC, EBK, Loggia,
Obstgarten, Teichanlagen und
Pferdesport in idyllischer Lage,
Terr., Carport mit Stellpl.
% (0 50 23) 23 42

Lemke: 3 ZKB, 86 m², Balkon,
Garage m. Fernbed., ab sofort,
ab 17 Uhr % (01 72) 5 44 43 42

4- u. mehr Zi.-Wohnung

4 Zi.-Whg. in Stolzenau, ca. 90m²
im 2. OG, mit Balkon, Sofort frei.
KM: 495,-* zzgl. BK. u. Deponat.,
Garage 30,-*. Hatesur Immobi-
lien GmbH % (0 50 21) 9 22 10

Gewerbliche
Vermietung

EhemaligeGaststätte in Stolzenau
auch als Büro oder Praxisfläche
zu mieten. Umbau erforderlich!
Infos unter % 01 72 -5 12 18 27

Häuser

Nienburg, Innenstadt: Wohnhaus
ca. 95m², 3 Zi., Kü., Bad, 2 Balko-
ne,Garten.Sofort frei.KM:700,-*
zzgl. BK. u. Deponat.
Hatesur Immobilien GmbH
% (0 50 21) 9 22 10

Verkauf allgemein

Kaminholz-Brennholz
Birke, Buche, Eiche, kammer-
getrocknet und sofort brennbar,
www.kaminhozdepot-nien-
burg.de % (0 50 21) 6 07 12 75

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Aus eigenem Anbau: Lebensbäu-
me, Kirschlorbeer, Taxus, Buxus.
Pflanzenhof Meyer
% (0 42 43) 9 52 14

Kleiderschrank, Buche massiv mit
2 Vitrinenschr., Fernsehtisch,
160,- * VB, % (0 50 27) 17 51

Ca. 50 Fichtenbäume zum Selbst-
einschlag zu verkaufen,
% (0 50 23) 9 80 70

Brennholz Buche trocken, 70*/
Srm % 01 76 61 39 27 27

Hausflohmarkt am 16.+17.11., von
10-17Uhr,Kl.Ziegelriede4,Nbg.

Ankauf allgemein
SucheAbbruchholz und Palletten.

% (0 50 37) 22 42

Verschiedenes

Zimmertüren
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Ihr Spezialist für
• Umzüge aller Art
• Entrümpelung
• Gebäudereinigung
• Garten- und Grünlandpflege

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten und Wurzelbeseitigung. Winter-
vorbereitung, Laubentsorgung und mehr.
Pflasterarbeiten, Neugestaltung v. Garten-
und Außenanlagen, Winterdienst.

S (05765) 9426625

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Suche überdachten Stellplatz, in
Stolzenau oder Umgebung für
Wohnmobil, ganzjährig
% (01 51) 70 07 23 56

Bäume fällen mit Abfuhr
% (01 74) 6 83 77 34

Fliesenlegermeister
% (01 76) 24 34 10 80

Annahmeschluss für Ihre

Familienanzeige
ist jeweils 14.30 Uhr
am Vo

Diese Aktion
wird unterstützt

von

Sie geht wieder zur Schule, obwohl
sie ihre Tochter alleine erziehen muss.

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de
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Northern Access sucht:
Vertriebsmitarbeiter, Beratung

(m/w/d),
auch Quereinsteiger möglich.

Sie vertreiben hochwertige Northern
Access Produkte und Dienstleistungen
und bearbeiten neue und bestehende

Aufträge (Abwicklung, Dokumentation).
Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

E-Mail an job@northern-access.de.

in Teil- o.
Vollzeit

Gartenbaubetrieb sucht dauerhaft

Mitarbeiter
Tel. 05765/9426625

Wir suchen

Fahrer/in
auf 450- und 850-€-Basis
für Krankenbeförderung

im Raum Nienburg.

Schütte Bus und Taxi
Tel. (05764) 508

taxi-schuette@t-online.de

Veranstaltungen

Weihnachtsbasar am 30.11.2019
ab 13:00 Uhr im SeniorenzentrumMarklohe
Wir bieten Ihnen:
• Kaffee und Kuchenbufett
• Selbstgebasteltes, Handarbeiten und selbst-

gemachte Leckereien unserer Bewohner*innen
• eine kleine Produktauswahl verschiedener

regionaler Hobbykünstler*innen
• Akkordeonmusik zur Unterhaltung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Soziale Dienste
Bezirk Hannover gGmbH
Wohnen & Pflegen

AWO Seniorenzentrum Am Goldberg
Am Goldberg 1 • 31608 Marklohe • awo-wup.de
Telefon 05021 804-110 • info-313@awo-wup.de

Stellenangebote

Kontakt
Die Harke | An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg

Tel. (05021) 966-6 18 | jobs.dieharke.de

zus te l l e r b ewe r bung@
die h ar ke . de

Sie sind aufgeweckt, zuverlässig und
bewegen sich gerne an der

Ein Unternehmen der

Zur Verstärkung unseres Technikteams suchen wir
eine/einen

Mitarbeiter/-in für unsere Werkstatt
(Vollzeit/Teilzeit in Früh- und Spätschicht)

Tätigkeitsfeld:
Installation, Wartung, Instandhaltung, Umbau und
Reparatur der gesamten Einrichtungen und Anlagen
Sie haben vielleicht eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung als Elektroniker, Schlosser bzw. artverwandte
Ausbildung oder sind handwerklich begabt, dann
nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf. Für weitere
Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Frikoni Food GmbH & Co. KG
Domänenweg 14 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 963824 · E-Mail: bewerbung@frikoni.de

Das kleine Team unserer Kläranlage freut sich auf
eine neue Mitarbeiterin/einen neuen Mitarbeiter.
Wir möchten daher zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einstellen:

1 Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d)
als Krankheitsvertretung, befristet (voraussichtlich für 6 Monate oder
länger).
Zu den spannenden Aufgaben gehört der Betrieb, die Kontrolle, die War-
tung und Instandhaltung der Kläranlage und der Pumpwerke.
Informationen zur Stelle finden Sie unter www.steyerberg.de.
Bitte bewerben Sie sich bis zum 02.12.2019. Wir freuen uns auf Sie.
Flecken Steyerberg
Lange Straße 21 31595 Steyerberg
oder per E-Mail: bewerbung@steyerberg.de
(Stichwort: „Entsorger 11.2019“ mit zusammengefasster pdf-Datei)
Fragen beantworten Ihnen gerne Frau Gierholz (05764/9606-26 – vor-
mittags) und Herr Siedenberg (05764/9606-28).

Arzthelferingesucht,Teilzeit, Pra-
xis Assmat Al Aoua, Facharzt für
Allg. Medizin, 31628 Landesber-
gen % (0 50 25) 64 97

Stellengesuche
Bautechniker staatl. gepr.,über 30
Jahre Erfahrung in Ausschrei-
bung, Bauleitung u. Abrechnung
im Hoch- u. Tiefbau. Beginn
kurzfristig mögl.! Gerne als Bau-
herrenverteter! Reisebereit-
schaft vorhanden. Bitte auf AB
sprechen % (0 57 64) 8 84 99 14

Suche Stelle als Reinigungskraft
vormittags in Ngb.
Tel:015224875074 erreichbar ab
16:00

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Die Harke | An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-555 | service@dieharke.de |www.dieharke.de

Kontakt:

gute nachrichten –
ihre familienanzeigen

GuteNachrichteeen,
die alle erfahren sollen.

Ihre private Familienanzeeeige erreicht mehr als
70.000 Leser. Wir beratennn Sie gern für die
Veröffentlichung in der HHHeimatzeitung
und auf unseremOnlineppportal.

Natürlich auch für andere Feiern wie hölzerne,
silberne, goldene, diamantene Hochzeit und
Danksagungen.©
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Ihre private

KLEINANZEIGE
können Sie unkomp
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Stellenangebote

Die STADT NIENBURG/WESER sucht für das Theater auf dem
Hornwerk unbefristet zum nächstmöglichen Termin

eine*n
Bühnenbeleuchtungsmeister*in oder
Meister*in für Veranstaltungstechnik

Fachrichtung Beleuchtung (Bühne)

mit einer regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit von 22 Stunden.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter
www.nienburg.de/stellen.

Bitte senden Sie uns keine Bewerbung per Post oder E-Mail zu,
sondern nutzen Sie ausschließlich unser Eingabeportal „Bewer-
bung online“ auf unserer Internetseite www.nienburg.de/stellen.
Bewerbungsschluss ist der 15.12.2019.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Apotheker Reinhard Glatzel • Hansastraße 3 • 31582 Nienburg/Weser
Tel: 0 50 21/91 02 66 • www.hansaapo.de

PKA und PTA (m/w/d)
Unsere freundliche stammkundenorientierte

Apotheke sucht für sofort nette und kompetente
Verstärkung für unser Team in Teil- oder Vollzeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter
Tel. 05021/910266 oder info@hansaapo.de

Wir sind ein überregional agierendes, expandierendes mittelstän-
disches Familienunternehmen der ambulanten und stationären
Alten- und Behindertenhilfe mit ca. 450 Mitarbeiter/innen in
unserer Unternehmensgruppe.
ZurVerstärkung unseres Teams suchenwir zumnächstmöglichen
Zeitpunkt für unsere Einrichtung in Landesbergen eine(n)

Koch/Köchin
in Vollzeit

Sie sind einfühlsam und haben Freude an der Versorgung pflege-
bedürftiger Menschen? Dann bewerben Sie sich bei uns.
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Entgelt und einen
sicheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen mittelständischen
Unternehmen.
Melden Sie sich einfach, gern auch telefonisch (05025/977135 –
8.00 – 15.00 Uhr), in der Einrichtung bei HerrnWinkelmann:

LandsitzWeseraue
z.H. HerrnWinkelmann

Ginsterweg 1 ∙ 31628 Landesbergen
E-Mail: f.winkelmann@iuvare.de

Wir suchen einen Hausmeister (m/w/d)

Sie bewältigen:

Wir bieten:

KOMM
IN UNSER
TEAM!

Metallbau / Verkehrstechnik / Werbung

Ab sofort suchen wir zur Verstärkung unseres Teams:

Monteur für Verkehrsbeschilderung
mit Führerscheinklasse CE /C1E

Wir bieten Ihnen eine unbefristete Vollzeitstelle in einem familien-
geführten mittelständischen Unternehmen.
Ihre Aufgabe ist die Montage von Wegweisern, Masten und
Stahlkonstruktionen, in der Regel von Mo.- Do. (Freitag laden)

Das sollten Sie mitbringen: Das bieten wir:
- eine Abgeschlossene - leistungsgerechte Bezahlung
Berufsausbildung - Unterbringung im Hotel
- Reisebereitschaft (Einzelzimmer)
- Zuverlässigkeit - Spesen/ bezahlte Fahrtzeit
- Teamfähigkeit - 30 Tage Urlaub

- Bonus bei guter Leistung

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte per Mail
an: Nils.Penger@penger-gmbh.de, oder per Post an:

Penger Verkehrs und Werbesysteme GmbH
Bremer Str. 6 Tel: 05761/ 902980
31592 Stolzenau www.penger-vuw.de

Diakonie-Sozialstation Nienburg sucht für die ambulante Krankenpflege
und für die Tagespflege im La Vie
Pflegefachkräfte in Teilzeit, Früh- und Spätdienst (m/w/d)
und eine Reinigungskraft (m/w/d)
für die Tagespflege
Arbeitszeit in den frühen Abendstunden (wöchentlich ca. 10 Stunden)
Wir bieten:
• Arbeit in einem motivierten Team und den täglichen Kontakt mit vielen

freundlichen Menschen
• einen sicheren Arbeitsplatz
• Vergütung TV DN
• 6 Wochen Urlaub
• betriebliche Altersvorsorge, Krankengeldzuschüsse und

Jahressonderzahlung
Wir erwarten:
• Engagement und Teamfähigkeit
• Verantwortungsbewusstsein und ein hohes Maß an Flexibilität
• Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche
• Führerschein Klasse B
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
Diakonie-Sozialstation Nienburg gGmbH, Ziegelkampstraße 7c,
31582 Nienburg oder E-Mail Brigitte.Geese@sozialstation-nienburg.de.

Bei der Gemeinde Barenburg ist
zum 1. April 2020

für das Freibad Barenburg eine
befristete Vollzeitstelle

einer/s Fachangestellten für
Bäderbetriebe (m/w/d)

zu besetzen. Bewerbungsschluss ist der 10. Dezember 2019.
Das Beschäftigungsverhältnis ist zunächst befristet auf zwei Jahre
und die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 6 TVöD.
Für nähere Angaben und Rückfragen steht Ihnen gerne
Frau Riekmann im Rathaus der Samtgemeinde Kirchdorf,
Telefon 04273/8812 zur Verfügung.
Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, senden Sie Ihre
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die
Gemeinde Barenburg, Rathausstraße 12, 27245 Kirchdorf.

Mitarbeiter/in gesucht
Teilzeit 20- bis 30-Std.-Woche

• Montage: Konfektionierung von Industrie- und Kunststoffartikeln
• Näherei: Bedienung von Nähautomaten

Bitte schicken Sie eine schriftliche Kurzbewerbung mit Lebenslauf an:
FlexiKon Industrieservice GmbH

Hüttenstraße 9, 31582 Nienburg, Telefon 0 50 21 - 9 22 09 47
oder via Mail an: joerg.kurda@flexikon-gmbh.de

Für die Innenreinigung unseres Geschäftsgebäudes am Standort
Nienburg suchen wir

eine Reinigungskraft (m/w/d) auf Minijob-Basis
Arbeitszeit ca. 2 Std. täglich während unserer Öffnungszeiten.

Ihre Kurzbewerbung können Sie direkt im Markt in Nienburg abgeben
oder per Post schicken an

Deterding GmbH
z. Hd. Walter Mau, Hauptstraße 28, 31621 Pennigsehl

Ausbildungsplatzangebote

Sie sind , habenteamfähig Interesse an Immobilien
und , haben einen höherenKontakt mit Menschen

g ?Schulabschluss mit uten Noten

Dann bewerben Sie sich bei uns um eine Ausbildung
zum/zur !Immobilienkaufmann/-frau
Bewerbungen mit üblichen Unterlagen bitte per Mail
oder Post. Wir freuen uns auf Sie!

dalke@ruebenack.de
Kirchplatz 10 - 11
31582 Nienburg/W.
05021 - 91 92 93

Die Samtgemeinde Liebenau bietet zum 1. August 2020
einen Ausbildungsplatz

als Verwaltungsfachangestellte/r
in der Kommunalverwaltung

Wir suchen einen freundlichen, aufgeschlossenen und engagierten
jungen Menschen mit guter Allgemeinbildung, der kommunikativ und
zuverlässig ist. Die Bewerber/innen sollten über gute schulische Leis-
tungen verfügen und einen Sekundarabschluss 1 – Realschulabschluss –
vorweisen.
Wer Interesse an einer vielseitigen und anspruchsvollen Ausbildung
in der öffentlichen Verwaltung hat, richtet seine Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, beglaubigte Kopien der letzten bei-
den Schulzeugnisse) bis zum 13. Dezember 2019 an:
Samtgemeinde Liebenau, Ortstraße 28, 31618 Liebenau oder
samtgemeinde@liebenau.com
Weitere Informationen finden Sie unter www.liebenau.com. Bei Fragen
zur Stellenausschreibung wenden Sie sich bitte an Frau Schlier unter
Tel.: 0 50 23/29 25.

Wir bieten zum 01.01.2020 eine Stelle als

Vermessungsingenieur(in)
(m/w/d)

Wir sind ein kleines, seit 40 Jahren im Raum
Hannover verwurzeltes ÖbVI-Büro mit

Aufgabenschwerpunkt in der Katastervermessung
und Betreuung von Bauvorhaben im Zusammenhang

mit Lageplänen, Absteckungen u.ä.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir für
den Außendienst und/oder Innendienst eine(n)

Ingenieur(in) (m/w/d).

Vermessungsbüro Hermes & Ansorge
Windmühlenstraße 15

31535 Neustadt
Tel.: 05032 / 95 10-0

Email: info@vermessung-neustadt.de

Die Osto-Holz GmbH hat sich als traditionelles
Familienunternehmen bereits in der 3. Generation
dem Rohstoff Holz verschrieben.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Kaufmann/-frau
Groß- und Außenhandel in Vollzeit
Ihre Aufgaben:
- Kundenberatung für Garten-

häuser, Carports, Zäune etc.
- Auftragsbearbeitung
- Angebotserstellung

Aussagekräftige Bewerbung bitte per Mail an reimann@osto-holz.de.
Ansprechpartner Herr Thilo Reimann
Osto-Holz GmbH, Mindener Landstr. 48, 31582 Nienburg

Wir erwarten:
- eine kaufmännische Berufsausbildung
- Freude an Kundenkontakt
- selbstständiges Arbeiten
- Zuverlässigkeit und Flexibilität

Die Stadt Neustadt a. Rbge. hat
folgende Stelle zu besetzen:

Staatl. anerk. Erzieher (m/w/d)
Kinder- und Jugendhaus Dyckerhoffstraße sowie
Kita Bordenau
EG S8a TVöD

Näheres finden Sie unter
https://www.neustadt-a-rbge.de/internet/Rathaus/Stadt als
Arbeitgeber/Stellenangebote/

Die Stadt Rehburg-Loccum sucht zum 01.01.2020
(oder später) eine

Drittkraft für die
Krippengruppe (m/w/d)

(Sozialassistentin/Sozialassistent mit Schwerpunkt
Sozialpädagogik oder sozialpädagogische Fachkraft)

für eine unbefristete Vollzeitstelle (39 Stunden) in
der zertifizierten Kneipp-Kindertagesstätte Wirbelwind,
OT Rehburg.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der
Homepage der Stadt (www.rehburg-loccum.de)!

Bewerbungen mit den üblichen Bewerbungsunter-
lagen sind bis zum 30.11.2019 an die Stadt Rehburg-
Loccum, Heidtorstraße 2, 31547 Rehburg-Loccum,
zu richten. Telefonische Auskünfte erteilt Herr Müller
(Tel.: 05037/970110).

Weltweit sind die Folgen der
Finanzkrise spürbar. Am schlimms-
ten trifft es die Kinder. Unter dem
Schutzschirm von terre des hommes
erhalten sie, was sie am dringendsten
benötigen: eine gesunde Ernährung,
medizinische Versorgung und
eine Ausbildung.

Bitte machen Sie mit: Spannen
Sie mit Ihrer Spende einen
Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein
Schutzschirm
für Kinder
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Städtegarderobe Nienburg

79,– €

Die Harke-Medien Service Center · Lange Straße 74 · Tel. (05021) 966-104
service@dieharke.de ·www.dieharke.de

Hier erhältlich:

· 19Haken
· pulverbeschichteter Stahl
· Maße: B 80 cm x T 3,5 cm x H 18 cm

Kunstkalender 2020

16,80 €

· Meisterwerke der klassischenModerne
· hochwertigste Druckqualität,
Wire-O-Bindung, weißer Aufhänger

· Maße: B 60 cm x H 49,5 cm

Erhältlich im Verlagshaus sowie in den
Geschäftsstellen Stolzenau und Nienburg.

Automarkt

Ankauf PKW

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Autozubehör Verkauf
4 Wi.-Rf. Conti 175/65 R15
für Toyota Yaris auf Alu,
% (01 74) 8 37 62 02

4 Wi-Rf. Hankook 195/65 R15 auf
VW Stahlf. % (0 50 25) 68 02

Campingfahrzeuge
Ankauf

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Wer hat ein Wohnmobil abzuge-
ben? % (0 50 32) 9 84 30 80

Familie su. Wohnwagen/ Wohn-
mobil % (01 51) 44 68 30 43

Campingfahrzeuge
Ankauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Landmaschinen
Verkauf

Atlas Anbaulader m. Erdgreifer,
1550,-*, FriedhofsbaggerLanzu.
Atlas-Teile, % (01 71) 9 15 99 42

AIDA Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lang

Von Mallorca nach Kiel mit AIDAbella
13 Tage abMallorca bis Kiel
4. Mai 2020
Inkl. Hinflug p. P. ab€

Karibik & Mexiko mit AIDAdiva
14 Tage ab/bis La Romana/Dom. Republik oder
Montego Bay/Jamaika
Januar 2020
inkl. Flug p. P. ab€ 1549**
*AIDAVARIOPreis proPersonbei 2er-Belegung (Innenkabine), inkl. Anreisepaket, limitiertesKontingent
**AIDAVARIOPreis proPerson bei 2er-Belegung (Innenkabine), inkl. An- undAbreisepaket, limitiertesKontingent
Es gelten dieAllgemeinenReisebedingungen, Hinweise und Informationen des aktuellenAIDAKatalogs
„März 2020bisApril 2021“, 2. aktualisierteAuflage.
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.
AIDACruises • GermanBranch of CostaCrociereS.p.A. • AmStrande3d • 18055Rostock

Gültig von Do., 14.11.19
bis Do., 21.11.19

Tiermarkt
Labradorzucht Hof Drei Eichen,
Fox Red-Retrieverwelpen,
schlanke Linie ab Anfang März
2020 zu verk. von seriösemZüch-
ter 05034/8176 o. 0172/5416307

Schöne Aust.-Sheph.-Welpen,
% (01 71) 1 49 22 76

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Kontakte

Ihre Lokalzeitung ist vielfältiger!

© Krm_Design / Adobe Stock

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Die vierte Voltigiergruppe des
Reit- und Fahrvereins Steyer-
berg e.V. freut sich über einen
Satz neuer Softshelljacken.
Durch das Engagement der Fir-
ma FeWo Fischer aus Steyer-
berg, Inhaber Torge Fischer,
sind die Voltigiererinnen nun

gut ausgestattet – insbesonde-
re für die kommende Turnier-
saison.

Im Namen des Reit- und Fahr-
vereins bedankt sich die Volti-
giergruppe recht herzlich beim
Sponsor!

Voltigiergruppe erhält neue Softshelljacken
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Annggeebbott ggüllttiig bbiiss zzuu

Kühl-/ Gefrierkombination
VEKD 5015 (EEK: A+)

Edelstahl-Einbauherd
VEH 11026 (EEK: A)

Geschirrspüler
VES 42056 (EEK: A++)

Glaskeramikkochfeld
VEK 23016

Dunstesse
CH 220781 X-B (EEK: B)

Edelstahlspüle

Respecta/ Vestel-Elektrogeräte

INKLUSIVE
Geschirrspüler!

KÜCHENBLOCK, Front Kunststoff Magnolie sei-
denmatt/ Kunststoff Eiche Sand Nachbildung, Korpus,
Arbeitsplatte und Sockel Kunststoff Eiche Sand Nach-
bildung, Metallbügelgriffe Edelstahloptik, inkl. Edelstahl-
Elektrogeräte, Breite ca. 280 cm.

Angebot gültig bis zum 23.11.2019

auf Möbel und Küchen
**) Gültig bis 26.11.2019, Gilt nur für Neuaufträge, ausgenommen preisre-duzierte Werbe

* Summe aller Einzelpreise - Alles Abholppreise - Ohne Deko - EEK = Energgieeffizienzklasse

-33994400.-*

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Schöne Überraschung für das
Kinderheim Kleine Strolche.
Alexander Katz, Geschäfts-
führer vom Media Markt in
Nienburg, überbrachte den
Kindern Gutscheine für thera-
peutisches Reiten. Auch die
Kinderbibliothek wurde durch
zahlreiche tolle Bücher aufge-
stockt. 2018 hat das Kinder-
heim Kleine Strolche das Rit-
tergut in Ovelgönne gekauft.
Das Gelände des Ritterguts soll
für heilpädagogische, kinder-
und jugendpsychiatrische und
psychotherapeutische Angebo-
te genutzt werden, u. a. für
den Bereich tier- und naturge-
stützte Therapie mit dem
Schwerpunkt therapeutisches
und heilpädagogisches Reiten.

Seit August wird das thera-
peutische Reiten für die Kin-
der angeboten. „Unser Ge-
setzgeber sichert die Betreu-
ung und Versorgung im Heim.
Doch für traumatisierte Kinder
sind oft jahrelange und spezi-
elle Therapien notwendig“, so
Sonja Risse von den Kleinen
Strolchen. „Obwohl der Ein-
satz von Tieren, insbesondere
von Pferden, in der frühkindli-
chen Therapie unumstritten
ist, ist sie als Heilmethode in
Deutschland nicht anerkannt.
Dementsprechend freuen wir
uns sehr über jede Unterstüt-
zung, um insbesondere das
Angebot des therapeutischen
Reitens für die Kinder langfris-
tig zu sichern.

Kinderheim Kleine Strolche erhält
Unterstützung für therapeutisches Reiten

Wir wünschen unseren lieben Eltern

Cordula & Eduard Brenzek
alles Gute zum Hochzeitstag.

Andreas und Christine
Axel und Larissa

und die Enkel Paula und Jan

40

H e r z l i c h e n D a n k

sagen wir allenVerwandten, Freunden,
Arbeitskollegen und Nachbarn,die sich
in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme in so
vielfältigerWeise zum Ausdruck brach-
ten.

Malwina Hecht
Eugenie Hecht & Familie
Roman Hecht & Familie

Liebenau, den 17. November 2019

Waldemar
Hecht

† 01. 11. 2019

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Das größte Geschenk

Mit Ihrer Spende schenken Sie Müttern und
Kindern ein strahlendes Lächeln.

©
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Spendenkonto IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04
BIC: BFSWDE33MUE | Bank für Sozialwirtschaft

www.muettergenesungswerk.de/jetzt-spenden



www.leymann-baustoffe.de

Nennwwwärmeleistung:
6 kW
Leistunnngsbereich:
2,1 - 6 kkkW
Gewicht: 170 kg
H/B/TT/T: 111/48/48 cm
Brennssstoffe: Holz,
Holzbrrriketts, Braunkoh-
lebrikeeetts

Keramik

KOPPE Karabo BasicOLSBERG Arina

3798,-
Vorher: 4529,-

** Nur so llange dder VVorratt reiichhtt. PPreiise iin EEuro iinkkll. MMwSStt.

Nennwärmeleistuuung:
6 kW
Leistungsbereich:::
3 - 8 kkkW
Gewicht: 259 kg
H/B/TT/T: 145/53/50 cm
Brennstoffe: Holzzz,
Holzbriketts, Brauuun-
kohlebriketts

Sandstein Bigstone

3199,-
Vorher: 377799,-

OLSBERG Tacora Compact

** Nur so lange der Vorrat reicht. Preise in Euro inkl. MwSt.

Nennwääärmeleistung:
6 kW
Leistungggsbereich:
3 - 8 kWWW
Gewichttt: 190 kg
H/B/TT/T: 122255/61/47 cm
Brennstooofffe: Holz,
Holzbrikkkeetts, Braunkoh-
lebriketttts

Stahl

KOPPE Karabo BasicOLSBERG Tecapa

2838,-
Vorhhheer: 3339,-

** Nur so llange dder VVorratt reiichhtt. PPreiise iin EEuro iinkkll. MMwSStt.


